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Die Ursache der
Eisenbahnkatastrophe.

Der Oberbau war in Ordnung. / Wahrscheinlich Entgleisung des Tenders.
Der Aopfsturz der Lokomotive.

Die Anficht der Sachverständigen .
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

J . Nürnberg , 14 . Zuni .
zẑ uf Veranlassung des Reich sbahnpräsidenten Kappel der
x ^ ^bahndirektion Nürnberg wurde Ihr Mitarbeiter von dem
^ verständigen sllr Streckenbau , Reichsbahncberbaurat Schoen -
«h ^ 2 e r , wie auch von dem Maischinenjachverständigen , Reichsbahn -
Stil ist Neumüller empfangen . Die Herren haben Ihrem
Üifct ..

*tcT in einer nahezu zweistündigen Unterredung ihre An -
über die Ursachen der Katastrophe von Siegelsdorf ausein -

^ Kesetzt . Zunächst muß vorausgeschickt werden
die tatsächliche Ursache fiir die Entgleisung heut « überhaupt , »

^ nicht mehr mit Bestimmtheit festgestellt werden kann .

yjg .'uiupüiu | iwncuui &l . ö i u U l' II l , WCI -LÂ Ci-Iieni | U4
leit f .P' e&mnscljtneii Ministerialdirektor Dr . Tasch und der Staats -
ÄU»6Asf ^cr Reichsbahn von Frank befanden , an der Unfallstelle
^ »iin mehrstündige Untersuchung aller irgend wie in Betracht

senden Momente gepflogen . Trotzdem konnten diese Fachleute ,
Iiom ^ eil über 30 Jahre Erfahrung hinter sich haben , positive

machen . Zwischen der Staatsanwaltschaft , die an den
Iprjj^ ^ chungen beteiligt war , und den Fachleuten haben sich Wider -

herausgestellt , die richtigaestellt werden müssen . Er wirddie Staatsanwaltschaft fälschlicherweise verbreitet , das! eine
£ ieS

9 des Oberbaues an der Unfallstelle festgestellt werden konnte .
^

entspricht durchaus nicht den Tatsachen .
lg ^' egen der Reichsbahndirektion im Gegenteil die Reporte von

Lokomotivführern vor , die die Strecke unmittelbar vor dem
Ungliickszug mit ihren Zügen befahren haben ,

»>zr
° einstimmig besagen , daß die Strecke tadellos in Ordnung

% &* • Gerüchte , die behaupten , daß von Fahrgästen des be-
^ t#o » Personenzuges Nr . 851 an der Stelle ein übermäßiges

bemerkt worden fei , entsprechen nicht den Tatsachen . Der
Obx.r , ^ ^irektion liegt außerdem das Schreiben des pensionierten
Rn ^ urate - Keßler vor , welcher als Oberbaufachmann ein fach -' eW)Ipi • über die Frage hat , und der am Samstag mit dem
bist

°unigten Personenzug 851 fuhr . Dieser stellt in seinem Schrei -
b»r

'^örutfltdj fest, daß ein übermäßiges Schwanken nicht verspür -
"'»« e - Unk 5ön^ nach seinem Dafürhalten die Strecke einwandfreiW " ' it . Eine Gleissenkung an der eigentlichen Unglücksstelle
m, „„ Q" ch aus dem Grunde nicht in Frage , weil , wie aus den

ersichtlich ist, der Anfang der Entgleisung bereits SO
Jpjj Dot der Absturzstelle lag . Der Anfang des Unglücks war alsou' bewachsenem Unterbau und nicht aus dem ausgeschütteten

witzige Punkt , der zweifelhaft ist, scheint die Geschwindigkeit
0 der Lokomotive zu sein.^ »Motiven der Reichsbahndirektion sind mit Deuta -Tacho -°u

_f
v ausgerüstet , die nach dem Aufhören der Bewegung sofort#Hj

n -"' ültpunft zurückgehen . Man ist in dieser Hinsicht lediglichAussagen des Stationspersonals von Siegelsdorf angewiesen ,

die natürlich subjektiv zu werten sind . Trokdem muß aber angenom -
men werden , daß die Geschwindigkeit des Zuges 85 Kilometer nicht
überschritten hat . Bei Probefahrten auf ähnlichem Gelände werden
weit höhere Gojchwindigteitnn erzielt , sodaß auch hierin nicht der
Grund für das Unglück zu suchen ist.

Ein anderes in einer Nürnberger Tageszeitung aufgetauchtes
Gerücht besagt , daß die Ursache des Unsalles in einem Bruch des
Drehgestellzapfens zu suchen sei . Wie Reichsbahn - Oberbaurat Neu -
Müller unserem Mitarbeiter mitteilen konnte , konimt diese Les -
art absolut nicht in Frage . Der genannte Herr hat den Zapfen auf
das Genaueste untersucht und festgestellt , daß derselbe jetzt noch tadel -
los in Takt ist. Durch die Wucht des Anpralles wurde der Zapfen
vielmehr mit seiner ganzen Unterlage , die am Maschinenbauch be-
festigt ist , glatt abgescheert . Nach Ansicht des Oberbaurates Neu -
müller hat sich der Unfall vielmehr folgendermaßen zugetragen :

Der Tender der Lokomotive F 3/fi aus 4 Achsen, deren je zwei
hoch in einem Drehgestell zusammengefaßt sind , entgleiste . Der Ex -
perte nimmt an , daß durch Die Schwankungen des Fahrens sich

das Drehgestell des Tenders rechts aus den Schienen gehoben
hat und neben den Gleisen ungefähr 60 Meter weit mitgeführt

wurde .
Diese Möglichkeit hat deswegen viel für sich, weil neben !fen Gleiseneine tief eingedrückte Radspur in einer Länge von6 0 Metern entdeckt werden konnte . Dadurch nun , daß dieses Ag -
regat ausgefallen war , geriet die ganze Maschine ins Schleudern ,wobei das vordere Drehgestell der Maschine sich an den Führungs -
schienen der Auslaufspeiche fangen konnte .

Das Drehgestell der Lokomotive wurde daraufhin festgeklemmtund abgerissen . Gleichzeitig mit dem Abreißen des Drehgestelles rißauch der am Drehgestell befindliche Luftbremsschlauch ,
wodurch automatisch sämtliche Luftbremsen des Zuges mit un -

geheuerer Gewalt in Tätigkeit traten .
Die Maschine hat sich dann durch die Wucht des Anpralles auf den
Kopf gestellt und im Gegensatz zu allen physikalischen Gesetzen wahr -
scheinlich auf Grund einer Verlegung des Kippmomentes durch das
Kesselwasser auf die eine Seite der Kurve geworfen und

hat einen Salto vollführt von schätzungsweise 12 Meter Höhe
und 22 Meter Länge .

All das muß sich so schnell abgewickelt haben , daß die beiden aufdie Lokomotive folgenden Wagen das Geleise frei fanden , um . dem
Gesetz der Trägheit folgend , noch zirka 80 Meter weit zu rollen .Daraus erklärt sich auch der seltsame Umstand , daß die Lokomotive
anscheinend hinter dem Zuganfang geführt sei.

Reichsbahn - Oberbaurat Neumüller , der gleichzeitig Vorstand des
Verkehrsmuseums in Nürnberg ist, hatte das Entgegenkommen , dem
Mitarbeiter den Hergang des Unglückes an einem ihm zur Verfügung
stehenden Zugmodell zu demonstrieren . Man gewann aus diesen-
bildhaften Beispiel den Eindruck , daß die Anschauung dieses Safr
asrständigen aller menschlichen Voraussicht nach die allein richtigesein düvste . Seiner Meinung haben sich auch die Sachverständigender Berliner Direktion angeschlossen . Was allerdings die Ursacheder Entgleisung des ersten Drehgestelles des Tenders sein dürft «.,wird wohl nicht mehr geklärt werden können .

Die erschwerte ReNungsablion
Nobile selbst verletzt .
Die Kilssaklion der Flugzeuge .

'Nte Juni . Eine am Mittwoch aus Rom hierher ge-
Ni>st . Keldung besagt , daß sich unter den Verletzten auch Nobile
Mi ^ ?^und « t . Welcher Art die Verletzung ist , ist nicht bekannt .

itbn, £nl) ferner Malgreen und E e c i o n i . der einen schweren
. erlitten hat .

, . aIs bis zum Nordkap können die ..Braganza " und die
» ^ r,n ^ >ncsfalls vordringen , da das dichte Packeis jedes weitere

» ,"Len unmöglich macht . Die „Braganza " hat Kingsbay mit
an Bord verlassen . Die „Hobby " ist bis zur Walen -

vorgedrungen , wo ein Hundegc '
pann ausgesetzt wurde .

AHchierte an der Küste des Rordostlandes entlang und er -
1 fthw .? ' lsbay . Sobald die „Braganza " die „Hobby " eingeholt

S>j
111 sie wieder nach Kingsbay zurück."° nt Lützow Holm hat gemeldet , daß er in der Branntwein -

toy. Bucht von zahlreichen Eisbären bedroht würde ,
'tien

l
RA

*> ' c ' nc Begleiter abwechselnd Nachtwache halten und die
t ,

'Ich mit Revoiverschüssen vom Leibe halten mußten ,» n ^ uiedischen Flugzeuge sollen von der Hopen -Jnsel aus auf -
' ie - Flugzeuge hätten von dort aus 4.

"
>0 Kilometer bis zuöuruckzulegen , was in drei Stunden geschehen könnte .

* U,
Amundsen gibt auf.

?n C '
v? 6, ° . 14 . Juni . Wie aus Kingsbay gemeldet wird , sind

Ä « ani We Ingenieur V a r m i n g und der holländische Hunde -
r l«Qo! Q11 Dangen mit ihrem Hundegelpann eingetroffen . Diey 5 ü

" ' q.
'\ die am Donnerstag in Kingsbay erwartet wird , soll«» ^ «ejchlitten - Erpedition an Bord nehmen . Die Sackverständi -

* Zilien
■Sä*° nze Rettungsaktion für Nobile spätestens in 14 Ragen'°*t sein müsse, wenn sie überhaupt Aussicht auf Ersolg

haben soll.

Amundsen hat erklärt , er müsse seine Hilssmaßnahmen ausgeben , dadie Amerikaner nur dann zu einer Mitwirkung bereit seien , wennsie dazu direkt von der italienischen Regierung aufgefordert würden .Die „Braganca " hat aus dem 80. Grad , 30 . Min . nördlicher Breiteeine Eisdecke von l 'A Metern Dicke festgestellt .
Man befürchtet , daß auch der russische Eisbrecher nicht in der

Lage sein wird , sich dort einen Weg zu bahnen .
Der Sturm über Spitzbergen hat sich gelegt und klarem , sonnigenWetter Platz gemacht .

Thea Rasche qibt den Ozean
'
slng auf .

(Eigener Kabeldienst der „Badischeu Presse " .)
JNS . Newyork , 14 . Juni . lDrahtmeldung unseres Bericht -

erstatters -) Die deutsche Kunstfliegerin Thea Rasche , die in aller -
nächster Zcät einen Ozeai ' slug unternehmen wollte und der bereits
zu diesem Zweck ein Bellancaflugzeug zur Verfügung gestellt worden
war , erklärte überraschenderweise , daß ihre Pläne sich zerschlagen
hätten , da sie Differenzen mit den das Unternehmen finanzierenden
Kreisen gehabt habe . Das Bellanca - - Flugzeug wird übrigens wieder
in die Fabrik zurückgehen . Thea Rasche hat sich über ihre Zukunsts -
plane nicht ausgesprochen .

Neue amerikanische Truppensendungen
nach Nicaragua .

TU . London , 14 . Auni . In gut unterrichteten Kreisen verlau -
tet , daß die amerikanische Regierung aus Grund einer Besprechung
des Präsidenten Coolidge mit Vertretern des Marineministeriums
beschlossen hat , 1500 Mann nach Nicaragua zu entsenden , von denen
ein Teil zur Ablösung dort befindlicher Truppen bestimmt ist. Der
amerikanische Befehlshaber in Nicaragua hat der Regierung ein
Telegramm gesandt , die amerikanische Streitmacht um mindestens
000 Mann zu verstärken , da es ihm sonst nicht möglich sei, den Feld -
zug erfolgreich abzuschließen .

Die Tragödie aus dem Eis .
TV. Seh. Die schwachen Funksprüche aus der polaren Eiswüste ,die uns von dem beinahe hoffnungslosen Kampf weniger Männer

gegen die Naturelemente , gegen Eis und Sturm berichten , machen
die Tragödie , die sich nördlich von Spitzbergen auf der schwimmenden ,
zerspringenden und abbröckelnden Scholle abspielt , für die hilslos
beobachtende Menschheit nur noch erschütternder . Die Tatsache , daß
in diesen Tagen die Augen der ganzen Menschheit nach dem eisigenNorden gerichtet sind, daß die Nationen mit großem Kostenaufwand
für ein paar Menschenleben in Rettungsmaßnahmen wetteifern , daß
angesichts der verzweifelten Not kühner Forscher selbst die stärksten
nationalen und politischen Gegensätze soweit zurückgestellt werden ,
daß sich der sadistische Diktator hilfeflehend an die kommuniji . >we
Sowjetunion wendet , das alles ist doch ein außerordentlicher Be -
weis dafür , daß die Nerven und das Mitgefühl der Menschheit
durch die Schreckensjahre des Weltkrieges nicht auf die Dauer ab -
gestumpft werden tonnten . Merdings spricht in allem Mitgefühlund in allem Hilfebestreben die Ueberzeugung mit , daß die Männer ,die heute auf einer Eisscholle um ihr Leben ringen , dieses ihr Leben
für die Menschheit , für die Erweiterung des menschlichen Ilgens -
kreises , für die Ausdehnung menschlichen Machtbereiches über die
Naturgewalten aufs Spiel gesetzt haben . Ma .i kann es durchaus ver -
stehen , wenn sich in die Beurteilung des ganzen Unternehmens die
Skepsis mischt , daß die Erforschung der Arktis weniger praktischen
als theoretisch wissenschaftlichen Wert habe und daß auch nach dieser
Richtung ein Erfolg nicht im rechten Verhältnis zum Einsatz stehe.Man kann saloppe Redewendungen hören : Sie sollen doch den Nord -
pol in Ruh lassen ! Das alles vermag nicht an die entscheidende Tat -
sache zu rühren , daß der menschliche Geist aus innerster Notwendigkeit
heraus niemals in dem Kampf ausruhen wird und ausruhen kann ,dessen Ziel es ist, die Naturgewalten sich ihm zu unterwerfen und
ihre Kräfte sich ihm , seiner Zivilisation , seiner Kultur und seiner
Erkenntnis dienstbar zu machen . In diesem Kampf wird immer das
Bestreben eine große Rolle spielen , zunächst einmal diese Kugel im
Weltall , die wir bewohnen , in ihrer ganzen Ausdehnung bis zu den
arktischen und interkontinentalen Wüsten uns erkenntnismäßig und
verkehrstechnisch ganz zu unterwerfen . Daß auf diesem Gebiet für drn
Forschungsdrang und sllr das menschliche Interesse die Pole , um die
sich unsere Erdkugel dreht , immer eine besondere Anziehungskraft
und einen eigenartigen Reiz haben mußten , ist selbstverständlich .

«-
Die Menschheit betrachtet den Kampf um die Pole bewußt oder

unbewußt als symbolisch sllr den Kampf des Geistes mit der Natur .
Schon vor Jahrzehnten wurden vom englischen Parlament gewaltige
Prämien für die Erforschung arktischer Schiffahrtswege ausgesetzt ,
die sich aber niemand erringen konnte . Mit höchster Spannung und
mit erregtester Anteilnahme hat die Menschheit die Unternehmungen
der Andersen . Cook. Poary , Nansen , Amundsen und wie alle
die kühnen Pioniere heißen , verfolgt . Peary hat als erster auf
Hundeschlitten das Ziel erreicht . Weil ihm lange keiner mit seinen
Mitteln nachfolgen konnte , schien der Erfolg den dauernden Wert zu
verlieren , bis die Entwicklung der Technik die Aussicht eröffnete , die
polare Arktis von der Luft her dauernd für die wissenschaftliche For -
schung und für die Erweiterung der aeronautischen Verkehrsmöglich -
keiten zu bezwingen . Die Atlantikflüge , die durch das Näherrücken
der Kontinente und die schnellere Möglichkeit höchst bedeutsamer
praktischer Auswirkungen eine Zeit lang das Interesse der Menschheit
und den sportlichen Ehrgeiz der Nationen in höherem Maße auf
sich zu lenken vermochten , haben doch nicht vermocht , die Anteilnahme
an den Unternehmungen Byrds , Amundsens und Wilkins wesent -
lich herabzudrllcken , und die erfolgreichen Flieger sind ähnlich
worden wie die Bezwinger des Atlantik .

Allerdings wird man auch gerade nach den Erfahrungen mit
Amundsen und heute angesichts des tragischen Schicksals der Nobile -
Expedition mit kritischen Betrachtungen gegenüber voreiligen und
ungenügend vorbereiteten Unternehmungen nicht zurückhalten dür -
fen . Unternehmungen , die die Gefahr des Scheiterns in sich bergen
und leichsinnig zahlreiche Menschenleben aufs Spiel setzen . Gewiß
müssen kühne Pioniere damit rechnen , daß das Glück dem Mut und
der Technik zu Hilfe kommt . Viele großen Fortschritte der Zivilisa -
tion , der Technik und des Verkehrs sind erst dadurch möglich gewor -
den , daß Einzelne mit heroischem Mut die Möglichkeiten aufzeigten ,
die in der Technik liegen und dadurch richtunggebend wirkten . Aber
schon die Gewitterfahrt Nobile ? nach Stolp hatte zu so starker Skepsis
für das Gelingen der polaren Expedition Anlaß gegeben , daß viele
Fachleute das Unternehmen als Tollkühnheit betrachteten . Das halb -
starrt Luftschiff hatte nicht genügend Rauminhalt , um mit so abso-
luter Sicherheit sich drei bis vier Tage lang in der Luft halten zu
können , und feine Tragfähigkeit war nicht so groß , um Motoren zu
tragen , die dem Fahrzeug die nötige Geschwindigkeit gegeben hätten
und auch Stürmen zu trotzen in der Lage gewesen wären . Ein halb -
starres nicht genügend großes , stabiles und schnelles Lustschisf war
nicht geeignet , dem Unternehmen wenigstens die 51 Prozent Wahr -
scheinlichkeit für das Gelingen mitzugeben , die man von solchen Un -
ternehmungen , vor allem , wenn sie nicht ein Einzelner , sondern eine
größere Expedition durchführt , fordern müßte . Vor allem )Dnn ein
Fahrzeug , das nicht über die genügende Bewegungsfreiheit verfügt ,
auch für die wissenschaftliche Forschung des Arktis nicht ullzagroße
Dienste verrichten . Der bekannte deutsche Luftschifführer und General -
sekretär der Studiengesellschaft für arktische Forschung . Hauptmann
Bruns , der die bisher eingeleiteten Hilfsmaßnahmen mit sorgenvoller
Skepsis beurteilt , sieht nur eine Hossnung auf Rettung , das Zeppelin -
luftschisf , das den Stürmen des Atlantik beinahe vier Tage lang ge-
trotzt hat , die „Los Angeles " der Amerikaner . Wir würden es freu -
dig begrüßen , wenn die Amerikaner dieses Luftfahrzeug rechtzeitig
nach Spitzbergen entsenden könnten , wenn es in letzter Stunde - inem
Werk deutscher Technik gelingen könnte , die verunglückten Forscher
zu retten und damit gleichzeitig die Richtung anzug .-vea , aus der die
Fortsevung dcr arktischen Forschungen gesucht werdcu rauft .
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Die Empsangsseierlichketten für
Sie heimkehrenden Ozeanstteger.

Von dem auf Betreiben des „Ringes der Flieger " gebildeten
Empfangsausschusse , dem maßgebliche Vertreter des Deutschen Luft -
fahrtverbandes , des Aero -Elubs von Deutschland , des Reichsverban -
des der Deutschen Luftfahrtindustrie , der Wissenschaftlichen Gesell -
schaft für Luftfahrt , ferner der Deutschen Lufthansa , des Norddeut -
schen Lloyd , der Hamburg -Amerika -Linie und der Junkers - Werke
angehören , erfahren wir nähere Einzelheiten über die nunmehr fest-
stehenden Ehrungen :

Die Ozeanflieger treffen am 18 . Juni mu dem „Columbus " in
Bremerhaven ein und werden tags darauf in Bremen vom Senat
in einer Festsitzung mit anschließendem Bankett willkommen gehei¬
ßen . Am 20 . ^ uni erreichen sie gegen 2 Uhr nachmittags den Ber -
liner Zentral - Flughafen . Auf diesem Fluge werden sie von einem
aus zahlreichen Flugzeugen bestehenden Geschwader begleitet wer -
den . Nach der offiziellen Begrüßung durch prominente Persönlich -
leiten der Reichs - , Staats - und Kommunalbehörden wird den „Vre -
men " -Fliegern durch die Direktion der Deutschen Lufthansa und der
Berliner Flughafen -Gesellschaft im Flughafen - Restaurant ein Imbiß
dargereicht . In offenen Autos begeben sich die Ozeanflieger hier -
auf gegen 4 Uhr nachmittags durch die Hauptstraßen des Südens
über den Komper -Platz , die Sieges -Allee durch das Brandenburger
Tor zur Wilhelmstraße in das Reichskanzlerpalais zum Tee . Auf
dieser Fahrt wird sich weiten Kreisen der Bevölkerung Gelegenheit
bieten , Köhl , Fitzmaurice und von Hünefeld zu begrü -
ßen . Abends um 8 Uhr gibt der Reichsverkehrsminister in den Fest -
räumen von Kroll ein Essen . Gegen 11 Uhr abends werden Ange -
hörige von Luftfahrtvereinen der Reichshauptstadt und ihrer nähe -
ren Umgebung , sowie Studenten der Technischen Hochschule, Berlin ,
den Ozeanfliegern einen Fackelzug darbringen .

Am Donnerstag , den 21 Juni , 11,30 Uhr vormittags , werden
die „Bremen " -Flieger vom Reichspräsidenten empfangen werden.
Um 1 Uhr mittags findet dann ein Empfang durch die Stadt Berlin
im Rathaus statt , dem lich um 5 Uhr ein Tee beim Reichspräsiden -
ten anschließt . Abends ist eine vom Verein Berliner Presse veran -
statete Festlichkeit vorgesehen . Am Abend des folgenden Tages
geben die Spitzenorganisationen der gesamten deutschen Luftfahrt zu
Ehren der wackeren Männer bei „ Kroll " ein Bankett , ju dem eben -
falls zahlreiche Einladungen an Reichs - und Staatsbehörden , die
Stadt Berlin , Presse und an die der Luftfahrt nahe stehenden Kreise
ergehen

m . « erlin , 14 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Die Deutsche Lufthansa wird bekanntlich zum Empfang der
Bremenflieger das Junkers Großflugzeug „Hermann Köhl " nach
Bremen entsenden um die Flieger am 2g. Juni von dort auf dem
Luftweg nach Berlin zu bringen . Wie jedoch inzwischen bekannt wird ,
soll Herr v . Hünefeld sich mit der Absicht tragen , mit dem Schwester -
flugzeug der Bremen , der „Europa " von Bremen nach Berlin zu slie -
gen und so mit dem gleichen Flugzeugtyp in die Reichshauptstadt zu-
rückkehren mit dem seinerzeit der Flug nach Baldonnell angetreten
wurde . Auf diese Weise werde den Berlinern Gelegenheit gegeben
werden , den hier noch wenig bekannten Typ der Junkers - Ozean -
Maschine, S 33"

, kennen zu lernen. Wie erinnerlich hatte Freiherr
v . Hünefeld schon von Amerika aus mit den Iunkerswerken ver -
einbart, daß die „Europa " für ihn bis zu seiner Rückkehr nach
Deutschland reserviert bleiben wird . Endgültige Dispositionen sind
in dieser Richtung noch nicht getroffen . Gegebenenfalls würden dann
mit der „Hermann Köhl " die Angehörigen der Ozeanflieger von
Bremen nach Berlin reisen .

Die Ozeanflieger danken Walker.
0 . Newyork , 14 . Juni . Der Newyorker Bürgermeister Walker

hat , von den Ozeanfliegern , die sich bekanntlich gegenwärtig an Bord
des „Columbus " befinden , folgendess Telegramm erhalten :

„Bei unserer Abreise nach Europa danken wir Ihnen hcrzli ^
für alle Ihre Freundlichkeiten und Freundschaftsbeweise während
unseres Aufenthaltes in Ihrer wundervollen großen Stadt . Wir
worden Newyork und feinen bewunderungswürdigen Bürgermeister
niemals vergessen . Auf Wiedersehen und alles Gute für die Zu -
kunft ! In Dankbarkeit Köhl . Fitzmaurice , v . Hünefeld .

"

Vergebliche Startversuche
der Ozeanftteerinnen.

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " )
J .N .S . St . Johns ( Neufundland ) , 14 . Juni . Die Fliegerin

Annemarie E a r h a r t wurde bei ihrem Startversuch für den
Flug über den Atlantik auch gestern vom Pech verfolgt . Das drei -
motorige , mit Schwimmern ausgerüstete Fokkerflugzeug „Freund -
fchaft " unternahm nicht weniger als drei Startversuche , die jedoch
alle fehlschlugen , da die Brennstoffladung des Flugzeuges das Ab -
kommen vom Wasser unmöglich machte . Der Pilot Stultz will
deshalb die Maschine so erleichtern , daß der Start endlich zu Stande
kommt und das Unternehmen der Freundschaft " nicht dasselbe
Schicksal erleidet wie seinerzeit das Iunkers -Wafferflugzeug auf den
Azoren .

Die zweite Atlantikfliegerin , Miß Mabel Boll hat den gestri -
gen Tag dazu benutzt , ihre letzten Vorbereitungen zu treffen .

Flugzeugunglück bei Frankfurt.
Frankfurt a . M ., 14 . Juni . Ein am Donnerstag um 10 Uhr IS

auf dem hiesigen Flugplatz in Richtung nach der Schweiz aufgcstie -
genes Flugzeug der schweizerischen Luftverkehrsgesellschaft „ Ad Astra "
wurde bei Niederrad durch einen Wirbelsturm zur Notlandung
g e z w u ng e n . Hierbei ist der Apparat stark beschädigt worden .
Der Flugzeugführer und drei Fluggäste wurden verletzt . Außerdem
wurden bei der Landung drei Knaben , die sich auf dem Schulwege be-
fanden , verletzt .

Von der Tagung des Evangelischen Bundes
in Danzig .

TU . Danzig , 14 . Juni . Aus Anlaß der Tagung de» Evange -
tischen Bundes fanden Montag vormittag in den evangelischen
Kirchen der Freien Staot Danzig Festgottesdienste statt . In der
Marienkirche erfolgte eine Kranzniederlegung am Luthcrdenlmal .
Am Nachmittag fand unter großer Beteiligung der Bevölkerung
auf dem Neumarkt in Danzig - Oliva eine große evangelische Kund -
gebung statt , in deren Verlauf neben Vorträgen eines Posaunen -
chors Pfarrer Semrau - Danzig über die nationale , wirtschaftliche ,
soziale und sittliche Not unserer Tage sprach . Hierauf hielt Pfarrer
D . Haberkamp ( Dortmund ) eine Rede über das Vaterland ,
Gott und Vaterland , so führte er aus , seien die beiden unwandel -
baren Sterne unseres Lebens , die uns ein finsteres Schicksal wohl
einmal verdunkeln könne , die uns aber keine Macht der Erde aus
dem Herzen zu reißen vermögen . In jedem guten Deutschen lcb ^
etwas von dem Geiste Huttens , der gesagt habe : „Sterben kann ich ,
aber Knecht sein kann ich nicht , auch Deutschland geknechtet sehen
kann ich nicht .

" Was uns nie und nimmer genommen werden tonn « ,das sei unser Zusammengehörigkeitsgefühl , unser deutscher Freiheit - -
sinn und unsere Liebe zum deutschen Vaterland . Der Redner for -
derte daher die Teilnehmer auf , einen unzerreißbaren Ring um das
deutsche Danzig zu schließen , das vom Deutschen Reiche jetzt getrennt
sei und mit unseren deutschen Brüdern in Danzig den alten Rütli -
Schwur zu erneuern : „Wir wollen sein ein einig Volk von Brüdern ,in keiner Not uns trennen und Gefahr "

. Der Redner schloß mit
den Worten : Deutschland , unser Baterland , wir grüßen es heute
mit dem heiligen Gruß der Treue und mit dem unerschütterliche
Willen , der noch im letzten Schlage unseres Herzens leben soll .

Im Anschluß an die Kundgebung fand eine Besichtigung der
Ausstellung „Das evangelische Danzig im Wandel der Jahrhunderte "
(Handschriftc -ndrucke und Bilder ) im staatlichen Museum für Dan -
ziger Landesgeschichte im Schloß Oliva statt .

Ende desWernMvnageprozesses .
Zurücknahme des Strafantrages .

TU . Stuttgart , 14 . Juni . Im Werkspionageprozeß gab am
Donnerstag der Vertreter der Nebenklägerin Rechtsanwalt Dr .
Lutz folgende Erklärung ab : „Auf Anregung des Reichsverbandes
der Deutschen Industrie haben unter Mitwirkung des Reichstags -
abgeordneten E r e m e r im Interesse des Wirtschaftsfriedens Aus -
gleichsverhandlungen stattgefunden . Die Herren Kahn und
Rosenthal erklären nun folgendes : „Wir haben uns im Laufe
des Prozesses überzeugt , daß die Normawerke auf Grund des ihnen
vorliegenden Materials den Verdacht hegen mußten , es seien ihnen

zugunsten der Riebewerke A .-G . Geschäfts - bezw , Betriebsgeheim -
Nisse entwendet worden . Etwas derartiges ist indessen weder mit
unserem Willen und Wissen erfolgt . In keinem Fall würden wir
eine derartige Handlungsweise gebilligt oder geduldet haben und
wir bedauern , wenn etwa untergeordnete Angestellte in llbertrie -
benem Geschäftseifer zu derartigen Mitteln gegriffen haben sollten .
Wir haben uns weiter davon überzeugt , daß sämtliche im Lauf des
Prozesses gegen die SKF .-Norma beziehungsweise ihre Leitung er -
Ebenen Anschuldigungen sich nicht aufrecht erhalten lassen ."

Hierauf erklärte der Vertreter der Nebenklägerin :
„Auf Grund dieser Erklärung nehmen wir den Strafantrag zurück."

Bezüglich der durch Rücknahme des Strafantrags erwachsenen Kosten
sowie etwaiger zivilrechtlicher Ansprüche wird zwischen den Parteien
eine besondere Vereinbarung getroffen werden . Vom Vorsitzenden
wurde sodann mitgeteilt , daß das Gericht die Einstellung des Ver -
fahren ? gegen Kahn , Rosentyal und Uhlig beschlossen Hab« und fich
bezüglich der anderen Angeklagten sofort mit dem Justizminister ins
Benehmen setzen werde .

Deserteure der Nordarmee
rauben und plündern.

Die Rivalttät der Generale .
v .D . London , 14 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Die „Times " veröffentlicht ein Telegramm aus Tientsin . in welchem
der Korrespondent sagt , daß die Zustände in den Eingeborenen -
vierteln der Stadt in der Nacht von vorgestern aus gestern einfach
aller Beschreibung spotteten . Niemand war da , um die Ordnung
aufrechtzuerhalten . Die Polizei hatte keine Instruktionen und war
machtlos . Es waren keine Truppen vorhanden . Statt dessen war
die Stadt voll von Deserteuren der Nordarmee , welche mit Ee -
wehren , Maschinengewehren und Bomben bewaffnet waren und
plünderten , raubten und mordeten . Die Leichen lagen gestern noch
in den Straßen und schwammen auf dem Fluß . Die ganze Nacht
hindurch bis zum Sonnenaufgang hörte das Schießen nicht auf .

Flüchtlinge , welche aus der Ehinesenstadt in die internationale
Konzession kamen , sagten , es wäre die Hölle auf Erden .

Die Roheit der Soldaten wäre geradezu schrecklich gewesen . Die
Wasserwerke , Elektrizitätswerke und Bahnhöfe , welche durch aus -
ländische Truppen bewacht wurden , sind intakt geblieben und in der
ausländischen Konzession war es vollkommen ruhig .

Der Vertreter des Oberkommandierenden des Generals Ben er -
klärte gestern Vertretern der Presse , datz 20 000 Mann Schansitruppen
von Peking kommen würden und wahrscheinlich heute den Marsch
antreten dürften . Diese sollen die Ordnung dann aufrechterhalten .
Die Schwierigkeiten liegen aber darin , wie es in dem Telegramm
heißt , daß General Fan , einer der Generale der Südarmee , vor
Tientsin angekommen ist und erklärt , er wolle in die Stadt ein -
rücken, um zusammen mit dem Kommandanten der Schansitruppen
die Ordnung aufrechtzuerhalten . Der letztere hat aber erklärt . e <
wollte mit dem Führer der Südtruppen nichts zu tun haben .

In Peking herrscht , wie der „Times " - Korrespondent drahtet .
Ruhe .

General B e n , der Kommandant der Schansitruppen , ist dort und
erklärt , die Ruhe aufrechterhalten zu wollen . Man hat in London
den Eindruck , daß die Position des Marschalls F e n g in den letzten
Tagen geschwächt worden ist und . für den Augenblick wenigstens .

Die Verhandlungen über
die Regierungsbildung .

m . Berlin . 14 .Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift '

leitung .) Die schon am Mittwoch in Aussicht genommenen inte »'
fraktionellen Besprechungen wischen den Parteien , die für die kum-
tige Regierungsbildung in Frage kommen , haben am Donnerstag
vormittag um halb 11 Uhr unter dem Vorsitz Hermann Müller »
begonnen . Die Fraktionsvorsitzenden des Zentrums , der Demokra -
ten , der Bayerischen Volkspartei und der Deutschen Volkspartei ncd _
men daran teil. Die Beratungen dauerten in den Mittagsstunden
noch an , ein Ergebnis liegt noch nicht vor .

Müller -Franken bei Braun .
* Berlin , 14 . Juni . (Funkspruch . ) In der Besprechung , die der

Abgeordnete Müller - Franken heute vormittag mit dem P}J -a'
bischen Ministerpräsidenten Dr . Braun hatte , ist dem preußische"
Ministerpräsidenten die Forderung der Deutschen Volkspartei «ul
gleichzeitige Umbildung der preußischen Regierung mitgeteilt wor-
den . Der preußische Ministerpräsident hat wie wir weiter hören , et '
widert , daß er aus staatspolitischen Gründen es für unmöglich hau "

eine solche Erklärung abzugeben
Er würde eine Degradierung des preußischen Staate » darin
sehen , wenn die preußische Regierungsbildung von dem Ein
flich der Parteien im Reichstage abhängig gemacht wer >

würde .
Dagegen müsse er sich grundsätzlich wehren .

Die interfraktionellen Besprechungen über die Regierungsiieu ^
bildung im Reiche , wurden bald nach 12 Uhr unterbrochen . Sie so« e
am Nachmittag fortgesetzt werden .

General Pen Herr der Situation ist. Man nimmt vielfach an . dah
Tschiangkaischek seinen Posten als Oberkommandeur aufge °
geben hat , weil er als General keine Aussicht hatte , Präsident ve
Republik zu werden , und das sei. was er eigentlich erstrebe .

Ueber das Schicksal Tschangtsolins sind noch immer kein
definitiven Nachrichten eingetroffen und

man neigt immer mehr zu der Annahme , daß die Todes -
Nachrichten richtig find .

Er sei am 4 . Juni seinen Verletzungen erlegen . Man glaubt , dj
™

man seinen Sohn , der in Tokio versichert hat . sein Vater sei a.
Leben , absichtlich aus politischen Gründen über die wahre Tatsaw
im Unklaren gelassen hat .

Wiederaufnahme des Verkehrs in Peking.
T .U . London , 14 . Juni . Wie die „Chicago Tribüne " aüt

Peking meldet , ist der Telegraphen - und Kabeldienst am Mittwoc »
wieder aufgenommen worden . Der Eisenbahnverkehr solle am
nerctag wieder aufgenommen werden , nachdem das Kriegsrecht zum
größten Teil wieder aufgehoben worden sei . General Ben . des>e
Truppen Tientsin besetzten , habe die ausländischen Gesandtschaften

'•»
Peking wissen lassen , daß keine feindlichen Absichten gegen die
landet beständen . Der Aufruf der südchinesischen Regierung , in Ö' !
sofortige Verhandlungen für den Abschluß neuer Verträge und ^
Zurückziehung aller ausländischen Truppen verlangt werde , uiero
in diplomatischen Kreisen der ausländischen Mächte nicht sehr
genommen . Man sei der Ansicht , daß der Ausruf in erster Linie t" '
d«n innerchinesischen Gebrauch bestimmt sei.

Die Beisetzung Tschangtsolins.
TU . Peking , 14 . Juni . Nach Meldungen aus Mukden soll

Bestattung des Marschall Tschangtsolins am Samstag
Mukden und zwar ohne jedes militärische Gepränge stattfini ^
Wer zum Nachfolger des Marschalls ernannt werden soll , ist n
nicht bestimmt . Gegen die Kandidatur des Sohnes des Marsm -'
hat sich bereits eine Gruppe von Generalen ausgesprochen .
schall Fiian scheint einige Aussichten zu haben , auch deshalb , weil
von Japan unterstützt ncroen würde .

Am Dienstag wurde wieder von unbekannten Tätern e
Bombe geworfen , wobei Soldaten getötet wurden .

Poincar« dementiert.
Pfarrer Kiigy sei nicht bei ihm

gewesen.
Neue Schwierigketten ?

F .H. Paris , 14 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
P o i n c a r 6 ließ gestern spät abends erklären , daß er mit Pfarrer
Hägy keine Besprechung gehabt hätte . Pfarrer Hägy erklärte ,
daß er bei Poincarö gewesen sei und ein Vertreter des „Matin "

hätte sogar beim Verlassen des Finanzministeriums mit ihm eine
Unterredung .

Man wird sich wundern müssen , daß Poincarö in den späten
Abendstunden von dieser Zusammenkunft nichts wissen wollte ,

denn Pfarrer Hägy erklärte âusdrücklich , daß er Poincarö gesehen
habe , daß er aber mit diesem bloß über allgemeine Fragen , die sich
auf das Elsaß beziehen , gesprochen hätte und nichts über den Fall
der beiden Abgeordneten Ricklin und Rosse . Dei Vertreter des
„ Matin " fragte den Pfarrer Hägy , warum er zu PoincarS gegangen
sei , worauf dieser erwiderte , daß der Unterstaatssekretär O b e r k i r ch
dies gewünscht hätte , weil durch diese Unterredung eine gegenseitige
Beruhigung eintreten würde .

Pfarrer Hägy verwahrte sich dagegen , daß er nach Paris gekom-
men sei , um Poincare zu sehen . Er wollte der heutigen Kammer -
fitzung beiwohnen . Seine politischen Freunde hätten aber daraus
gedrungen , daß er eine Audienz bei PoincarS erbitte , was er getan
habe . Nachdrücklich erklärte Hägy , daß eine beruhigende Maßnahme
getroffen werden müsse , daß man Rosse und Rifklin freilassen und
dann auch begnadigen müßte . Bezüglich der Lage im Elsaß sagte
er bloß , wenn ich an der Stelle Poiitcarss wäre , so wäre ich in
schrecklicher Verlegenheit .

Wenn Poincarö sich in später Abendstunde zu einem fast offiziellen
Dementi seiner Zusammenkunft mit Häay entschloß , so scheinen
Kräfte am Werk gewesen zu sein , welche eine Beruhigung nicht ein -
treten lassen wollen . In erster Linie sind es zweifellos die franzö -
sischen Sozialisten und Radikalsozialisten , die gestern noch alle An -
strengungen machten , damit Ricklin und Rosse nicht begnadigt wür -
den . Aus der Zusammenkunft zwischen Pfarrer Hägy und PoincarS
wurde außerordentlich viel Wesens gemacht und der Verwunderung
Ausdruck gegeben , daß man diesen gefährlichen Feind Frankreichs
mit dem Ministerpräsidenten in Verkehr brachte .

Erzählt wurde in Par s , daß es der päpstliche Nuntius und
vielleicht sogar der päpstlich ? Stuhl selbst gewesen sei, die die

Reise des Pfarrers Hägy veranlaßt hatten .
Tatsächlich mußte diese Reise sehr auffallen, wenn man sich an den

Kolmarer Schwurgerichtsprozeß erinnert , in welchem Hägy erkia '

daß er niemals nach Paris komme . Es müssen also sehr wichtige w
flllffe gewesen sein , die ihn zu dieser Reise bestimmten . Schon I

langem wird eine angebliche Aeußerung Poincares verbreitet , j
sich über den päpstlichen Stuhl verstimmt geäußert haben
er überzeugt ist, daß , wenn der Papst nur ein Wort spreche, die -h
im Elsaß sofort einziehen würde . Dieses Wort scheint nunmt

u5
gemäß dem Wunsche Poincarss gesprochen worden zu sein und dar
erklärt sich die gestrige Unterredung zwischen Hägy und
Denn daß elfterer eine so gewichtige Besprechung , die überall n
haltiges Aufsehen erregt , erfunden haben könnte , scheint nicht r

glaubhaft . >
Oben hatte ich schon den Druck erwähnt , welchen Sozialisten

Radikalsozialisten ausüben .
Diese verlangen , daß das Urteil gegen Ricklin und Rosse
vollzogen werde und daß besonders das Aufenthaltsverbol

aufrecht erhalten bleibe , -t
sodaß die beiden während der jetzigen Legislative nicht nach j

-
kommen und ihr Mandat niemals ausüben könnten . Ob ®
Druck nicht noch im letzten Augenblick wirkt , wird man ja ?
nachmittag sehen . Sollte der Abgeordnete Walter seinen rii<k*
der dahin geht , Ricklin und Rosse freizulassen , 3"

^
ziehen , oder nur ganz kurz begründen , so wäre dies ein 3 « i (̂ en '

äcj)rteein Kompromiß zu Stande gekommen sei und daß die beiden n (
Woche aus dem Gefängnis entlassen und am 14 , Juli dcg"

^
würden . Wenn dagegen die Debatte über den Antrag
größeren Umfang annehmen sollte , so müßte man den Schluß 3'
daß das Kompromiß , das man gestern abend als feststehend am
konnte , noch im letzten Augenblick gescheitert wäre . Endgültige
fchlüsse, was die Regierung tun will , wird sie im heutigen
rat fassen .

nicht sic . hrOar 6 '' :
Au ss e n an s f f ' cn >

i
Wunner ' scha Bifumenwerke & HiUnnavvvj

Terror in Tientsin.
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Kampf mit dem Unglück / Von Emil Bönnelycke.

?!!-!- Der Lokomotivführer Christian Kongerup rauchte seine
ltj L ®° t Abfahrt des Zuges . Er hatte zehn Minuten für sich sel-
H m " ! Augen folgten dem Zeiger auf dem Datuummeter , der
h \teTt eTn r ° ten Strich zu erhob . Es überraschte ihn . daß der
Wttf » v ße brauchte , um von Zahl zu Zahl zu kriechen, sonst
>, s te. die Lokomotive die Vakuumrohre und die Vakuumschlangen

wenigen Minuten luftleer zu saugen . Er erhob sich vom
he; Wessenen Lederstuhl und öffnete den Ejektor ganz . Ein kochen-
^ Î

^ousch , wie das Brausen eines Wasserfalles , ward durch die
und den Schornstein hörbar , dies Kochen und Brausen .

$t jJ } £effen niemand auf dem Bahnsteig einen Laut hören kann .
% t tr r,i £> verwundert , halb ärgerlich , als er sah , der Zeiger
lein S W kaum von der Stelle . Da mußte etwas nicht in Ordnung■ VHtte falsche Kuppelung des Zuges oder eine undichte Schlange .
5>arf - Setup erhob sich und nahm die Pfeife aus dem Mund und
^ fitn

'nen hinunter über den Bahnsteig . Er rief einen von
Wm &enau ff"$ ' . jptt den Zug entlangging und mit einem langen

«£r an die Rader schlug :
"Holtensen!"
»jawohl , Meisterl "

zu , daß du den Zugführer findest , sage ihm . ich fahre' löeoot die Luftdruckbremse nicht in Ordnuna ist.
«iis . Lustdruckbremse ist der Lebensnerv des Expreßzuges . Sie
i>«„.^ NMnt die Fahrt , wenn der Nachtzug brausend durch die Sta -

kommt, in den Kurven schwingt , sich durch die langen Weichen
Ü!̂ !>a! " l. ' WI ' den Zug an , wenn die roten Signale dem Loko-

'Uyrer verbieten , weiterzufahren : ste bestimmt über Leben und
. V h2v,n der Nachtzug mit 100 Kilometer Geschwindigkeit gegenMkles Ziel jogt . Wirkt die Luftdruckbremse nicht , ist der Zug<«de preisgegeben .

Zugführer trat ans Trittbrett . Er hielt sich an dem Tender .
Lugerup war richtig böse.

%ftiÄ habt ihr da für einen Dreck gemacht ? " fragte er . „An der
^ e» ° remse muh etwas los fein . Die Leute sollen die Kuppel -

^ nachsehen."
"i' I^ gerup stieg hinunter auf den Bahnsteig und ging den Zugdie Arbeit zu verfolgen .
Letten Arbeiter leuchteten mit Lampen zwischen die Puffer , hänr
M, . und drehten und riefen und gestikulierten . Kongerup ging
i 5 *ii

" 2^ buchte seine Pfeife . Es waren nur noch fünf Minuten
«st o 1 Abfahrt des Zuges . Er bemerkte , die Reisenden begannen"' ilSa •• , u füllen . Sie setzten sich in den EoupSecken zurecht , mit
' Hf w über den Beinen , versteckten sich hinter Mänteln , schliefen

F° l>tern und Bänken .
^ Iii p war zu seiner Lokomotive zurückgekommen . Er blickte

dem Zeiger . Na , endlich näherte er stch in langsamem
, roten Strich .

Mf
'
n er

* !" rief der Zugführer , er kam nach der Lokomotive ge-
Kongerup blickte ihn einen Augenblick an . dann sagte er :

wenn es hundertmal Abfahrt heißt , ich fahre nicht mit
Ven Bremsen .«

t letzt sind st« doch in Ordnung, " sagte der Zugführer*£ a ?t jh, . xtwas gefunden ? "

ju " ■ 66 war ia nichts ."
flijjT1 Lokomotivführer lachte kurz auf . ein wenig spitzfindig . Dann
'« T)J l den Zugführer an : „Garantierst du dafür , daß die Bremsen

?? uung sind ? " fragte er .*5£ >. das tu ich.""
ift ' tft du , was ich lue ?"

% und ? "
auf deine Garantie .

" sagte Kongerup »ad bestieg die
^ streitsüchtig . Kongerup , nicht so streitsüchtig .

" sagte
^ sichrer, als Kongerup hinter der Segeltuchtür verschwand . ^

"gsô ^ up war ärgerlich . Er hatte einen großen Zu » . Es ging
fi Argauf . Er öffnete ganz für Dampf , hart und heftig . Die

t ich!» ^ !chine seufzte und pustete . Der Mnd stand entgegen , und
8nqi '' aIs stiege die Strecke noch immer . Kongerup gab auf die

Sa, ® "cht . Zwei grüne Punkte kamen ihm draußen im Dunkel
^ Abgewandelt . Pjedstedt . Er vergaß nicht , obwohl er auf den' eilsmesser auspaßte , einen Blick auf den Zeiger zu
% » r_ 5« über dem roten Strich des Vakuummeters zitterte . Die
l , (£-r®ar in Ordnung .

Jit
' d ordentlich Feuer !" rief er zum Heizer , der gebückt über

»six Feuertür stund und Schaufel auf Schaufel in das Feuer
Schein der weißen Feuergarben fiel auf sein Gesicht,

"e ük dunkelblaue Zeug , das er anhatte , bekam in der Beleuchtung
»> . -» ^ natürliche hellblaue Farbe .

lo !" hetzte Kongerup . „Wier haben schon zehn Minuten
». . ung . Wr müssen sie bis Vejle einholen ."

s
°8 itin Verspätung wurde nicht eingeholt . Der Zug mußte zu

>;S»lot ' oder die Schienen waren fett . Kongerup arbeitete mit dem
und mit der Steuerung , die Fahrt aufzuholen , er steckte' 5a(iV nus dem Führerhaus und blickte vorwärts über die Strecke .

^ >1," o»rne ein rotes Licht entdeckt . Es war Hovegaard . Es zeigte
..E. ^ r schloß den Dampf ab und minderte die Fehlt .

I Jta äei8t . .Halt " ? rief der Heizer fragend .
> A oersteh das nicht . Wir müssen ja erst in Hylkö kreuzen .

"

»je Aber vielleicht hat der Schlepper Verspätung ."

h Tb ? J ann s^in"
, anwortete Kongerup .

i>et
T 06 war unwahrscheinlich . Der „Schlepper " war ein Güter -

% >U r, c VUli». -t/v*. UUli «7U
" ' io

'
n ' 70' auf 65 , ganz herunter bis auf 45 - Kilometerstrich . Die

o"' Sn oon Aarhus kam . Der Geschwindigkeitsmesser fiel von 90
■ IM'otn'

ich
elte
3uc

g itiij
" den

ollen Rädern und machte einen Sprung vorwärts Über die

. o° rne zeigte ihre beiden roten Lichter ,
» c» ! wurden die beiden roten Teufelsaugen grün . Das Sig -

> bem o c Zu .. freier Fahrt " . Die Geschwindigkeit war noch nicht
t '®? fn

" S5Uge gegangen . Der Heizer schwitzte und Kongerup öffnete
itiu den Dampf . Die Riesenlokomotive bäumte sich, fast stolperte

roten ^ eufelsaugen grün . Das Sig -

\ 1 UllVIV UVVUIIU WIWUU3 UU .
:i t mußte es sein . Jetzt mußte die Zeit gewonnen werden .
Äs ? raufte durch den Bahnhof Hovcgaard . Kongerup blickte
/ !> unter auf die Station , die seine gute , kostbare Zeit genom -
b-

Ux sein ein und alles . Weiter ging es . der Ee !chwindlgkeits -
'ölen . Die Nadel des Vakuummeters zitterte über dem roten

k ®ij »r
s

. in Ordnung !
V 't ip. ' leine und nicht abzuschüttelnde Unruhe verfolgte ^ ihn .•̂

ög
qm und nagte in thm . Nein . Kongerup war weiß Gott nicht

Aber da war etwas nicht in Ordnung . . .

Er öffnete ganz für den Dampf . Er kniff die Augen zusammen .
Er und der Heizer hatten das Signal von Hylkö zugleich entdeckt.
Es waren zwei grüne Laternen draußen im Dunkel . Mit Feuer und
Lärm donnerte der Nachtexpreß durch die kleine Landstation .

Der Geschwindigkeitsmesser zitterte zwischen 80 und 90 Kilometer .
Kongerup blickte hinaus nach der Nebenspur der Weiche . Die Station
war leer , kein Güterzug stand da .

Mit fünf Minuten Verspätung kam der Zug in Skanderborg an .
Der Zugführer kam gleich zur Lokomotive .

„Wo der Teufel ist denn der „Schlepper " ? ? " rief Kongerup .
„Er hat eine halbe Stunde Verspätung, " antwortete der Zug -

führer . „Du mußt schon entschuldigen , aber Station Horsens ist
schuld daran . Dort hätte man die Kreuzungsverlegung geben sollen .
Hier ist sie .

" Er reichte dem Lokomotivführer einen kleinen Zettel .
Kongerups mertwüdige Stimmung explodierte in einem nervösen
Wutausbruch .

„Das ist, weiß Gott , zu ärgerlich . Hier fahre ich und weiß nicht
aus noch ein . Ich soll den Zug in Hylkö kreuzen , doch da steht kein
Zug . Was soll ich denn denken ? Ist der in den Graben gefallen ,
oder hat ihn der Teufel geholt . Oder schlaft Ihr allesamt ? Ich kann
weiß Gott nicht schlafen . Ich muß a » f meine Sache aufpassen . Ich
erwarte Bescheid , wo der Schlepper bleibt , und ich bekomme keinen
Bescheid .

"
, .Na ja . Nimm doch die Sache ruhig . Kongerup .

" antwortete der
Zugführer besonnen . „Es ist nicht mein Fehler , die Station ist
schuld daran .

"

Kongerup winkte mit der Hand : ,Laß uns fortkommen . Wir
haben keine Zeit zu verlieren ."

„Du sollst ihn in Hasselager kreuzen, " ertönte die Stimme des
Zugführers , während der Zug stch in Bewegung setzte .

Niemals , bedachte der Lokomotivführer , war er so schnell gefah -
ren , wie in dieser Nachtstunde . Der Heizer ruhte nicht . Die Feuer -
türen standen während der ganzen Fahrt offen , und der flammende
Schein schlug heraus unter dem Nachthimmel . Er öffnete ganz für
den Dampf , schloß dann ein wenig und öffnete dann wieder ganz .
Auf diese Weise preßte er die Geschwindigkeit höher und höher . Sie
fsuhren bergab , und er merkte , wie die große Wagenmenge die Lo-
komotiye förmlich vorwörtstrieb . Der Zug wurde von seinem eignen
Gewicht in Bewegung gehalten , wie ein Stein , der fällt . . . Ein
Luftdruck und ein klappernder Lärm , einige Lichter und eine grüne
Laterne : eine Station .

Kongerups Hand hatte unwillkürlich , in der Gewißheit der Nähe
von Hasselager , an die Luftdruckbremse gefaßt . Sie gab nach , sie
siel herab , das heißt : der Handgriff war schlaff , ohne Kraft . Er
widerstrebte nicht , wie er in den Augenblicken Widerstand leisten
sollte , wenn die atmosphärische Luft in die luftleeren Röhren schießt.
Kein Vakuum war da . dje Bremse zog nicht an .

„Was ist das ? " schrie Kongerup und griff wie ein Verrückter
um den großen , öligen Handgriff . „Das habe ich nie in meinem
Leben . . .

"
Der Heizer hatte des Lokomotivführers Gesicht gesehen . Einen

zerstörten , ratlosen und hilfesuchenden Ausdruck .
„Was ist denn , Meister ?" rief er .
„Kein Vakuum . . . Der Zug geht durch . . . ich kann den Zug

nicht halten !"
Der Heizer trat neben ihn . Beide hatten den gleichen Gedanken .
»Wenn es jetzt ,^ alt " zeigt, " rief er .

Das war also die Gefahr . Das war also das Geheimnisvolle ,
das in seinem Unterbewußtsein gelegen und gelauert hatte . Die
elend « Bremsprobe vor der Abfahrt . Und der Zugführer hatte da -
für garantiert , daß die Bremsen in Ordnung waren . Ia . danke ,
eine schöne Ordnung , eine schöne Garantie ! Noch nie war ihm das
passiert . Er hatte die Herrschaft über seinen Zug verloren . Noch
nie war er in einer so wahnsinnigen Situation gewesen , seine Lufc -
druckbremse war tot und ohne Kraft . W« s sollte er tun ? Es blieben
nur noch Sekunden . In einem Augenblick tauchte der Signalmast
auf . Zeigte er seine zwei roten Augen , d« nn blickte der Tod ihn an .

Er hatte den Kampf geschlossen. Er blickte auf den Geschwindig -
keitsmesser . Der wiegte sich über der 59-Kilometerzahl . Kongerup
schlug erbittert nach dem schlaffen Bremsk »andgriff , der ihn im Stich
gelassen hatte . Der Zeiger aus der Scheibe war vom roten Strich
ganz heruntergefallen . Der Heizer hing zum Führerhaus hinaus ,
um das Signal zu fangen . Die Wagen , die großen schweren Wagen
trieben den Zug vorwärts . Der Nachtexpreß war durchgegangen .
Kongerup griff wie ein Rasender nach der Pfeife . Er ließ den
Dampf pfeifen , daß es laut durch die Nacht gellte . Alle Mann an
die Bremsen !

Er selber legte die Steuerung zurück. Er zwang die Räder der
Lokomotive in die entgegengesetzte Richtung . „Und wenn es springt ,
das ganze Dreckzeug," dachte Kongerup , „halten müssen wir .

"
Die Lokomotive schüttelte wie unter einem »nächtigen Schütte !»

srost . Es bebte und krachte im ganzen Lokomotivkörper . Die Räder
standen . Ein gewaltiger Feuerregen von Funken schlug aus den
Bändern und ehernen Speichen . Das nennen die Lokomotivführer
„Schlittenfahren ".

Er sprang ans Fenster und blickte hinaus . Er und der Heizer
hingen aus dem Führerhaus . Jetzt kam das Signal . . . jetzt war
es da . . .

Im Dunkel , hinter Wällen und Dämmen , tauchte der Signal -
mast auf . Zwei grüne Laternen leuchteten ihnen entgegen .

Die beiden Männer wären beinahe aus der Lokomotive ge -
fallen .

„Er zeigt „freie Fahrt "
, Meister, " sagte der Heizer .

„Weiß Gott, " antwortete Kongerup und schluckte . Er ließ den
Zug in die Station rutschten . Da stand der „Schlepper " aus einem
Nebengeleis .

„Kein Vakuum !" schrie Kongerup , als er auf den Kies hinab -
sprang . „Wir sind ohne Vakuum gefahren ! Was habt Ihr denn
da für einen Mist gemacht ! Ich war beizeiten in Hörning und
wäre pünktlich drin gewesen , aber nun verlieren wir alles wegen
dieser verfluchten Schweinerei !"

„Kein Vakuum ? " fragte der Zugführer .
„Es muß an den Schlafwagen liegen, " sagte Kongerup .
„Sollen wir ste herausnehmen ? "
„Nein , das ist nicht nötig . Nur daß Ihr es alle wißt : wir

fahren jetzt vorsichtig bis Aarhus , aber auf den Handbremsen
allein .

"
Das Zugpersonal eilte auf seine Posten in die Wagen . Der

Zug fuhr langsam weiter .
„Es war der Schlafwagen, " sagte einer von der Wagenaufsicht

später . „Die Rohre waren verstopft . Ein Klumpen Wolle saß in
einem der Kanäle . Er war hart wie ein Ball . Der war schuld, daß
der Meister von Zug 917 das Vakuum nicht aussaugen konnte .

"
CUt>8rs, a . d . Dänischen von Kirsten

Haste und Adolf Kobitzsch .)

Die Wunderblume / Von Paul Elpper.
Als Rstflügel im dritten Sommer seines Lebens aus dem elter -

lichen Tildy schÜim
' lc , indem er am gelockerten Holzpflock unter d . m

ledernen Zeltdach ins Freie kroch. — da glühte die Prärie mit
tausend wilden Blumen ,

Der kleine Jndianerbub hatte den guten Winter über in der
Ecke des Wohnzelites unter weichen Felliijjen liegen müssen , während
. .die rote Wolke "

, sein Vater . Pfeife schmauchend an glitzernden Perl -
stickereien arbeitete und Mutter Maria den ewig brodelnden Koch-
topf wechselweise füllte und leerte . Die Eltern kümmerten sich in
diesen langen Wintermonaten wenig um Rotflügel ! seine Mutter
hatte kaum Zeit , ihn zu waschen^ sie mußte dem Vater helfen , Glas -
perlen aufzufädeln und Lehrstücke mit bunten Farben anzumalen .

Man schrieb das Jahr 1920 . und nur so ist es verständlich , daß
der Sioxindianer „Rote Wolke " stau Büffel zu jagen bei seiner
Equaw am Feuer kauert . Er lebt ja im staatlich geschützten Reser -
vat -Territorium : der Jndianer - Kommissa , im „Weißen Haus " zu
Washington nimmt ihm alle Mühe und alle Lebensnöte .

Aus kühnen Kriegern wurden so wohlbehütete Raritäten .
Aber in „Rotflügel " flammte noch einmal das alte Blut de

Sioux auk . die Wanderfehnsucht und die Entdeckerfreude . Der nod
nicht dreijährige Bursche , dreckig vom Winter , versuchte erst einen
Flankenangriff auf die Milchziege , verzog kaum eine Miene , als ihn
dag im Fressen gestörte Tier zu Boden boxte , und tappelte dann , fast
im Gras ertrinkend , durch die Savanne

Ein Käfer summte um seine kleine Nase und der Wind blies
die langen Haare durcheinander , die einst ein kühner Skalp zu
werden versprachen . Mit seinen dicken Speckfingerchen riß da und
dort eine Blume ab . warf sie aber '

schnell wieder weg , weil er vor
ich eine noch viel schönere sah .

Und endlich entdeckte er die Wunderblume , die unerreichbare !
Woher soll der kleine Jndianerknabe auch wissen , daß es ein ganz
schlichtes Gänseblümchen gewesen ist , auf dem ein bunt leuchtender
Schmetterling mit ausgebreiteten Flügeln saß ? Kaum daß er auf
Reichweite herankam , flog der eine Teil der Blume , nämlich der
Schmetterling , in die Lust : das Wunder entschwand , und weiter
draußen in der Prärie tauchte eine neue Wunderblume auf . Der
Schmetterling hatte stch nämlich auf ein ferner stehendes Gänseblüm -
chen gesetzt.

Am Abeno fand Rotflügels Vater den Kleinen eingeschlafen
weitab vom Zelt , fast am User des Flusses . Die Eltern waren schon
sehr in Sorge gewesen , denn der Junge gehörte ja mit zu der Truppe ,die am andern Morgen sieben Tage lang mit dem Schnellzug nach
Newyorl und dann aus einem großen Dampfer nach Europa reifte
Der Indianer - Kommissar der Vereinigten Staaten von Nordamerika
hatte einem europäischen Unternehmen erlaubt , dreißig Sioux -
indiuner einige Aionate lang in seinem Zirkus durch Deutschland zu
führen .

So kam es . daß Rotflügel , der dreijährige Jndianerknabe , in
Berlin seinen Apfelreis aß . Aber seine Eltern hatten große Sorgen
mit dem Kind . Sie brauchten nur einen Augenblick wegzusehen ,
dann war Rotflügel verschwunden . Man fand ihn wechselweise im
Elefuntenstall , bei den Ponys , mal in der Garderobe der chinesischen
Gaukler , öfters bei den zierlichen Jndianerpierden und den stark -
knochigen Maultiren . Und immer kroch er irgendwo herum , ver »
schmierte sein pausbäckiges Kindergesichtchen und blickte von unten
her suchend vor sich hin .

In die Manege wurde er nicht mitgenommen : er weinte zwar
darüber , wenn er mit dem Wächter allein im Lager bleiben mußte ,
während die großen Krieger laut schreiend ihre Pferde tummelten, '
aber der Häuptling wollte es so.

Das Weinen schläferte den Kleinen endlich ein , und diese Gele -
genheit benutzte einmal der Wächter , um „nach Feuerwasser zu
gehen "

. Als die „Rote Wolke " voni Auftritt ins Zelt zurückkam,war Rotflügels Lager leer . Lange blieb alles Suchen an diesem
Abend ohne Erfolg . Große Aufregung — schon wollt « man dem Direk -
tor Meldung erstatten .

Da — ' wer traut seinen Augen — fand der Cowboy -General
den kleinen Knirps in einer Parterreloge wieder , draußen im Zu -
Ichauerraum . Er saß auf den Knieen einer wunderschönen weißen
«srau : seine Haare waren zerzaust , aber ein glückliches Strahlen
leuchtete aus seinen Augen . Die Finger spielten alle zehn mit
einer purpurleuchtenden Sioffrose an der Schulter der mondänen
Dame .

Rotflügel hatte endlich seine Wunderblume gefunden , denn auf
der Rose zitterte , aus glitzerndem Glas , der Schmetterling .
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Die Bank des kleinen Mannes .
VerSandsversammlung des Badischcn Sparkassen - und

Mroverbandes.
' Der Badische Sparkassen - und Girooerband hat am 9. Juni in

Mastatt seine 10. ordentliche Verbandsversammlung abgehalten.
[Diese war von etwa 300 Vertretern von badischen Sparkassen ,' Städten , Gemeinden und Kreisen besucht. Als Werteter der Regie¬
rung waren Oberregierungsrat P f i st e r e r - Karlsruhe . Landes -
kommissar Wolf - Karlsruhe und Landrat T r i t s ch e l e r -Rastatt
erschienen . Vom Deutschen Sparkassen - und Eiroverband war der
Präsident Geh . Regierungsrat Dr . Kleiner an <wesend : außerdem
Maren von den benachbarten Verbänden und Girozentralen erschie« en : Justizrat Dr . Reh und Direktor Seipp -Darmstadt , Vürgermei
Per Dr . Dollinger -Stuttgart und Direktor Wiecjert -Wiesbaden .
Auch der Ehrenpräsident des Verbandes. 1 . Bürgermeister a . D . Dr.
AUtter - Mannheim , war zugegen .

Der Vorsitzende des Verbandes , Präsident Dr . Gugelmeier ,
»erstattete zunächst den Geschäftsbericht des Verbandes für192.7128. Er wies darauf hin , daß der Spargedanke im deutschenWolke wieder festen Fuß gefaßt hat . Die Spareinlagen nehmen
weiter zu , wenn auch die Kapitalbildung durch die wirtschaftliche
Lage immer noch hemmend beeinflußt wird . Staat und Allgemein -
Deit werden der Tätigkeit der Sparkassen , besonders der Arbeit der
Schalterbe -amten , dankbar sein . Die Aufwertungsarbeiten schreiten
«rüstig vorwärts . Es sei außerordentlich erfreulich , daß eine An -
Zahl der badischen Sparkassen in der Lage ist , wesent
Aich über den gesetzlichen Satz hinaus aufzuro er

e n . Die Sparkassen haben das Bestreben , . alle verfügbaren Mit '
Äel ihren durch die Inflation geschädigten Gläubigern zuzuwendenMnd so nach besten Kräften das schwere Schicksal , das die Inflationüber unser Volk gebracht hat , wenigstens einigermaßen zu mildern .
Die Besteuerung der Sparkassen sei nun vor einigen Wochen von
Meichswegen geregelt . Dabei sei anerkannt worden , daß auch die
Mivatkredite zu den steuerfreien sparkasseneigenen Geschäften ge-
!hören , wenn sie sich auf den Mittelstand beschränken . Es werde
Aufgabe der Zukunft fein , den Begriff .Mittelstandskredit " schar
herauszuarbeiten , worunter natürlich nicht nur Kredite an den ge
werblichen Mittelstand fallen , sondern auch solche an Beamte , Ar
weiter usw . Die Sparkasse sei nun einmal durch die Entwicklungldie Bank des kleinen Bvannes , die „Votksbank " geworden , nahver -
wandt den Genossenschaften , die für ähnliche Mitglieder ähnliche
Aufgaben erfüllen .

Dr . Gugelmeier verbreitete sich dann auch über die Mitwir -
kung des Badijchen Sparkassen - und Giroverbandes bei der U m
jschuldungsaktion für die Landwirtschaft , bei der
Aufnahme von Auslandskrediten für die badischen Städte und Ge-
meinden und bei sonstigen Hilfsmaßnahmen für die deutsche Wirt -
schaft ; in besonderem Maße hob er auch die Leistungen der Spar -
lassen auf dem Gebiet der Förderung des Wohnungs¬baues hervor . Nach dem Stichtag vom 31. Dezember 1927 habendie badischen öffentlichen Sparkassen über 7 2 Millionen
Waudarlehen gewährt . Die Tatsache ferner , daß 85 Prozentder Personalkredite im einzelnen den Betrag von 2000 Mark nicht
überstiegen haben , zeige , wie sehr die Sparkassen der Landwirtschaft ,dem kleinen und mittelständischen Gewerbe , der Beamten - und Ar -
deiterschaft über schwere Zeiten hieweggeholfen haben . Der Um -
stand , daß z. Zt . über 320 badische Gemeinden von der
Wadischen Girozentrale Darlehen erhalten haben , wozu noch ein
Vielfaches an Kommunaldarlehen der öffentlichen Sparkasseniomme , beweise die völlige Unentbehrlichst der Sparkassen und
ihrer Bank für den öffentlichen Kredit . Daß die gemeinnützige
Tätigkeit der Sparkassen und ihres Verbandes auch von der badi -
schen Regierung , besonders dem Ministerium des Innern , aner -
lannt und unterstützt wird , wurde mit besonderen Dankesworten
hervorgehoben .

Ferner teilte Präsident Dr . Gugelmeier mit , daß der Badische
Sparkassen - und Girooerband zusammen mit dem württembergi -
Hchen , bayerischen und hessischen Verband in einer gemeinsamen Ein -
gäbe an die vier süddeutschen Regierungen gegen die Konzentration
der öffentlichen Gelder in , Berlin Einspruch erhoben hat . Es sei
dringend erwünscht , daß der immer mehr zunehmenden geldlichen
Ausblutung der einzelnen Länder entgegengewirkt werde , damit ,einerlei , wie man über die künftige Gestaltung der Verwaltungs -
einteilung des Reiches denke , das Eigenleben der innerlich zusam
anengehörigen Teile Deutschlands nicht unterbunden werde . Man
hoffe , daß die von Süddeutschland ausgehende Anregung , die übri -
Kens auch von den preußischen Provinzen aufgenommen worden sei,dazu führe , daß die in Baden aufgebrachten öffent -
lichen Gelder zunächst das Wirtschaftsleben des L a n d es be-
fruchten helfen und nicht sofort nach Berlin abgezogen wer -
den .

Der geschäftsführende Direktor der Badischen Girozentrale Dr .M e l tz t e r erstattete den Geschäftsbericht der Bankanstalt für d« s
Jahr 1927. Er hob die ungünstigen Geldverhöltnisse des Berichts -
Zahres hervor , die eine ausreichende Befriedigung des Kreditbedürf -
süsses der badischen Städte unmöglich machten und durch die Sperre
«für kommunale Auslandskredite verschärft wurden . Dazu tauche
drohend die Frage der Besteuerung auf , die trotz der erheblichen Be -
lastung der Bank durch öffentliche , kosten- und arbeitsreiche Kredit -
aktionen und Einengung der geschäftlichen Bestätigung durch die
staatliche Aufsicht nicht aufzuhalten sein dürfte . Die Entwicklungdes laufenden Jahres sei befriedigend und lasse eine weitere gün -
stige Ausdehnung der Geschäfte erhoffen .

Die Verbandsversammlung genehmigte hierauf einstimmig den
vorgelegten Rechnungsabschluß der Badischen Girozentrale , der eine
Verzinsung der Betriebskapitalanteile der Mitglieder mit 5 Pro -
zent vorsieht . Ferner wurde den Verbandsorganen einstimmig
Entlastung erteilt . Anstelle des aus dem Verbandsausschuß aus -
scheidenden Dr . Ri t t e r - Mannheim wurde Oberbürgermeister Dr .
H ei m e r i ch-Mannheim einstimmig gewählt . Auch die Vorlageüber eine Aenderung der Satzung des Badischen Sparkassen - und
Eirooerbandes . durch welche die Pflege und Förderung des Real -
Kredites als Verbandszweck übernommen werden soll , fand ein -
/mutige Annahme . In der Aussprache wurde darauf hingewiesen ,daß das Fehlen einer öffentlich - rechtlichen Bodenkreditanstalt in
Waden sich schon wiederholt als Mangel herausgestellt habe . Die
Aufnahme des Realkreditgeschäftes durch die Badische Girozentrale
entspreche daher einem dringenden Bedürfnis der badischen Wirt -
schaft . Entsprechend den von den Regierungsstellen . Parlamenten
lind der Oeffentlichkeit allenthalben ausgesprochenen Wünschen
haben die Sparkassen , besonders auch die badischen , in den letzten
Jahren sich besonders dem Hypothekengeschäft gewidmet . Trotzdem
konnten sie dem Bedarf für Hypothekengelder nicht völlig entspre -
chen . Der Badische Sparkassen - und Giroverband habe es daher
für seine Pflicht gehalten , einen Weg zu finden , um eine stärkere
Befriedigung der Realkreditbedürfnisse zu ermöglichen . In ande -
Iren Teilen Deutschlands bestehen schon lange neben den privaten
Hypothekenbanken öffentlich - rechtliche Realkreditinstitute , deren
Entwicklung bewiesen habe , daß derartige Einrichtungen im Jnter -
esse der Allgemeinheit notwendig sind. Der Verband beabsichtigt ,das Realkreditgeschäft durch die Girozentrale betreiben zu lassen .
Im inneren Betrieb der Bankanstalt wird hierfür eine besondere
Abteilung eingerichtet . Auf diese Weise können die Verwaltungs -
losten , welche durch die Neuaufnahme dieses Geschäftszweiges ent -
stehen , dem Bedarf angepaßt und auf das geringste Maß herab -
gedrückt werden , denn es ist das Bestreben des Verbandes , die durch
die Ausgabe von Pfandbriefen hereinfließenden Gelder so billig
wie möglich der badischen Wirtschaft zuzuführen . Daß die künftige
Hypothekenabteilung des Verbandes bestrebt sein werde , loyal mit

Landtag und Gewerbeaufsicht.
Vereinheitlichung des Arbeilsrechls . — Gegen eine Verreichlichnng der Gewerbe-

aufsichk. — Das „ Schiffchenkiisfeu ".
Der Badische Landtag setzte am Donnerstag vormittag die Ein - Auf eine abfällige Kritik des Kommunisten Bock über das

zelberatung des Voranschlags des Ministeriums des Innern bei Schlichtungswesen , stellte der Zentrumsabgeornete Heurich den
Titel XIII ( Gewerbeaufsicht und Arbeitsrecht ) fort . Der Vorteile heraus ; in den Jahren 1924— 26 seien 8226 Fälle beyan
Zentrumsabgeordnete Heinzmann lobte die Schulungskurse für worden . Der Sozialdemokrat R e i n b o l d polemisierte gegen.
die Landwirtschaft im Bezirk Bruchsal , die bereits erfreuliche Er - Aushöhlung der Gewerkschaften durch die kommunistische Zelleni
folge gezeitigt hätten . Es sei eine Anzahl Tabakarbeiter zu Land - dung . Klaiber von der Wirtschaftspartei beantragte den Avj|
wirten umgeschult worden , die auf Grund der in diesen Kursen er - von 10 000 Mark Staatsbeiträge an gemeinnützige Rechtsausium ^wordenen Kennnisse ihre Lebenshaltung durch den Anbau von Ge- stellen und Arbeitersekretariate . Dieser Antrag wurde abgelehnt . ^ ^müse , Reben usw . wesentlich verbessern konnten . Die Re - Antrag des Haushaltausschusses über das Verbot des
gierung soll diese Kurse weiter ausbauen , denn die Notlage der küssens " fand Annahme . Der kommunistische Antrag über das « cy
Tabakarbeiter im Bruchsaler Bezirk , die in den letzten Jahren sehr tungswesen wurde abgelehnt . Auf einen Antrag des Haushalts «
groß gewesen sei , sei dadurch vielfach gelindert worden . Der Kom - schusses wurden 10 000 Mark zur Ausbildung der Betriebsräte in ■■
munist Heymann verbreitete sich über die Betriebsunfälle und Voranschlag eingestellt . Schließlich wurde der ganze Titel nut au
verlangte Vermehrung der Schutzfrist für Betriebsräte . Der Sozial - gegen die kommunistischen Stimmen angenommen .

Titel XIV ( Gewerbe und Handel ) ruft immer « in « län«

gere Aussprache hervor . Der Abgeordnete Wilser von der ^
schert Volkspartei bedauerte , daß am Grenadiertag die Läden n -
geöffnet werden durften , zeigte an der Hand von Beispielen die au »
starke Belastung von Handel und Gewerbe und geißelte verschieo
Auswüchse der Gesetzgebung . Lang von den Deutschnationalen
suchte die Regierung um Abstellung der Mißstände im Submiwo '

wesen , das sich immer mehr für das Handwerk schädlich auswirre »
^

wandte sich gegen die Schädigung der Krankenkassen durch StJ? r,lanten . Der Demokrat Burckhardt trat für fortschreitende -<~
besserung der Ausbildung der Handwerker ein und verlangte neben
Gewerbeschulen eigene Berussfachschulen . Notwendig sei ein Neuv ^
des Landesgewerbeamtes . Im allgemeinen seien die Erfolge der •»
bildüngskurse anzuerkennen . Eine Lehrlingszüchterei sei zu verur ^len . Die Arbeitsämter sollten ihre Tätigkeit auf Arbeitsvernnt "
und Berufsberatung beschränken , aber nicht die Lehrlinge aus >
Geeignetheit für ein Handwerk prüsen wollen . Wie Wilser und
so verurteilte auch Burckhardt das heutige Submissionswesen . J;
gegangen war ein Antrag Lang , den Staatsbeitrag zur ti

^
derung des gewerblichen Genossenschaftswesens von 2500 Jl aus °

demokrat Reinbold verlangte , daß die vakanten Betriebskontrol¬
leurstellen wieder besetzt werden . Die neuen Betriebskontrolleure
sollen aus den Arbeiterkreisen genommen werden ; die Gewerkschaften ,die freien sowohl wie die christlichen , könnten dafür geeignete Leute
zur Verfügung stellen . Der Zentrumsabgeordnete D u f f n e r entgeg -
nete den beiden Vorrednern , daß der Betriebsschutz allmählich wieder
auf die Vorkriegszeit komme , allerdings sollten die Arbeiter die
Schutzmittel auch benützen . Sein Fraktionskollege H e u r i ch unter -
strich diese Mahnung und betonte , daß die Gewerkschaften es an der
nötigen Aufklärung noch nie haben fehlen lassen . Der Sozialdemokrat
W e i ß m a n n wünschte eine stärkere Beachtung und Auswertung
der Berichte des Gewerbeaussichtsamtes in der Oeffentlichkeit und be-
dauerte den Beamtenmangel , der einem weiteren notwendigen Aus -
bau der Gewerbeaufsicht hemmend im Wege stehe . Der Sozialdemo -
krat Martzloff verlangte eine bessere Ausbildung namentlich der
jüngeren Gewerbeaufstchtsbeamten und erwähnte , gewerkschaftlich or -
ganisierte Arbeiter seien infolge der durch die Gewerkschaften erfol -
genden Aufklärung an den Betriebsunfällen weniger stark beteiligt
als andere . Notwendig sei eine Vereinheitlichung des Arbeitsrechtes ;
der Wust der ganzen Gesetzer neben einander müsse endlich einmal
beseitigt werden . Der Redner schnitt dann die Frage der Verreich -
lichung der Gewerbeaufsicht an . Der Sozialdemokrat Arnold kriti -
sierte unpraktische Schutzvorrichtungen , die oft das Leben und die Ge-
sundheit der Arbeiter mehr gefährden als ihre Nichtbenützung .

Eingeschoben wurde hier die Beratung des kommunistischen An -
träges auf Verbot des „S ch i f f ch e n k ü s s e n s" in den Baumwoll

Mark zu erhöhen . Ein Antrag Dr . Mattes will die ErhbL
des Staatsbeitrages an den Badischen Verkehrsverband t,on

(J ü M
Mark auf 5000 Mark . Die beiden Anträge wurden dem &au5 ^

nnausschuß überwiesen . Der Zentrumsabgeordnete Heinzina
wandte sich gegen das zu frühe Selbständigmachen von Handwerke •
die eben die Gesellenprüfung bestanden haben . Martzloff von' ' ' " "

h zum Submissionswesen unWebereien ^ Der Antra «> lautet : „Sei : I »
f

« «
,

®|
«

sozialdemokratischen Fraktion äußerte sich

du . » »- » Webs« ,Ischen , XI den -» »- Im « -<>-» de, Faden m » dem
B eVt « 151 »OT ^ 1?«« tafc T 6 »«. B . I. « wird/ ®e( 3Iusföu& für ebenfalls die Angriffe auf die Krankenkassen zurück Der Demokro'

Rechtspflege und « - « >». . » »- .- K . ,B - in , B- f- w fich mit der « « - « £
'»« »

der Beamtenschaft und sprach die Hoffnung aus , es möge dem »
zelhandel gelingen , zusammen mit der Verbraucherschaft eine
nünftige Preispolitik zu schaffen . Dann wurde die Eesamtav !l
mung über Titel IV ausgesetzt , bis die Anträge im Haushalts »
schuß vorberaten sind.

Bei Titel XV (Eichwesen ) beantragte K r a m e r vom 3 C
trum , die Reichsregierung möge der Eichpflicht von 2 auf 5 3 a'

u j
erhöhen . Zoller und Lang von den Deutschnationalen wiesen
verschiedene Mißstände hin . Dann wurde der Titel einstimmig gen
migt und der Antrag Kramer angenommen .

Zu Titel XVI (Bearbeitung der Landesstatift
Ministerialdirektor Föhrenbach antwortete auf die verschie - waren fünf Redner vorgemerkt . Darob im Hause großer Protest . *

denen Anfragen aus der Mitte des Hauses und teilte dabei mit , daß Präsidenten Vorschlag , die Redner möchten aus das Wort verzich^^
k

gegen Überschreitungen des Nachtarbeitverbotes energisch vorgegan -
gen werde ; das Nachtbackverbot werde weiter durchgeführt . Den Wün -
schen auf Vereinheitlichung des Arbeitsrechtes stimme die Regierung
zu , dagegen stehe sie der Frage der Verreichlichung der Eewerbeauf -
ficht sehr skeptisch gegenüber - Im Anschluß daran wurde die Eingabe
des Oberamtmannes Dr . Sauter in Freiburg über die Verreich -
lichung der Oberversicherungsämter beraten . Der Haushaltausschuß
beantragte , die Eingabe als durch die Beschlußfassung zum Staats -
Voranschlag und zum Personalanhang dazu erledigt zu erklären .

men . Ferner hatte der Vorstand des deutschen Textilarbeiteroerbandcs
ein Gesuch um ein solches Verbot eingereicht , das der Ausschuß eben -
falls vorberaten hatte . Dazu stellte er folgenden Antrag : ..Der Land -
tag wolle beschließen , das Gesuch der Regierung empfehlend zur
Kenntnis zu überweisen mit dem Ersuchen , das badische Gewerbe -
aussichtsamt zu beauftragen , die Einführung geeigneter Webschiffchen
in den Webereien tunlichst zu fördern und die Weber in Verbindung
mit den Gewerkschaften weiterhin über die Gefahren des „Schiffchen -
küssens " aufzuklären .

" Begründet wurde der Antrag von dem An -
tragsteller Bock , der an der Hand eines Schiffchens das Einsaugen
des Fadens mit dem Munde zeigte und auf diese Gefahrenquelle hin -
wies .

wird von Frau Klara S i e b e r t mit einer Dankesrede an diese <0
Hörde quittiert . Allmählich wurde das Haus so lebhaft , daß man °
der Rede nicht viel verstand , was den Präsidenten veranlaßte ,
Volksboten an ihre .Ritterlichkeit Damen gegenüber zu erinne •

Zwei Redner verzichteten unter Beifall auf das Wort . Hoffte t
regte an , das Statistische Landesamt solle die Grundlagen sur e
Neugliederung des Reiches ausarbeiten . Nach weiteren Bemerkung
des Abgeordneten Bock wurde der Titel einstimmig angenomw
Nächste Sitzung nachmittags 4 Uhr .

der Rheinischen Hypothekenbank zusammenzuarbeiten , hob der Vor -
sitzende besonders hervor .

Das Schlußreferat hatte der President der Deut -
schen Girozentrale . Geh . Regierungsrat Dr . Kleiner übernom -
men . Er sprach Uber die „K a p i t a l v e r s o r g u n g Deutsch -
l a n d s "

. Besonders ausführlich behandelte er die Kapitalbildung
im Bereich der öffentlichen Hand und die interne Kapitalbildung in
den Betrieben (Selbstfinanzierung ) , welcher heute eine sehr viel grö -
ßere Bedeutung als vor dem Kriege zukomme . Seine fast einstündige
Rede fand lebhaften Beifall .

Ansallchronik.
ö Durmersheim . 13 . Juni . (Noch gut abgegangen ! ) Ein Ge-

schirrhänidler von Würmersheim stellte unterhalb Durmersheim
neben , den Gleisen der Lokalbahn seinen Geschirrwagen an . Von der
Lokomotive des einfahrenden Zuges wurde das über die Fahrstraße
hinausragende Dach erfaßt und heruntergerissen . Im Wagen selbst
befand sich die Frau des Gclschirrhändlers mit einem etwa 6 Monate
alten Kinde . Beide blieben unversehrt und kamen mit dem Schrecken
davon , dagegen ist am Wagen und an Geschirr reichlich Schaden
entstanden .

— Salem , 14 . Juni . ( Vom Zuge überfahren .) Der Landwirt -
schaftspraktikant Horn aus Strittberg (Amt Waldshut ) der auf dem
Mariahof bei Mühlhofen tätig war . legte sich in der Nähe von Ober -
Uhldingen auf die Schienen und ließ sich vom letzten von Friedrichs -
Hofen kommenden Zug überfahren . Wie aus einem Schreiben her -
vorgeht , hat Liebeskummer den Ende der Zwanziger Jahre stehenden'
ungen Mann zu diesem unüberlegten Schritt veranlaßt . Horn war

ein intelligenter junger Mensch , dem aber das Schicksal schon schwer
mitgespielt hat . Bevor er nach Mühlhofen kam . war er in einem
Steinbruchsbetrieb in der Nähe von Thiengen beschäftigt .

x Ettlingen , 14 . Juni . (MutterehrunA ) Im Vorjahre hatte die
Stadtverwaltung zum Muttertag eine sehr schöne Feier veranstaltet .
Leider unterblieb diese Heuer ; da sprang der Bund der Kinder -
reichen in die Bresche und lud auf Sonntag abend die Einwohner -
chaft zu einer Feierstunde zu Ehren der Mütter in die Stadthalle .

Neben Musikstücken der Kapelle des Musikvereins und schönen Ge -
angsvorträgen von Frl . L . v . W i n s wurden reizende Lichtbilder

aus dem Leben der Mutter geboten . Die Stadtverwaltung hat unter -
tags schon an 19 Mütter über 80 Jahre ein Glückwunschschreiben mit
einem Blumengruß und Geldgeschenk gelangen lassen .

= Heidelberg , 13. Juni . Der Verband der Vereine
E r e d i t r e f o r m e . V . in Leipzig hält vom 16. bis 19 . Juni hier
eine 45. Verbandstagung ab . Bei dieser Gelegenheit wird eine

große Schloßb .' leuchtung stattfinden .

Eine Sludienreise badischer GesellenprLslinge
nach München .

Das BaMche Lanbesgewerbeamt hat auch in diesem
wieder eine Anzahl junger Handwerker und Handwerkerinnen .

^
Landes , die die Gesellenprüfung mit gutem Erfolg abgelegt v
mit der Verleihung eines Reiseftipcndiums für eine ®tu. ^ ali5 «
nach München ausgezeichnet . In gleicher Weife haben auch die .. ^Werkskammern Mannheim , Karlsruhe und Freiburg für eiN 'e ^
zahl Gesellonprüflinge eine Teilnahme an dieser Studienfahrt ^
Verleihung eines Reisestipendiums ermöglicht . Die Fahrt ^
in der Zeit * 3 . bis 7 . Juni unternommen und sollte ' «CI1
Hauptsache dazu dienen , die jungen Leute mit den Meisterw ^
der Naturwissenschaft und Technik sowie der Kunst und des
werks bekannt zu machen . Zu diesem Zwecke wurden unter
rung von Regierungsrat Vollmer vom Bad . Landesgewer
das Deutsche Museum , die Neue Pinakothek und das
Nationalmuseum besucht , sowie eine Reihe anderer Sehens ^ ^
ketten der Stadt München besichtigt . Das rcge Interesse , ®

r f e tt ,
Reiseteilnehmer dem Gebotenen entgegenbrachten , läßt erw .
daß die Studienfahrt wesentlich zur Bereichcrung der Äc "

i(, cfiet>
beigetragen und wertvolle Anregungen zur Weiterbildung 3
hat .

qh Bühl (Baden ) . 15 Juni . (Pioniertag . ) Am 30 . Jwt -
2 . Juli d . I . findet hier die Tagung ehemaliger 14 ?r Pwnie . &ic
Umfassende Vorbereitungen sind im Gange . U . a . ist beab jtaji .< ■

Burgruine Windeck van einem Heidelberger Sachverstand '« j,cg
leuchten zu lassen . Aller Voraussicht nach ist in Bühl , im
Asfentalers und der Bühler Frühzwetschge , für diese Tage
großen Zustrom ehemaliger Pioniere zu rechnen . —

Erschwingliche Seklpreife !
Bekanntlich ist guter Sekt ein Hochgenuß und dabei das ^

bar beste Mittel , Niedergeschlagenheit rasch in frohe Sttmnt 5Ct
verwandeln . Dies sei insbesondere allen denjenigen ftcv a<?w c t<
Ansicht sind , guten Sekt könnten sich nur wenige Bevorzu «
lauben . Daß im Gegenteil gerade die bekanntesten deutschen
sehr preiswert sind , haben die öfteren gemeinsamen urI scr et
lichungen der betreffenden Sektkellereien in den Spalten
Zeitung gezeigt . Eine ganze Flasche kostet in den Weinhan
und Ladengeschäften nur RM . 6 .50 einschl . Steuer , gewiß . CIt W
zu dem sich jedermann den Genuß dieser anerkannt guten <s >01
Gelegenheit gestatten darf .
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Bas A-Boot für Sie C
Deutschlands Anteil

Von Dr . Oskar Litkowsky .
Die Polarfllegcr Wilkins und E o e l f o tt , die

Nch kürzlich tu Berlin befanden , haben die überraschende
Behauptung ausgestellt , datz das Unterseeboot das ge<
eignete Verkehrsmittel zur Erforschung des Nordpols
sei. ES dürfte daher interessieren , aus dem nachfolgen -
den Artikel zu erfahren , dab ein Vorschlag dieser Art
und genauer Plan von deutscher Seite schon vor 23 Jahren
der Öffentlichkeit übergeben wurde .

Willing , der berühmte Polarflieger hat kürzlich aus -
k ^ ,en - dah seiner Ansicht nach nicht das Luftfahrzeug , sondern
^ br> st

*loot k®8 ideale Verkehrsmittel im eisstarrenden Polar -
^ 'IS i ^llt . Dieser Gedanke mag zunächst abenteuerlich und phan -
5*Dtofrl Aber wer hätte nicht noch vor wenigen Wochen
«iw " ische Vorführung des Raketenautos für eine technische
l» ^ Ehalten . Tatsächlich ist die Aeußerung Wilkins ' das Resul -

rationellen Erwägung : der Erwägung der Frage
!^ ilt das beste Transportmittel im eisbedcckten Polar -
Rektr , es dürfte wenig bekannt sein , daß es sich hier um ein
Mzss, handelt , das ein deutscher Gelehrter zum ersten Male zur
Miu . denn bereits vor 25 Jahren entwickelte Dr .

ä m p f e , der Erfinder des Kreisel -Kompasses , diesen
? Pl ->» Ehrlich vor der Geographischen Gesellschaft zu Wien . Die -
:» -»

''
.wollen wir in den nachstehenden Ausführungen beleuchten ,daß die Idee von der Verwendung des U - Boots zurder Arktis wieder einmal einem deutschen Gelehrten -

Eisprüngen ist.
K j

'5^ t standen dem Menschen drei Möglichkeiten für den Ver -
SJL "ei Arktis zur Verfügung : auf dem Eis der Schlitten , auf
L ' Wtdttn Meer die Driftfahrt und schließlich der Luftweg —
ft ' 8 " nb Luftschiff . Da es sich nun aber nach den bisher ge-
^ Erfahrungen vor allem um die Durchquerung eines gcwal «
^ ^ eresbeckens handelt , so tritt immer wieder naturgemäß der
Ktqin den Vordergrund , und so wird als neues Verkehrs -
{i$£ ,. 0et Weg unter der Oberfläche des Wassers resp . unter der

aktuell .
H bö! oCiten Aussichten von all diesen Verkehrsmitteln hat sicher,

^ Luftschiff , wenn es nur groß genug ist, um lange Fahrten
î öDeT? ^ aum ZU wissenschaftlicher Arbeit zu gewährleisten .

Aber das U - Boot hat noch größere , denn es ist im
ft

!l'8 i. 3üm Luftschiff von atmosphärischen Verhältnissen fast
Fitten gängig . Seine Geschwindigkeit ist größer als die der
NjiL\ jebod » geringer als die übermäßig rasche und deshalb in
» nachteilige des Flugzeugs . Dann aber kann es sich

(ti ^ ffungen , der Einkeilung durch das Eis , dem Schrecken»1>fssezpeditionen meistens leicht durch Untertauchen ent -
^'u Vorteil , der ganz besonders stark ins Gewicht fällt .

RAuffüllung der elektrischen Batterien , zur Erneuerung der° vor allem zur eigentlichen Forschungsarbeit muß das
■ls ift ^ lerdings nach gewisser Zeit stets an die Oberfläche empor :

^ zweifellos die Achillesferse des Projekts . Anschlltz hat
„

Q
,u,^ seinerzeit gerade diesem Punkt besondere Aufmerk -

^ » -schenkt .
ptit 5r3^ tn fra 9« ist also : gestatten die Eisverhältnisse in der in -

i L
S cin häufiges und rechtzeitiges Auftauchen des U-

Wrt f> welche technischen Aufgaben ergeben sich aus dieser be-

;^ '^ s»^ iungen und Aeußerungen von Kennern der inneren
Annahme gerechtfertigt erscheinen , daß überall in

Ji »it ? ? viet kleinere und größere Stellen offenen Wassers vor -
et ® crdcn , sofern als Forschungszeit der Polarsommer ge-

Die Eisdecke besteht nicht aus einem lückenlosen Panzer ,

Erforschung öer Arktis.
an diesem Projekt .
Archiv für Polarforschung , Kiel .

sondern aus vielen großen und kleinen Schollen und Eisfeldern . Im
übrigen finden sich wahrscheinlich neben den kompakten Eismassen
alle Stadien der Eisbildung vom Eisbrei bis zu dünnen Schichten
von Jungeis über offenem Meer . Das Eefahrenmoment liegt
eigentlich nur in der steten Veränderung in den Eisverhältnissen .

Die vielen offenen Rinnen , die Wilkins auf seinem Fluge von
Alaska nach Spitzbergen gesehen hat , mögen ihn zu dem Gedanken
veranlaßt haben , ein U - Boot für Forschungszwecke einzusetzen . Aber
es handelt sich auch hier nur um eine örtliche und zeitlich begrenzte
Beobachtung . Amundsen hat nach seinen Berichten riefige Eisfelder
ohne jede Lücke zwischen Spitzbergen und dem Pol angetroffen . Ob
sich dies im arktischen Hochsommer ändert , ist m . E auch durch die
Schlittenexpedition in diesem Sektor noch mcht überzeugend bewie -
sen. Vielleicht bringt auch noch Nobile hierüber Aufschlüsse , der ja
tagelang über Meereis geflogen ist.

Die notwendige Tauchtiefe bemißt Anschütz auf durchschnittlich
40 Meter . Nach seinen Messungen besitzt das Meereis der Arktis
meist nur einen Tiefgang von zwei Metern , im Mittelwert seiner
Beobachtungen sechs Meter , während er mit 22 Metern ein Maxi -
mum fand . Eigentliche Eisberge , also Landeis von Gletschern , findet
man in der inneren Arktis nicht , wenn auch die Packeismassen oft zu
beachtlichen Höhen gestaut sind . Durch die doppelt bemessene Tauch -
tiefe und außerdem durch Scheinwerferlicht soll die Kollisionsgefahr
aus ein Minimum herabgedrückt werden . Die modernen U -Boote
gestatten übrigens auch eine Fahrt in 80 Meter Tiefe .

Wie erkennt man nun bei Tauchfahrt die erwähnten offenen
Stellen im Eispanzer ? Auch diese Frage hat Anschütz schon beant -
wartet , indem er experimentell nachwies , daß das Tageslicht ein
genügender Richtweiscr ist. In 40 Meter Tiefe hat . Sonnenschein
vorausgesetzt , das einfallende Tageslicht noch immer eine Intensität
die der Beleuchtung eines Zimmers in unseren Breiten Mitte Juni ,
8 Uhr abends , gleichkommt . Durch das Eis selbst zwar dürste nur
wenig Licht den Weg finden .

Wie denkt sich nun der Schöpfer des Projekts den Verlauf einer
solchen U- Boot -Forscher - Fahrt in die innere Arktis ? Der passendste
Zeitpunkt soll Mitte Juni sein , wenn die Polarsonne den Eispanzer
schon stark gelockert und zermürbt hat . Vom Rande des Packeises
geht es erst über Wasser in den offenen Rinnen und Kanälen vor -
wärts , bis die zunehmende Dichte des Eises zum ersten Male zum
Untertauchen zwingt . So tastet sich das Fahrzeug unter dem Eise
von Wasserstelle zu Wasserstelle vorwärts , die vorher durch Ausguck
entdeckt wird — möglichst unter Ausnutzung der längeren Wasser -
rinnen zur Ueberwassersahrt , bis das Forschungsziel erreicht ist.
Schieben sich Eisschollen hemmend unter den Rumpf , so soll das
Tauchen durch seitliches Forcieren ermöglicht werden , während man
sich sonst der drohenden Einpressung durch vertikales Untertauchen
entzieht .

Wird das einfache Auftauchen durch fehlende Wasserstelle illuso¬
risch , so muß die Unterseite des Eises vorsichtig abgetastet , nötigen -
falls die Decke durchstoßen und so die Luftzufuhr bewerkstelligt
werden .

Der Plan von Dr . Anschütz- Kämpfe hat s. Zt . berechtigtes Auf -
sehen erregt . Bedeutende Polarforscher haben sich immer wieder für
seine Verwirklichung eingesetzt . Aber der V -Boot - Bau war damals
technisch noch nicht auf jener Höhe , daß man an die Ausführung des
Projekts schreiten konnte .

Die Amerikaner dürften , schon der Sensation wegen , die Idee
aufnehmen und das U - Boot für die Polarforschung in Dienst stellen .
Wieder ist eine deutsche technische Idee von fremden Nationen auf -
genommen worden : obwohl wir sebst in unseren ehemaligen U -Boot «
Führern die erfahrensten Männer und aus den ehemaligen U -Boot -

Werften die tüchtigsten Ingenieure für ein derartiges Unternehmen
besitzen . Aber vielleicht wird sich doch die Möglichkeit ergeben , diese
brachliegenden Kräfte einem friedlichen Zweck, einer hervorragenden
sportlichen und technischen Leistung und damit der restlosen Erfor -
schung unseres Planeten nutzbar zu machen .

Wie der Zeppelin „L 18"
unterging .

Ein interessanter englischer Bericht ,
DD . Berlin , 14 . Juni . (Eig . Meldg .)

Der Untergang des Zeppelins „L 19" Anfang Februar 1915 hat
seinerzeit besonderes Aufsehen erregt , weil ein englischer Fisch -
dampf « die Rettung der mit dem Luftschiff im Meer treibenden
Mannschaft verweigert hatte . Welche Gründe die Bemannung des
Fischdampfers „King Stephan " zu diesem Verhalten veranlaßt
haben , geht aus einem Bericht der in Hüll erscheinenden „Daily
Mail " hervor . Der Kapitän des Fischdampfers „King Stephan "

,
William Martin , fischte zur Zeit , als der Zeppelin über Holland be-
schössen und beschädigt wurde und dann auf der Nordsee niedergehen
mußte , in unmittelbarer Nähe eines Minenfeldes . Diese streng
verbotenen Gewässer wurden von den englischen Fischern gerne auf -
gesucht, weil dort der Fischfang besonders ergiebig war , wurden doch
in den gefahrvollen Stellen die Fischschwärme kaum belästigt . Der
Kapitän sah nun den beschädigten Zeppelin bis in Rufweite an -
treiben , rührte aber keine Hand zur Rettung , angeblich wegen der
gefährlichen Minen und zweitens von dem Gedanken gepackt, daß
seine Besatzung nur fünf Mann stark , die des Zeppelins aber
15 Köpfe betrug . Aus Angst vor den Deutschen , die , wie er meinte ,
ihn sofort überwältigt , und sich des Dampfers bemächigt hätten ,
rührte er keine Hand zum Rettungswcrk und ließ die Deutschen trotz
flehender Hilferufe untergehen . Der englische Kapitän fuhr aber
auf dem schnellsten Wege nach Grimsby , wo er dem Admiral der
Defensivkräfte am Humbofluß Bericht erstattete . Dieser Admiral
ließ sofort einen schnellen Zerstörer abgehen , der retten sollte , was
noch zu retten war . Der Zerstörer kam aber unverrichteter Sache
ohne von dem Wrack des Zeppelins etwas gesehen zu haben , zurück,
und Martin wurde nun nochmals ins Verhör genommen Dabei
stellte sich heraus , daß er ganz falsche Angaben über die Unglücks -
stelle gemacht hatte . 6r meinte damals lakonisch , daß er sich nicht
habe denken können , daß der Flottenleitung an den Wrackteilen des
Luftschiffes gelegen fei . Er habe geglaubt , sein Bericht über den
Untergang des Zeppelins habe genügt .

Die englischen Behörden leiteten darauf ein Strafverfahren gegen
Martin ein , wegen Aufenthaltes in einem verbotenen Gewässer . Er
ist seit dem nicht wieder in See gegangen , da sein Gemütszustand
sich immer mehr zerrüttete und ihm die schrecklichsten Bilder vor -
gaukelte . Als er im März 1917 starb , habe der Arzt versichert , daß
lediglich grausige Angst die Todesursache gewesen sei.

Neue Erdflöhe in Griechenland.
TU . London , 14 . Juni . Neue schwere Erderschütterungen haben

in der Nähe von Perachora aus der anderen Seite des Golfes von
Korinth ein Sinken der Erdoberfläche bis zu einer Tiefe von etwa
Ivo Metern und das Herabfallen von großen Felsblöcken von der
Spitze des Berges Gerania verursacht . Der Bevölkerung hat sich
eine Panik bemächtigt und man befürchtet , daß diese Ereignisse die
Anzeichen für ein bevorstehendes großes Beben sind .

Ein Riesenbrand in einem russischen Dorf .
T .U . Kowno , 14 . Juni . Wie aus Moskau gemeldet wird , sind

im Dorfe Dokukino im Gouvernement Nischinowgorod durch eine
Feuersbrunst 110 Bauernhäuser zerstört worden . Viele
Menschen sind in den Flammen umgekommen .

Der bedeutendste Name
der Gummi - Industrie

Übsrall erhältlich . Engros : „Goodyear "
, Frankfurt a. M. , Hanauerlandstrasse 18, Telefonnummer : Carolus 42933 .

Sechs Vorzüge
der Goodyear -Reifen
In

der ganzen Welt fahren mehr Leute auf
Goodyear - Reifen als auf irgend einer an¬

deren Marke . Kennen Sie auch die Gründe für
diese Überlegenheit Goodyears ? Hier sind sie :

Angenehmes ruhiges Fahren
Größte Zugkraft
Höchste Gleitsicherheit
Geringste Abnutzung der Lauffläche
Elastizität und Widerstandsfähigkeit der
„Goodyear Supertwist "- Cord -Karkasse
Vorzügliches Aussehen

Aber vergessen Sie nicht , daß zu einer guten
Decke auch ein guter Schlauch gehört — ein

Goodyear - Schlauch
Kaufen Sie bei Ihrem Händler



Seite 6 . Nr . 274 . . .vadyche Presse - ( Abend -Ausgave ) Donnerstag , den 14 . Z « ni

Züli ^ estösulsciis ^ nälisttisunö Wi rlschafts
-

Zeitu ng

Berliner Börse .

Ueberwiegend fest
Berlin , 14. Juni . (Siutffpriuij .) Die heutige Berliner Börse er -

öffnete in freundlicher -i » d Ii verwiegend fester Hol -
t u n « . Während in den Vormittagsstunden noch angenommen wurde ,
datz in Rückwirkung an ' den gestrigen Verlaus Newyorks Berlin in aus -
gesprochen fester H .i ' rnng einsetzen würde , war der ossizielle Beginn
eigentlich eine En . tüulchung . Da »' Knrsniveau bat sich im allgemeinen
nämlich nur um . - 1 Prozent erhübt Abznseben ist hierbei von Tonder -
beweguiigen . die beispielsweise Kaliwerte und Äunstscideuaktien machte » .
Dah die fette Newyorker Tendenz sich in Berlin nicht mehr auswirkt «,
mag vor allem daran liegen . öofs die heutige Börse wieder unter einem
großen Qrdremaugel litt und datz außerdem die Spekulation die er -
höhten Kurse zu Gewtnnniiinahmcn benutzte . Salzdetfurth beispiels -
weise , die vorbörslich bis aus 452 gestiegen waren , gingen wieder auf
448 . 75 zurück .

Am Geldmarkt war die Situation unverändert . Tagesgeld
wieder mit 5—6.5 Prozent und für gute Adressen wesentlich darunter
erhältlich . Btonatsgeld 7 .»—« .» Prozent und bankgierierte Warenwechsel
ia . « .87 Prozent .

Am tinternationalen Devisenmarkt war Kopenhagen mit 18.20
gegen das Psuud etwas schwächer , Brüssel mit 34 .84 dagegen eine Kleinig¬
keit fester . Madrid stellte sich auf 29.37, Paris auf 124 .20 , während Kabel -
Mark 4 .1848H und Pfunde gegen Dollar mit 4 .8810 notierten .

Nach Festsetzung der ersten Kurse trat fast auf allen Märkten eine
Abschwächung ein .

Im weiteren Verlaus schritt die Spekulation »u Rückkäufen , wodurch
fast auf allen Märkten neue Befestigungen um 1—2 Prozent eintraten .
Am stärksten war das Interesse wieder für Kaliaktien , von denen Salz -
detfurth 7.25, Aschersleben 5 .25 und Westeregeln 7.25 Prozent gewannen .
Kunstseiden »» rte gehalten . Am Bankenmarkt traten zum Teil neue
Erhöbungen ein . Deutsche Bank plus 1 .5, Stöhr Kammgarn vlnö S.5 ,
AEG . plus 1, Siemens u .inus 0 .5 , J . -G . Karben plus 1 .75. Der
Privatdiskont blieb mit 8.5 Prozent für beide Sichten nnver -
ändert . Dessauer Gas stark gefragt ( plus 5 .5 ) .

Zum Schluß der Börse sai ' den fast überall Gewinnmitnahmen statt ,
sodaß sich die höchsten Tageskurse nicht ganz behaupten konnten . An
der R a ch b ö r I e war die Tendenz eher wieder steigend . Gegen 14H
Uhr hörte man u . a . folgende Kurl « : Commerzbank 105.75, ? anatbank
282 , Deutsche Bank 168 .75 , Diskonto 167 .25 , Reichsbank 277 .5 , AEG .
184 .25, Bergmann 210 .5 , Dessauer Gas 222 .5, Gesfllrel 282 .5, Schlickert
210 .5, Siemens 361 , Cberkoks 110, Rhein . Braunkohlen 311 . Rbein . Stahl
166 , Havag 169.5, Nordd . Lloyd 161, J .- G . Farben 278 . Karstadt 252 .5 .
Glanzstosf 715 , Zellsioss Waldhof 312 .25, Schultheiß 365 , Ostwerke 323,
Polpvbon 580 , Bcrger 427 , Salzdetfurth 458 , Westeregeln 248 , Aschers¬
leben 245 .5 , AltbeNtz I und II 51 .50 , III 54 , Neubesitz 19 .25 .

Frankfurter Börse .

Unsicher .
Frankfurt , 14. Juni . Im heutigen Bormitogsverkehr war die Ten -

denz am Frankfurter Effektenmarkt im Anschluß an die gestrige feste
Zibendbörse weiter etwas fester , doch wurde die Haltung ent -
gegen aller Erwartungen zu Beginn des offiziellen Verkehrs unsicher ,
da neue Kausordres vom Auslande und der Bankenkundschaft fast voll -
kommen ausblieben und auch die Kulisse insolge des bevorstehendcn
Zahltages zu Abgaben schritt . Die seste Haltung der gestrigen New -
vorker Börse blieb iast unbeachtet . Der langsame Fortgang in der Re -
gierungöbildung mahnte verschiedentlich zur Vorsicht . Gegenüber der
gestrigen Abendbörse waren die Kursverluste jedoch meistens sehr klein ,
da die bevorzugten Werte weiter verlangt blieben und somit der Börse
einen kräftigen Halt gaben . Es war eine gewisse Widerstandsfähigkeit
der Tendenz nicht i « verkennen . Am Farbenmarkt waren J .-G . Karben

mit minus 2'A Prozent stärker angeboten , Scheideanstalt verloren 1 Pro - »
zent und Holzvcrkohlnng 1% Prozent . Am Elektromarkt waren Berg - |
mann mit plus 2 Prozent , Elektr . Lieferungen mit plus 1 Prozent und
Gesfürel mit plus V, Prozent etwas fester gehandelt . Siemens mit
MiuuS 1% Prozent . AEG . mit minus 2 Prozent und Licht u . Kraft mit
minus l 'A Prozent vernachlässigt . Schlickert blieben gut behauptet .
Bon Montanwerten hatten Rhein . Braunkohlen nnd RHeinstaHl je
minus !! Prozent kaum Geschäft . Buderus und Mannesman « blieben
dagegen knapp behauptet . Regeres Interesse wandte sich den Kaltwerten

Berliner Devisennotierungen ' um 14 . Juni

flmllcrtiam
Buenos .9lite8
•WriifTel. 'iinli»,
cei »
Kopenhagen
Stockholm
jCSf!fin (ifot8
Italien
London
9!cmnort
Varl «
Schwei»
Snanlen
Japan

13 Jun «

, »« e« " S
1
58 41 5g 5 ?
111 97,1 ) 2 1°
112 12 .lU ? '
112 18 113 ?8
in B21 10 B41
n 98si ' 2,ca "
20

' U ?pi <47
4 lfi0,4 .i ° 8
U 42 t*.W
80 64ch0 70 r
69 .47 69 .«1
1 .948ll .952

14. Juni

1-»- 88
1 .781
58 .40
111 98
118 14
112 18
10 5?4
2 ? 00^
10 409

««riet
18<> 0?
1 .785
58 52
112 2"
11? 36
112 40
10 Mi
N ' 04B
?0 ' 49

4 1815 4 1895
1« 42Fh8 48 '
sn .sf 80,72
69 .60 59 .74
1 .943I1 .947

Hin »e Jan .
BJien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Da » ,ig
Ksnslantinop .
Athen
lkanada
Nriigua »
Kairo
Island

m.

13 .
n 5"15
*8 81
12 .
7 .3
72 .03
1 .029
19 .0 «
81 .53
2 .134
5 4n*
1 .17P
4 .275
2(i 91"
92 .16

!UNI
■!>nr <

1 5035
58 925

9 .41
370

73/17
3 .098
10 .12
81 .69
2 .1^ 7
k 435
1.178
1 .28,4■>t 972
92 .34

14 J » ni
(Hflti

-> °0> '
58 .82
12 89F
7 .358
72 .93mm
3 .099 3 .028
19 .08 19 .12

81 .71im
4 .179
i

81 . c 5
2 .148
* .405
4 .171

92 .16
Ml

92 .34

Frankfurter Devisennotierungen vom 14 Juni

Amsterdam
BuenoS -NlrcS
Vrtissel.Antw
C6!o
Koyrnftttflen
Stockholm
HelslnflforS
Italien
London
Newnort
VariS
Schweiz
Spanien
Japan

13 . Junt
IVfld

18« F9
1.701
» 375
111 39
112 . 14
112 18
10 .5"
21 »95
20 40 -
« 1810
18 4' B
80 5*r
69 .- 0
1 .948

We '
163 8?
1785
5i . 49°
112 21
11» ?r
112

'
4"

10 .54
?? 02 r
?0

'
4 ' 5

4189p
18 49 -
8"1' 70F
69 .64
1 .952

14. Ount
(Held

188 71
1 .781- 8 .44
111 89
112 09
112 14
10 . --9
91 .99
Zu. 408
4 1810
' 8 4?1
8*i 56°
69 .58
1943

Briet
189 05
1 .785
58 .56
113 21
112 31
11» 36
10 .54
29 .03
20 448
4 189 "
18 471
80 795
6972
1 .947

Rio de Jan .
Wien
Plan
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan,ig
Konstantin »? .
Athen
Kanada
Ilrugnaii
<Iairo
Island

IS . Juni
Meld

0 5"i «
58 .79
12 395
7 .348
72 .91
3 .029
19 .08
81 .53
9 .143
5 .495
4 .170
4 .276
20 . W
92 .16

n 503 *
58 .91
12. 41°
7 .36 '
73 .05
3 .028
19 .19
81 .69
2 .147
5 .43 «
4 .178
4 .284
2 ' 97 '
92 .34

14 Juni
Weib

" 5015
58 .83
19 39ü
7 .34 «
72 .93
3 .092
1.9 .08
81 .55
9 .148

'Wel
0 9035
58 .95
12 . 415
7 .362
73 .07
3 .028
19 .12
81 .71
2 .1 .52

5 .405 5 .415
4 .171,4 .179
4 .266 4 .274
20 B3»l20 974
92 .16 '92 34

Züricher Devisennotierungen vom 14 . Juni

Rewhor»
London
tarisrlissel
Italien
Made «,
Holland
Stockholm
c «lo
Kopenhaße»
Prag
Deutschland

Täglich Geld

1ü . fi .
S1 --.05

25 .33V«
20 .39 ' --
72 .50
27 .99
86 .30

209 .42 >;i
139 .30
139 -00
139 .25

15 .38
124 .05

2 '/2 Proz .

14 K 1.3. fi 14 . fi
519 .05 Wien tt® 73 .02

25 .33 ' 1, Budap «? 90 .56
20 .40 Agram 9 .13 'Zs 9 .13' /,
7? .5Wa Sosia 3 .74 3 .74 "»
27 .99 '/s Bularest 3 .17 '/?

58 .17 ' ,»
3 .1S/s

86 .20 Warschau 58 .17 ' /,
209 .40 Helslngsor » 13 .OP 13 .09 CT
139 .30 Koustantluap . 2 .65 % 2 .65 % £
139 .0 " ' '»
139 .-52*/.

« then 6 .80 6 .80
Buenos .AlreS 2 .21 % 2 .21 %

IS .38 Japan 2 .41 % 2 .41 ' /.
124 .03

Monatsaeld 2^ Pro, . 3 Monatsaeid

Unnoiierle
Mitgeteilt von Bner & Elend .

Werte
Bankeeschäft in

A»Ier Ball
vadexla Xruit .
Wo evia Masch

Weinbeim
Brown Boieei
D -nische Lastaut »
Deutsche Petrot .

Gasolin
Jtlrrtrasiwcrte
Koll-Jndustri «
« ammeetirsch
KarlSr .LebcnSverf.
KrligcrLhaü

62 ' !° I Moninger Brauerei

120 °,-

20 °).

25»lo

Karlsruhe .
Rastatter Waggon
Rodt U. Wlencnderg .
Spin ». Kollnau
S »in ». cisenburg
^ uckrrwarrn Svcck
Sarlsr . Mas » .

U ' gesucht

im .
59 '",i

140 °'.
140 "/.

32 °/°

Berliner Börse

vom
Deatsehe Staatspap .

18. 6. 14 . 6
flbl. Schuld

.. 1,11

.. III
« eudesiq
S% Reich » .

anleihe 27
E Tl . Wert ».
2—5 Gold.

schätz K
E^ D .Reichsp.
6% Bade»

Staats V
fi % Bayern

Staats 27
6 % Sachsen

Staats 27
7 % Thiir .

Staats 26
Dt . Schuhgeb.

51 .e0 51 .50
54 .12 54
19 19

87 .5 87 .50- 93 .75
88 88

- 95 .5

78 .70 78 .75

81 80 .9

80 80

86 .75 86 .75
7 .20 7 .12

14 . Juni

Hansa
Reptun
R . Lloyd
Schantung
Süd .Y'iscnb.
Ver . Eid«

1 .8 -
9 .87 9 .87

13 .4 13 .5
12 .2
12 .5
25 .9

12 .7
12 .7
25 .6

Wertbest . Anleihen
b Bad . El .« . 18 .E0 18 .46
5 Rl>.<M . G. 75 .50 76

Ausländ . Werte .
5 Mex. adg . 42 .4 42
4 mc ( . abg . 29 .25 29 .25
m Cef». ®. -
4 Goldr .
4 » ronrnr .
4 Turl . Ad .
1 T .Bagd .l
1 T .Bagd .ll
4 T . Zoll.
Tiirt . -Lose

Ung. 13
4Vi Ung. 14
4 Ung. Gold.

rente abg.
4 » ronenr .
» Teduaat .

4Vi do . adg.
V« rkehrsvrer ! e.

« . .G .s.Bcrt . 195 198
« llg . Lotalb . 201 .5 188.6g
Baltimore —
Canada

7 »lelchsb.
Elettr .Hchb.
oto.Zertisil .
Hamb.Patrtl .
Hamb.Hoch» .
Hamb Stidam

- 32

26 .37 26 .3
1 .75 1 .3
- 19 .5

89
92 .25 '2 5
94 . 12 n .25
87 i ;h
90 .25 75
165 .5 6 .5
80 .25

18 . 6 . 14. S.
212
12 -i 129
157 158 </4

6̂ 25 6̂ 2

65 63 .75
Aktien .
141 »l« 141

263
M7 >

Bank
» dea
Bad . Bant
Bl . el . Werte
Bt . s. Brau
Barm . LI ».
« ay .HYP.B.

„ Vereins
» erl .Hdlsges .
(5omn >rrzb .
Danz .Priv .
Darmft .BI.
D .Asiat.Bl .
Dtsche .Bl .
Dt .HyvBt .
D.t ' ebs. Bt .
Tis «. .Ses .
Dresdn .Bt .
GothaGrund
Lux.Jnicr .
Mein .Hy ».
Mltt .Bod .« .
Millcld . ilbt .
Lftbant
Lest. Credit 35 35
Pr .Boden 139 13
Reichsbanl 277 ' .. 27
Rh .lireditbl . 129 ° « 1 ü
Südd .Bod .C , 210 20
Sudd . Dist . 140 .5 14
Bbl . Hamb. 158 15
Wiener Bl ». 15 .75 15

Industrie - Aktien
Alenmulat .
« dl . 11. Lp ».
« dlery . Gl.
« dl . « leyer
« . E . G.
dio. Li ». B
« Isen Arm.
Ämmend P .
Aschasf .Brüu
Aschasf . Aellst .
« ugsb .RM .
Bamag . Mg .
Samt ..Stallt.
Banib .Mälz .
ZjarovWal »
Basal ,

167 167 .5
253 ". 2 ?4
135 .5 135 *1.
110 114
18 ^ 183 .5
75 5 7o
2L5V» 220
226 ^28 .5
178 1/8

105 ' s
24/i
96
&4
81

25

114
89 .5
80 .5

Bayr . Zell.
Bayr . Mo «.
Bayr .Spieg .
J .P .Bembg.
Berger Tsd.
Brrgm . Elel .
B .» arlsr .A.
Bcrl . » indl.
Bl .Masch .
Bcrtli .Meff.
BrauhRürnb .
Brl . Bri «.
Brschw. St.
Brem .Besgh.
Brem .Butt .
Brem .Wolle
BrownBoveri
Buderus (f .
Busch Llldsch .
Busch Wagg.
Capita « I.
Chade
Syarl . Wafi .
Sl>. Buckau
Cb. Heyden
Cy. Gelsent.
Cb. « Iber,
iione . Berg
ISonc . ehem .
Ifcnc . Spinn .
Ct . Caoutch.
DaimierBenz
Dt. « » . Tel.
Dt . « splial,

Dt . Gutzftaftl
Dt. Jute
Dt . « abel
Dt .Linol .Un «.
Dt .Linol .Wl.
Dt . Masch.
D «. Post
Dt . Schacht» .
Dt . Spiegel
D». Strlnzg .
Dt . Ton

>«. Wolle
t . Eisend.

Dortm .Altien
, Union

Dr .Schaellpr .
Dürr » Metall
DUrloppwle .
Düss .Masch .
Dyn . « »bei
Ege». Sal »
Eintracht
Eisend . Brl .
Eis .Sprot «»»

18 . (5. 14. ö.

259 ' /» 265
69 .5
655
419
ck
620

183 .5
180

1t 227 'I'
. . . 5 60 .75
138 »/* <351/4

24 »»/«

70
650

¥ >
hlO

184
177
2

§
?
5

239
162 5 163m if .5
65 64
76 .75 76 .75
622 632
13J .5 134 .5

115
16 l
1 7S

El . Lieser.
El .Lich« « rast
Els .Bad .W.
Engelli .Briu
Enzing .»U.
Erdms ».
Erlang .B« .
Eschw .Bg.
Ess.Steinl .
ffaber Blei
Falilbg . List
Aallenftcin
Farad !«
Z .G .Farben
Feinjute
Feldni . Pap .
FelicnKuill .
fliötb .Masch .
FranftadtZ .
FrcundMsch .
Frled .Hall
Friedr .Hütte
Krister
<»oql,cn.Eis.
Gels.Bw .
Genschow
Germania P .
Ges .f.e.Unt.
GirmeS Co.
Kladb .Wolle
GloSSchalke
Glockenst .
Gln ^anfVrä »
Goldschm .
Görlitz Wg.
Gritzner
Grün u . Sil, .
Grnfchwitz
Guanowerte
Gnndlach
Habcrm . G.
Hacketh D.
Halle Masch .
Hamb.M .
Hammersen
Hann .Masch.
Harburg Eis.
Harb .Pdönix
HarkortBfl.

, Brücke
Harpener
Hartm . M .
^cdwigsh .
Held fronte
Hemm.Zem.
.Hcnninq .Reif
Hille W!e.
Hilpert M .
Hinvr . Snff .
Hirsch Snpf .
Hirschb .Ld .
Hoesch

179

33 .25 :
138 '/« :
104 " . :
206,5 :

? fo ! §l
160 -5 160
15ö 159
18 58
112 1/« 114
102 lOO'/s
30 .5 30Jj
162 1/« 163
22 75 22 .87
953 96

256 264

22 .75 22 .62
81 .5 82
11z 114
133 3l« 13 ->
115 113
141 143 >/«

Hassm . St .
Holieniohe
Holzm. P >>.
Horchwte.
Hotelbetr.
E .M .Hutsch .
Lor . Hutsch
Ilse » ergb .
gnduftrleb .
Jeserlch
Iüdel
Zunghan «
Kahla Por, .
» all « schl.
« arftad «
» lbcknerw .
Snorr E . H .
Köhlm. « «.
Kolb & ©dl.
» »ln Reuess.
» Einer Gas

S «
" '

» ört El .
» rautz & So .
» unzlreibr .
« üppersb .
Lahmeyer
Lanrahütlr
Leipz .Riebeil
Leopoidsgr .
Lindes Eis
Lindftröm
Linzel Sch .
Lingnerw .
Loewe Wle.
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magirus
Mannesm .R.
Mansseld
? >icisch
Buttaii - Wol »

W . Lind
Sarau

. , Zi " au
Metalldanl
Miag
Minimax
Mitteld .St .
Mix & Gen.
Mol . Deuq
Müll ). Bg.
Nation .Äul »
Neckarsulm
Reckarwte.
Ndl . Kohle
Nordd .ElS

Steingut
Nordd .Iril .

Wolle

l î . v . 14 . 6 .
70 70
88 88
1 *0 it -0 -5
10 7-,« HC

240 .5

4
'
25

w
180 .5

138 140
64 .5 64 .25
117 .5 117 .5
90 92
6/ .7 - 68 .12
143 .5 143 .S
159 160

Frankfurter Börse
11. Junivom

Deutsch « Staatspap
18 . B 14 ö.

87 .25 87 25
- 1 .3 51 .3
54 .5 a4 .o

ö% !Kri <t)9am .
« blösg 1, II
« blösg. 111
It' eubesitz
Goivanl .

lÜ.Oül)
i % <$ cha^antt».

K 1 u . ll 23
i Tchutzgeb.
4 .. 14

W/c WUrtt.
Freist 26

« eich«*.
Hess.

VollSst I

89

7 .2
7 .2

100
9s

89

725
7 .25

95

97 97
Aus « Staatspapiere

Spez. Port ,
am.

Golvrum . I? 23 .75 SZ .75
S- uiürlen 12 .62 12 .4
iung Goid ?»5 .Z , 6 .5

VI Stadtanleihe »
ii% Berl 24
*<7r Darm .

«°»i BI.» .24 93 93
VT, Dresdn .

ei .« . 26 1 87 87

13. «i. 14 . 6
6% yranls .

St .« . 26 1
Heidelberger

Stadl *1.-6
Ludwig »!,

« t .# . 26
Main ,

G . JI . 26
10% Mannl >.

« .« . 25
Manny .

St .« . 26
Man ah.

St .# . 2(7 »
S*J! Ntlriibg .

St .# 25 -
Pso rzh.G .# . - -
^ Pirmasens 93 25 92 .75

Bank -Aktien .

85 80 .5

102 .5 102 -/.

93 .5 93 .5

# dra
Bad Baal
Bl I Brau
Barm Bl«
Bay B .-C .

Wurzburg
« an Hyp u

Wb.
« erl .Hdi «gr>
Danatbl .

140 .5 141
16 ? 169

M .5

166 ". i69
270 5 2 ' 2
279 ' (« 280

Dlsche .B «.
Dt .HyP .Bl .
Dl .Bcrrinsd .
Disl . -Ges .
Dresdn .Bl .
Zranll . Bl .
i>r .Hyp .Bl .
zr .Ps ».« , .« .
Metallbaal
Mittcld .Cd ».
Nürnbg .B .B
Oeft . Credit
Ps » l, .Hyp.« l
« h.Creditbt .

Züdd ?Bo ° .C ,
Süd ». DiZl .
Westb
Wiener Vld .
Wtb « bl

kran -ip

13 «-
167

102
164 .9
166
107 .5
152
156
150 .5
i07 ' /.
160
« .50
160
i28 3'.
194 »/«

143 143
100 100
15 :75 15 .75

- 171

14 ti
167
102 .5
16v5
166
107 .5
152
15S .5
151
207
160
35 .12
160 ' /»
128 - .
194 'f«

rrans
^ ortansta ' ten

94 94«»
Lad Lolald .
Heidelberger

Siratzenb
Hapag
Lloyd
ü>?.Sai .Mon .

Inituütrienktien
Eichbaum —
LöwrnbrS »

Wüachc- 331 331

165 ' /« 169 . °i
158 159 ".
18 .75 18 .9

18 Ö
Rürnb Brauy igz
Brau .Plorzh .
BrauSchwartz

Siorchea 175
Brau .Werger 188
WulleZtuItg .
« dt Gebr . 44« dler Lp». 254« dl » leyer ig ,
A.« .G .St . ig )
Äng.Su .
« schaff .Zellft. L01 -/4 107
Bad (Slfttt .

Mannheim
Bav Masch.

Durlach —
Bad Nhren J2 .5
Bamag Mg 24

Aayi .Gvteg
« not <5ell
Berpim Elel
Brem .Besgh
BrownBovert
Bürftyrlanq
Yem vdelb

DpimlerBenz
Dt lkisenb
Dt l^rdSI

. » s edi
Dt . 1' inol

Verlag
Dingler

14 ü
184

III
170
44
254
114
182 .5

174
12 .s
26

69 .75 70

506 210 .f
6°

- 161 .5

142 145
112 ' ;* 115 .5

142V, 143
210 210
374 .5 VI2

- 281

Dresdener
Schnell«»«.

Dürloppwle .
E . W. » ais.
El .Licht u .St .
El . Lleser.
Els .Bad .W.
Emag
EmailllNrich
Enzingei

Union
Eßl . Masch.
Et « . Spina .
Fahr Gebr.
I .K .Farben
gelten Guill .
cheinm . Jet «
Î rlsArmal

.. Gas

. h - l

. . Masch.
Geiling Seit
Uioldschin
Grltzner
Gri» , » . Bili
Sasenmühle

^ ranlsart
Haid u Ne «
Hammersen
Hani>o .!?vs>
HegerMasch
Hirsch » ups
Hochties
Holzmau«

- 19 <
58 58
215 217

13 ö 14 . «

134 135 .5
61 62

230 230 "«
171

82 82
15 15

56 56
55 .6 55
225 724
42 .25 42 .10
274 '/» ?77
12 * 131

- 80

150 150
106 106
71 72 75
60 60
105 98
138 136
1B2 .3 1 ' 1 'j»

138 138
43 «4

160
13 /
1 . 7

' 34 13 -
86 . 0 88
150 '/« 150 "«

Nbg .HeewI .
? b. .Bedarl
O > .« o ' S
Dt » . Genub
Lrensteia
Lslwerle
Panzer
Pe «. Union
Phönix Bg.
Phönix Brf .
Pintsch
Pittler Wl».
Boege el .
Poege Borzg .
Polyphon
Preft »
Preustengr .
RadebergExp .
Rasqu .^ arb .
Rath,, . Wg.
Reichelbräu
Reichel , M .
Reish . Pap .
Rh . Braunl .

Cleltr »
Möbel
Stahlw .
W. E.

^ Wests .» .
RW .Spreng
R ichler Da».
Riebeck -Mon «.
Riedel I . D.
Rockstroh
Roddergr .
Roscnih .P .
Rütgersw .
Sachsen» .
Süchs . Gütz
S . .TH. Ptl .

Waggon
Webstuhl

Sal . Salz
Salzdetfurth
Sangerh .M.
Sarotti
Schering ch.
Schlegrlbräu
Schles . Leeg-

Ainl
Schl .B .Beulh
Schi . lex «.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Schub. Gen.
Schucker « el .

chnliheiß
Schelm Eis.
Sieg .Sol .G
SicgersdWerl
Siem . Gl.
Siem .Haisle

18. v. 14 6.
61 61 .5
102 .5 103 %
103 1'. 104 ' /,
84 84 7j
123 124
319 .5 321

302 .5 304
167 .5 16S
148 149
164 ' . 16a '/«
201 .5 203 c125 ' .. 126 .5

126 .5 131
171 .5 172
59 .25 59 .25
U4 »i« 112 .5

205 -,« 207 .5
356 i62
157 lö7

ill .5 K ' .

zu , nachdem dieselben an der gestrigen Abendbörse stark angeboten .
schwächer waren . Aschersleben plus 2'A Prozent und Westeregein
2 Prozent . Am Bankenmarkt blieben Diskontogesellschast gut beb »

Metallba -lk waren Vi Prozent gebessert , während Deutsche Bank W l (<II
zent und Reichsbank 1 Prozent nachgaben . Lebbastes <Wf ) ffitü'
Autowerte . Adlerwerke gewannen 2'/j Prozent und Daimler tw ^
klang damit 2 Prozent . Zellstosswerte angeboten und biß Jl T.ipon

. j t» u . Slm Ztentenmnrkt war das Geschäft still . Deutsche „n»
waren ilberwiegend angeboten und etwas schwächer . Ausländer
verändert .

Mannheimer Börse .
Äliannheim , 14 . Juni . lEigener Drahtbericht . ) Bei f e st «■*

den , notierten heute : J . ^G . Karben 275 , Franko, », 182, Dt . V' " n
7o,

Ziege - 15».845 , C . H . Knorr 1S7. Mannb . Gummi » 4. B !ez Söhne «k .
Psälz . Nähmaschiiiei , « ll, Rheinelektra 170, Verein . Kretburger
Westeregeln 241 . Zellstoff Waldhof 31S.

sVsrenmsrkt .
Mannheim , 14 . Juni . (eigener Drahtbericht . ) Produkten ^

^
In der heutigen Produktenbörse lagen inl . Weizen , Futtergeru ^ ^
Mais etwas schwächer . Auch Mehl gab Im Preise eine Kleinigkctt .
Man verlangte für die 100 Kilo waggonfrei Mannheim ohne j ,
RM . : Weizen inl . 27.25—2«, ansl . 80—8I .2S, Roggen inl . 29. aus '

^
—, Hafer inl . 28—29, ausl . 28.25—29.25 , Braugerste ausl . 81 —
nicht angeboten , Kuttergerste 24—25, Mais mit Sack 24 .75, Ilidd . ~

hfMua
meöl Svezial Null 87.75— 88.50, fiidd . Roggenmehl je nach Ausmau
88.50—40, Weizenkleie 14.50. (| (6e

Berlin . 14. Juni . IKnnksvrnch . » Produktenbörse . Der
Rückgang an den überseeischen Weizenmärkten und damit
Cis - gorderungen üben auf die Tendenz im Berliner Getreides ^
nachhaltigen Einflub . Das Jnlandsoffertenmaterial wird aU»r ^
und billiger hierhergelegt , führt aber nur schwer zu Geschält , °
Weizeumehlkonzern eine Besserung nicht ausweist . Im Liese ^
aeschäst lagen die Sichten durchweg 1.50 RM . unter letztem Kurs . ^
Roggen , der schwer zu verlause » ist . ist 1 RM . schwächer . Gern
Hafer ruhig . Mais in greifbarer Ware wenig osseriert , sonst 1?" ■

„
Berlin , 14. Juni . sFunksvruch . » Amtliche Produkteuuotier

(für Getreide und Lclsaaten ie 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab
Weizen : Märt . 255—237 (74H Kilogr . Hektolitergewicht ) , Juli «

z»zrk-
Zevtember 2S5.50 u . Brief . Oktober 2bS—265 .50, matt : Roggen : gtl >.
272—274 (69 Kilogr . Hektolitergewicht ». Juli 269 - 268 .50—269.»" '
tember 250 .75—250 .25—251 , Oktober 251 .50—252 Geld , schwankend ,
mergerste 245—270 , matter : Hafer : Märk . L59—264 , Juli —. .sie" '
228 , Oktober —, matter Mais : loko Berlin 240—248 , ruhig :
mehl 81.75—85.75, ruhig : Roggenmehl 85.75—88.50, ruhig : jß.75
16,50—16.75, matt : Rvggenkleie 18.50, ruhig : Weizenkleiemelalic
bis 17.25 RM

Magdeburg , 14. Junt . Weih,ucker ( einschl . Sack und
steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg »
halb 1» Tagen — RM . Tendenz still .

Bremen , 14. Juni . Baumwolle . Schluftkurs : American fun »
ling c . 28 g. mm loco ver engl . Pfund 22 .74 Dollareents .

Metalle .
Elekt " KBerlin , 14. Junt . Mctallnoticrunge « für je 100 Kilo .

kupfer prompt eif Hamburg . Bremen ober Rotterdam lRottertt «» e,
Vereinigung für die Dt . Elektrolvtkupsernotiz ) 18g.75 RM .
der Kommission des Berliner Metallbörsenourstandes (die v r*
stehen sich ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung und
lung . l Originalbüttenalumiiiium , 98 bis 99 Prozent in Blöcken ,
oder Drahtbarreu 190, desgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99 +"

194 , Reinnickel . 98 bis 99 Prozent 350, Antimon Regulus 83—?» ' "

filber ( 1 Kilo feilt ) 82—83 RM .

18 6. 14 6
140 .5 143, !
28 .5 23 7!

Sinner B .G.
Stnßsurt ch.
Stett .Shom .
Stock A « ».
S «»hr » g .
Siöwer Jtn ,- iolb .Zin«
Stoliraerl
Strals , S » .
Südd . Imd .
Südd . guck .
SdenSla
Tel . Berlin
Thörl O-l
Thür . « » ,
Tietz » öln
Transradi »
Tuch « och.
Tiill FISH »
(» eb«. Ilnge»
Uni»» chem.
Nu. Diehl
„ Girheret

Varz . Pap .
Arr .Bohlerst.
„ vharl .
.. Dt . Rlckel
„ flansch .

« lanzft.
„ Goihania
. . Iuie B .

M . « all
Plnsfil

„ Portland
„ Bern . W.
„ Siahl » .
,, Zhpru

Bllt . Wle.
Bogel Tel .
volgi Hüss » .
Borw .Spinn .
Waiiderrr
IBoslcr Welsen 137 ' /« 138
Wegclln 105 10b
Wesiereg. 226 .5 236
Wicking 194 195 »;.
Wiesloch I »n 98 .75 99
Wiener Mr «. 169 171

109 .5 109 .5

136V« 136
152 152
150 .5 -
169

88 .25 88
195 193
24 .75 24 75
159 5 158 .5

WitteneeGuh
Witl .Ties.
Wols Masch .
Zeitz Masch,
hellst. B.'

ellsl .W- ldh.

60
140 ' /«

62 .5
140

163 171 .5
153 155
306 3095

Versicherungen'' oa,.M .Feue , 370 372Bill . « Dg. _
J _

Aiilt . Stuer 610 600
Kolon ai . Werie

Dl . -cstosril » 163 '/« 165 ' /«
« eu .Guinea 62 ^ 626 5
c «»» ' 52 .37

°
3 .12

Hapa,

Hansa
Lloyd
A.G .Bers.
7% Reichs».
Ctavi
Adra
Barm .vant » .
Bcrl . Hdlsg .
Commerzb.
Darmft . Bl .
Dt . Banl
Dislonto -Ses . 165 ' .
Dresdn . Bl .
Mitleid .Urb.
« . S . © .
Bergm . ffi.
Brrl . Masch.
Buderus
Sharl .Wass.
Sbad » . .
Er . Caoutch
Daimler
Dt .CootiG . 217
D«. Erdöl

„ Masch.
Dynamit
Elettr . Lich«
lklellr . Lies .
SssenSteinl .
Z .G .Farben
Feit . u . Guill .
Geis. Bg.~

. f. el . U.
IHGoldschm.

Termin -Notierungen
18 . v. 14 . " .

165 - . 169 .5
->0.62
208 »!« 209
211 221 «i«
1 - 7". 160 5
195 199 .5
94 94
53 53 37
140 -/« 141W
148 »/« 149
270 .5 273
192 196 "«
281 282 .5

( K
167 % 168 ' /-
2075 206
183 .5 183 %
20J .5 210
127 123
83 .25 88 .5
13 t 134 %
628 63 /
153 151 %
ixi 'i. 115 %~ ~ 2 ^2 %
142 144
59 .5 59 .75
136 .5 138 ' /.
2 ? 0 .5 231
175 177
127 130 .5
2/5 277 %
130 130 '/«
139 .5 140 .5
Sf5l % 282 .5
100 9925

Hamb. EI.

f
arpener
ösch

Hol, » , . Ph .
Ilse Bergb .
Kali « schsl .
Karstadt
Stli .rluet
» »ln .Reuefi .
Ldw . Loeilie
ManneSm .
Mansfeld
Metallb .Frls .
Rat . « ut »
Lb . -Bedar «

. . « ° ls
Lren stein
Lstwerle
PhönlZ Bg .
Polovho »
Hlh. Braunl .
RH' iil .Eieltr .
RHeinstaHl
Ziiebeck M >.
Ztiitgersw .
Salzdets .
Schles . ikl .B .
Schultert el.
Schul » , . -P .
Siem .Halsle
Leonh. Tlets
Transradio
Ber .Glanzst .

Stahlw .
Westeregeln
ZMst . WaldV .

>». 6- a
4
2

6

ist " '
$

14 } i ?3 ' *
151 k9
2 £ ?
23 £ Äsi »

\°0l5 kl104
123 '
319 32462
96 .75 | | ö ' «
528 .5
302 .5 3l g
IdS $ 0>i>
165 1 2
96 75 fl
44 ° 4- 6 ,

N >. k

Ä - k
710

Ergänzung zum Kurszettel
13 . 6 . 14 6

^»s.Hqp.« .
Ps . 14

dto .Psbs .4Z
H- N.L.Psbi .
dto . Komm .

Cbl . 1—16
R

^
Hqp .BI .

Dto. » omm.
Weftd .B »den

l—10
6 Grotzlr .M
5 Rum 1903
4 Rum . IK94
4 Tilrlunis .
4% Budap .

31. 14 m .T.
4% Budap .

St l » adg .

18 2
18 .3 13 .3

7 .6 7 .5

i 4 25 14 .2
15 25 15 .25
10 5 10 .7o
10 10 .5

18

59 .1 59 .25

l3 . v . 14.

4% Budap .
S «.9C i « .

5 Sofia St .
454 M -B .A.
4Vi «i » at . I
4 dto . 1]
4Vi » lo . III
Pr .Aentr .B .
Hagcda
» oiim .Jrd .
MezS .Frbg .
Rheins .
Scklslg. Cff -
Ver .B .Fr .S .

„ Uliram .
Mannh . B .
Nordstern

« llg .Bers .

Di » .

t
?

P
16 .75 jl
13 .^ . ti >1'

ik
87 &m
66 .
70 5̂
102 il2
lü* ^2
246

'.st
doizoerlohl .
Jnag
^ ungh .Gebr.
» g .Kaisers
» arlsr .Ma .
KieinSchanj
knorr it . H.
Kolb & Sch .
Kons.Braun
« rautz (i II ».
Lahmeue,
Lechwerle
ücö . Spich.
iiudw .Wal »
Mainlr .
Meiallg .
MeiKnod »
Me , Eubue
Miag
Moenus
Moi .Darmst .
Dentzmolor
ü berursei
« eckarsuim
jteckaiw .Ehl
>7est Sisenb
Ve «. Union
Ps .?!ih .K .
Ztrin .liiel-d
Rb El .Mm
Rhenania
Rodb .Dmst.
NöderGebr .
Ruigers » .

- 102
155 % 155 '/«
175
76

_
76

177 179 .?
106 .8 114

130 130
127 124 .5
201 % 201 .6
79 78
64 .5 68
179 . 6 -
bl .o 60 .60

65 65
93 9s
69 .90 69 .75

316 31
116 115 .5
60 .25 61
106 106
167 168

- 132
94 .8 96

Schiinl II ».
Schnell. » «.
SchrisiZtem »
Schucker « Hl.
Schuh Bern .
Schul, Her»
Schulz Gr .
Zeil . Wolfs
Sichel Co.
Siem .Haisle
Sinaleo
Siidd . zucke ,
Tril .Brfigh.
Thiir . Lies .
Uhr.Furlw .
Ber .CH. Fls .
« er .D . Lell .
Ber . Faß
Volgi Häsin
Bolih .Kabel
WaqßFrcy «.
Wohlmuib
Woiss W.

« so«,heim
Wurl «. EI.
hellst .Waldh .
.̂ uck.Rheing . - -

Bergw <>rk «aktien
Buderus 87 83 .
Eschw .Be. l, 202 .5 203
Seisentlrch . 1ZZ 138 -
Harpe»« ^ 164 .5

13. ö 14 . 6
88 88

81
120 .5 120
206 .5 210
69 .5 69 .5
25 .25 -

71 71
~

1 .2
356 .5 360
118 "« 118
154 ' /» 155

_ 61
108 108

&75J8
44 44 .5
192 192
84 .5 b4 .5
147 % 149

140 140
135 135
306 310

Stift e «. a .
KaliÄscherSl
Kali Wester
Klöckaer
Mannesm .
Mansselder
^ derbe ».
Phönix
RHeinstaHl
Riebe «
Salz Heilbr .
Tellus Berg
B . Slahiw .
B .K.Laurah .

I». v.
254
221
22v
134
143
ISO
103 .5
96 .5
165
160
206
118
9 ?
78

14 . v

m
134 .5
144
121
105 .5
96 .1166
216
118w

Versicherungen .
» llianzvers
FranIi .Ällg .
zll .Rückoeri
!tranlona
Franlona

60 SM .
Mannh .Bers.
Lberrh .Bert .

285
19a
15

196 %
15

134 .9 134 .5

194 194

Sacbwertanleihen
li Bad Holz
3 ,. Kohle
ffr .Pl Bl II

dto III
Mhm .Kohle
Hess. Bl .
ö Neckarg .
i Pr . « ali

23

78
95 .5
15 .25

22 .75
16 .15

96 5
1Z .1

6 .3

■3 Pr .R »gg-
Sl .Kohlw .2Z

■, % SKi).Htl» .
XRHHqp -'4,ck>
5RH . .M . .D.
5 Sachsen ».
3 „ R »gg
5 Siid .Aeftw
N% Psälze «
y -7, Plälze »
6% Baden ^
- Holzw . 23
5% Bad ' Nw.

Kodlenw . 23
6% G' oftI - _

Kohle, » » 23
n Heidelvers „ 3

Holzw . 23 "

8% Hessen .
Roggen 23 1°

(j% ÜJIannl». 5lTi .Kolilw .2Z 1°;
*

Pfandbrief
18 .12 18

76
lo

79 .6

23

1°

rvtit-sy »
12- 21

.tlst .Psd -« ^
Bl 15- 22 _ I

WtoCn » « « . e t, -.
Oblie » ' 1

_f
»rpstlraslw » (!>

StaMw _Ä vI.
Mannheim
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äes Norisy Taber
Roman von Ludwig Kapellar
Oopyrlstb br Carl Duneker - Veriai . Berit *
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| t,

" Ärc Aussagen sind ganz unwesentlich!"
W .1 dm Wert einer Zeugenaussage hat das
u n 'chl Sie, Angeklagter ! Aber wenn Sie bei Ihrer Weige

^ '
j

STRir fünttö »» Ct « n »A + imtMAa « IThtAufy

P to .
sprach erregt auf Florian ein,' aber er wehrte

. fcjn
®lRfeenbe wurde ungeduldig : „Nach der Tat haben Sie

Hin von einer fremden Person einlösen lassen und sind
^

j
• «nter falschem Namen haben Sie Hellmuth Harte kennen -' "d mit ihm Freundschaft ge,schlössen . Auf einer Bergfahrt

»mei
9

f .
*ch abgestürzt, und Sie haben Seine Papiere benutzt ,

k) !^>nem Namen weiterzuleben . Haben Sie zu diesem Tat-
etwas zu bemerken ?"

- °n zu sagen ist, in der Voruntersuchung
ty« " Segeben. Durch Wiederholung wird eine Wahrheit nicht

ff mir diese Bemerkungen ! Das Gericht hat fest -
Sie die Wahrheit gesprochen haben . Jeder Angeklagte

38. Fortsetzung.
Namen dieser Herren

( Nachdruck verboten . )
nennen , Angeklagter"

r Sie die
JleS

'
^

°i r. Vorsitzende an Florian.
den Wert einer Zeugenaussage hat das Gericht zu be

n® nicht Sie _
' "

Wir können Sie nicht zwingen, Ihre Unschuld

V
'elnd ab .

und nachher54 l e Behauptungen für lautere Wahrheit ,
^ ®Jes als Lüge heraus !"
•itt 8e nicht !" Florians Stimme wurde laut und hart.
füJ Vorsitzender !" , der Verteidiger hob sich lang über das
'
>z, und krähte : „Herr Vorsitzender ! Ich muh bitten , den An-
Zj

" 'cht nutzlos in Erregung zu bringen ! Das widerspricht
fyj) der Strafprozeßordnung und den menschlichen Pflichten
'Ii Mnden , der zwischen Anklage und Verteidigung zu ver-

3ch würde mich sonst genötigt sehen , das Gericht wegen
abzulehnen !"

Zuhörer witterten eine Sensation; Geflüster tauchte auf,
W -®oite mischten sich ein , und die Luft lud sich mit fiebernder
V 8,

W ? .
Bn # die ruhige , klare Stimme des Angeklagten in das

ih, ..Ich habe den Herrn Verteidiger nicht ermächtigt, einen
o> 8 ZU stellen . Und ich würde bitten, ihn abzulehnen !"

^. .Vorsitzende schaute überrascht auf ! zum erstenmal sah er, ~|»yvi »VV UVVHU| U; i MM] ) QUIll | UIJ C*
e® u &t in die Augen , und als der Angeklagte den Blick stolz

-!>

erwiderte, wurde der alte Herr unsicher ; er nahm die
ab und putzte sie umständliche als sei seine Gewißheit

k: g . - • . Er räusperte sich und fatzte Florian noch einmal ins
hätten natürlich das Recht . . .

"
, er suchte nach einem

. 8. um feilten Nückzug zu decken : „Ihr hartnäckiges Schwei -
„ j " 1 es uns außerordentlich , Ihnen zu helfen . Angeklagter !"
^ .̂ ete , ob Florian die angebotene Brücke betreten würde.
*■ alori — ,x - 1— w - —v RX - —r wvl rian schwieg, den Blick ruhig und sicher auf den anderen

< > ten in die Zeugenvernehmung ein !" Im Tonfall seiner^ar es wie ein Groll . ..Zunächst die Gattin des Ermor-es wie ein Groll .
? U Konsul Reinhard!"

'
Angeklagte machte plötzlich eine Bewegung : er ließ den
>>« e vornüberfallen , als sei sein Nacken gebrochen , und ver-

Schläfen in seinen Händen.

Renate trat in den Saal . Man vereidigte sie nicht.
Der Zuhörerraum war ein einziges, riesiges Ohr und ein ein-

ziger Blick, der auf ihre Lippen zielte.
Renate sprach mit leiser Stimme ; sie sagte, was sie schon zwei-

mal gesagt : „Mehr weiß ich nicht !" , flüsterte sie müde, und ihre
Schultern wurden schlaff .

Der Staatsanwalt wandte sich an die Zeugin : „Ist es Ihnen
nicht aufgefallen , daß der Angeklagte nach Ihrer Begegnung plötzlich
verschwunden war ? Wenn er unschuldig ist. hätte er keinen Grund
gehabt , vor Ihnen zu fliehen ? !"

„Ein Jahr lang habe ich darüber gegrübelt ! Ich habe keine Er-
klärung gefunden !", hauchte Renate; und wie in Qual und Vorwurf
zugleich hob sie den Kopf zu Florian auf , und ihre Blicke begegneten
einander .

In seinen Augen leuchtete eine Flamme auf : Blut schoß rot in
seine Wangen , und in die beginnende Unruhe rief er , immer noch
den Bl ' ck in den ihren getaucht: „Ich will ein Geständnis ablegen !"

Jäh fielen alle Geräusche zu Boden . Nur das leise Rauschen
von Blättern unterbrach zuweilen die Stille , wenn der Protokoll -
führer die weißen Seiten vorsichtig umwandte .

Florian sprach wie in einem Fieber ; und er sprach nur zu
Renate, als stünde er vor ihr und legte eine Beichte ab.

„Ich war fest entschlossen , mich z.u vergiften . Als ich in das
Hotel zurückkam , sagte man mir , ich sei wiederholt am Fernsprecher
Kerlangt worden . Ich war überrascht, denn von meiner Anwesenheit
konnte niemand etwas wissen , außer Renate . . er umfing sie
mit einem zärtlichen Blick : „Ihr allein hatte ich meine Ankunft
brieflich mitgeteilt . . So . wartete ich in fieberhafter Erregung auf
einen neuen Anruf . Er kam . Eine tiefe und angenehme Männer-
stimme bat mich, sofort in das Haus des Konsuls Reinhard zu
kommen . Ich zögerte zuerst , denn ich wollte nicht wie ein Dieb zu
Renate schleichen. Der andere schien mein Zaudern zu merken . „Ich
bin es selbst , Rudolf Reinhard "

, sagte er , und ich bitte Sie herzlich ,
in Renates Interesse wie in meinem und Ihrem , sofort zu mir zu
kommen .

" Und als ich immer noch zögern wollte , wurde die Stimme
bittend , und ich versprach zu kommen . Er beschrieb mir genau das
Haus und bat mich, ihn an einer Gartentür zu erwarten , und . ich
sollte versuchen , mich von niemand im Hause sehen zu lassen !"

Florian holte tief Atem. Und hundert Menschen im Saal taten
den gleichen Atemzug.

„Er führt « mich durch das Haus in sein Zimmer . Als ich ein-
trat , schlug der Hnnd an , und erschreckt beruhigte ihn Herr Reinhard .
Dann saßen wir uns schweigend gegenüber. „Ich weiß, daß Sie
Renate lieben"

, begann er , „ ich weiß es aus Ihren Briefen , die ich
sämtlich unterschlagen habe. Als ich Renate bat , mir zu folgen,
glaubte ich . sie würde ihre kindliche Jugendliebe rasch vergessen ;
und um sie nicht zu verwirren, bat ich Frau von Dredern , mir Ihre
Briefe auszuliefern . Und von Ihnen erst weiß ich , wie lieb Sie
Renate haben mutz . . . Verzeihen Sie mir Florian Faber, daß ich
das Schicksal um die Liebe zweier Menschen betrügen wollte ! Ich
will alles wieder gut machen ! . . . Sehen Sie, ich liebte Renates
Mutter, wie Sie jetzt Renate lieben . Das Schicksal versagte sie mir .
Aber meine Liebe blieb lebendig und fand in Renate eine Auf-
erstehung . . . Es ist eine andere Liebe ; nicht stürmisch und eifernd
wie die der Jugend ; es ist die Liebe des Vaters zu einer Tochter,
die ihn an die Mutter erinnert . . . Ich habe Ihnen nichts genommen,
Florian Faber , was ich Ihnen nicht zurückgeben könnte. Ich schwöre
es Ihnen !" c

Florian hatte die Worte Reinhards wiedergegeben, als spräche
er mit des Andern Lippen ; und bei den letzten Worten hatte Renate
unmerklich genickt, und sie hatten einander sekundenlang in die Augen
gesehen .

»Ich gebe Ihnen Renate zurück. Ihr sollt nicht mein Schicksal
leben, das mich vorzeitig gebrochen hat . Was mir nicht beschieden

war, darf ich euch nicht vorenthalten. Ich liebe Renate wie meine
Tochter. Und ich zittere für ihr Glück. Deshalb bitte ich Sie, Florian
Faber : unterwerfen Sie sich einer Prüfungszeit, Sie und Renate.
Versprechen Sie mir in meine Hand , daß Sie ein Jahr lang keinen
Versuch machen werden , sich Renate zu nähern , was atlch geschehen
mag : schwören Sie mir bei ihrer Liebe, daß sie das Geheimnis
all dessen, was wir hier sprechen , bewahren werden , und wenn es
Ihnen das Leben kostet. Niemand soll etwas wissen . Und nach
einem Jahr kommen Sie, und Renate wird frei sein . Dieser Brief
enthält meinen letzten Willen ; auch diese Worte sollen mein Ge-
heimnis bleiben , bis das Jahr um ist ! Hier ist ein Scheck . Vergessen
Sie alles , Vergangenheit und Zukunft , um Renate; dann will ich
beruhigt glauben , daß Sie Ihrer Liebe würdig sind . Lassen Sie den
Scheck , der Ihren Unterhalt sichert, durch einen andern einlösen, daß
niemand Sie in der Nähe des Hauses beobachtet; und dann verlassen
Sie sofort die Stadt und glauben Sie mir : ich will nur Renates
Glück !" . Herr Reinhard nannte mir sogar den Zug , den ich am
andern Morgen benutzen sollte. Er schien auf meinen Besuch seit
langem vorbereitet .

"
Wieder holte Florian tief Atem ; aber aus Renates Augen

schöpfte er neue Kraft.
„Ich gestand ihm, daß ich mich vergiften wollte , als ich erfahren

hatte, daß sie seine Gattin geworden. Da nahm er mir das Gift ab
und sagte , man solle seine - Schwäche nie in Versuchung führen . Und .
dann drängte er mich hinaus und bevor ich ganz zur Besinnung
gekommen , fand ich mich im Großen Garten auf der Bank , wo ich
oft mit Renate gesessen. Ich wollte mir selbst klar werden ; da stand
Renate plötzlich vor mir und trat mitten in meine Verwirrung.
Als ich sie sah , den Zauber ihres Wesens wieder spürte, erneuerte
ich den Eid , den ich Reinhard geschworen ; ich war entschlossen , mit
der freiwilligen Einsamkeit eines Jahres um sie zu kämpfen, wie er
es gefordert ; und ich verstand ihn plötzlich . Deshalb floh ich . . .
Alles andere wissen Sie !"

Florian stand noch immer , in den Anblick Renates versunken,
wie in einem schönen Traum; und seine Lippen lächelten, als
brauchte er nur -« inen Schritt zu tun, um in Ihren Annen zu
liegen . . .

Die schneidende Stimme des Staatsanwalts riß den Saal aus
der Betäubung : „Das ist außerordentlich raffiniert gelogen !"

Florian sank auf seine Bank zurück; Renate wankte schluchzend
hinaus. „Bitte bleiben Sie noch !" , rief es ihr zu ; und der Beamte
führte sie zur Zeugenbank.

Hundert Fragen drangen auf Florian ein . Er antwortete nicht .
Die Zeugenvernehmungen brachten nichts Neues , und die Ver-

Handlung schleppte sich durch die Stunden dem Abend zu.
Der Zeuge Hieronymus Harte war nicht aufzufinden .
Der Staatsanwalt plädierte auf Mord. Das Verfahren wegen

der Tötung Hellmuth Hartes wurde abgetrennt , um das Zeugnis des
Vaters abzuwarten .

Der Verteidiger verbarg mit vielen Worten seine Hilflosigkeit.
Das Gericht zog sich zur Beratung zurück und man führte den

Angeklagten hinaus. Im Saal lärmte Meinung gegen Meinung.
Auf dem Gang wandte sich eine junge Dame mit verstörtem .

Gesicht an den Verteidiger ; er zuckte die Achseln : „Es ist kaum ein<M
Hoffnung . Es müßte ein Wunder geschehen !"

Der Saal füllte sich wieder . Der Angeklagte satz kerzengerade,
mit blicklosen Augen , als starrten um ihn schon die Mauern der
letzten Gewißheit .

Der Gerichtshof schritt feierlich in den Saal ; und es wurde
totenstill .

Der Vorsitzende nahm die schwarze Kappe ab , und in allen Ge-
sichtern war der Ernst eines Begräbnisses . . .

Es blieb kein Zweifel mehr.
(Fortsetzung folgt .1
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Sekte «. Nr. 274. ^Wadische Presse- sVbend -Au »s««etz Donnerstag , den 14. Z«ni

Durch das am 12. Juni erfolgte Ableben Sr . Exzellenz des
Wirklichen Geheimen Rats

Herrn Dr . jur„ Dr . ing . h . c.

Lewald
Präsident des Badischen Verwaltungsgerichtshofs a . D . ,

haben unsere Gesellschaften einen schweren Verlust erlitten.
Im Jahre 1914 an die Spitze des Aufsichtsrats der alten An¬

stalt berufen , hat Exzellenz Lewald in den schweren Kriegs - und
Nachkriegsjahren seine hervorragende Kraft der Anstalt gewidmet .
Seit Gründung der neuen Bank im Jahre 1922 hat er deren Auf¬
sichtsrat als stellvertretender Vorsitzender angehört und hat in
gleicher Weise ihr ausgezeichnete Dienste geleistet . Die beiden
Gesellschaften sind ihm zu dauerndem Danke verpflichtet und es
wird sein Andenken als das eines Mannes von glänze nden Geistesgaben
und eines vornehmen Charakters bei ihnen in Treue bewahrt werden .

KARLSRUHE , den 13 - Juni 1928 . 16767

Der Aufsichtsrat und vorstand der
Karlsruher LeDensversichsrung Karlsruher LeDensuerslcherungs-

aul Gegenseitigxeil vormals Dank Akilen-Geseliscnatt
Aligemeine versorgungsanstait .

TODES - ANZEIGE .
Unsere liebe , gute Mutter, Schwiegermutter nnd

Großmutter

Frau Collekta Warth Wwe.
wurde uns heute früh nach kurzer , schwerer Krank¬
heit im TL Lebenslahr durch den Tod entrissen .

KARLSRUHE, den 13. Juni 1928 .
Karl-Friedrichstr . 23, B656

Die trauernden Hinterbliebenen :
Emil Großkopf u . Frau Elisabeth ,

geb . Warth, und Kinder.
Die Beerdigung findet am Freitag nachm. 21/j Uhr statt

Eine
Ettlingen .

Todes -Anzeige .
Unser Vater. Schwiegervater

und Großvater
Herr

ist Im Alter von 77 Jahren heim¬
gegangen . 16765

Im Namen der Hinterbliebenen :
Wilhelm Reichert ,

Hotel Rotes Haus .
Beerdigung : Freilag , den 15.

Juni, nachmittags IN/, Uhr, von
der Friedhofkapelle aus.

Agentur
ei » , orofeen Wäscherei ,
auch Färberei , »u ver -

, «eben . Ladengeschäft ,
lohnender Nebenver -
dien » . &ür Heim ,
aibeiterinnen beson¬
ders geeignet . An -
geböte unt . Nr . 161)10
an die '-Hnö . Presse .

Trauer -ftnzeigen und
Danksagungs - Karten

druckt In wenigen
Stunden preiswert

FERD.TMIERGRRTEM
KARLSRUHE

Buchdruckerei und Verlag der
Bad. Presse I Fernruf 4050—4054

Tüchtiger
Serren-Zrileur

sofort od . spät , gesucht .
Wochenlohn 20 M bei
freiet Kost u . Logis it .
Wäsche . Ann . u . J155 »
an die Badische Presse .

Ein durchaus

ehrliches
Fräulein

uicht unter 18 Jahren ,
für Mithilfe in flüctie ,
Haushalt u . Bllfetl für
ein klein . , bürgerliches
Lokal gesucht . Bcwer -
berinnen wollen ihre
Angebote mit Bild u .
Lobnanfprüchcn unter

8529 an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost ,
richten .

Für unsere Stütze ein
illngeres , braves

Zweikmädchen
in gute Dauerstellung
für sosort gesucht . Zu
erfragen u . Nr . 2950a
in der Bad . Presse .

Schlachthof .

Sichere Existenz !
Für dortigen Bezirk vergibt große Chem . Fabrik den

Alleinvertrieb ihrer glänzend begutachteten Spezial - Marken -
aitikel . Massenumsav . Groker Verdienst Bianchekenntnisse
nicht erforderlich . Es kommen nur seriöse Herren , die be-
sähiat sind , einen größeren Bezirk zu organisieren und über
SOCK) bis 5000 9im . bar Beifügen , in Betracht . Anaeb . erb . nnt .
D . P . 1218 an Rudolf Ai - sse. Karlsruhe . ( A1661 )

Besseres

Mädchen
welches kochen kann ,
als Stühe der Hans -
srau sosort gesucht .

Staatsdomäne
Scheibenhardt

bei Karlsruhe . 2963 «

Junges . fleisjigeS
Mädchen

aus gut . Hause , in gut
bürgerliche Familie ge¬
sucht, bei guter Ver -
pslequng und Lohn .
Offerten an (2949a )

Frau Schwedt ,
Baden -Baden ,

Balzenbergstrasze 84.

Gesucht zur Unter -
stützung der Haussrau

junges Mädchen
aus gut . Hause . Kennt -
nisse in Näharbeiten
erwünscht . Dtenstmäd -
chen vorbanden . An -
geböte mit Angabe der
Ansprüche unter EI580
an die Badische Presse .

Mädchen
mit guten Zeugnissen ,
erfahren im HauSbalt ,
findet angenehme Stel -
lung bei hohem Lohn ,
zum 15. Juni oder 1 .
Juli . (2967 ° )

Frau E . Fuld ,
Pforzheim ,

Bleichstrake 98 , 1 . St .

Für mein 3i . Kind
suche ich znverlüsstges

Mädchen
v . 15—17 I . (katb .) .
das zu krause schlafen
kann . Eintritt sofort .
Gute Bebandlg , zuge -
schert . Näb . b . Fran
Seiler . Reftaur . zur
Baden !« Anaartenstr .
Nr . Ma . (F . W . -I814

Auf 1. Juli braves
Miidchen

welches in Hausarbei¬
ten bewandert ist und
etwas kochen kann , in
kleinen Haushalt ges.
Ncbeninsftr . U . II , r .

(ff . SB.8815 )

W erbekraff
arbettSfreudia . ehrlich und mit outen Um -
ganasformen , bietet sich angenehme Tätigkeit .
Bewerbung , u . Nr . N15KZ a . d . Bad Presse .

Stadtkundiger

Chauffeur
gesucht . (16932)

Roll , Bulach .
Ein dieses Jahr aus

der Lehre entlassener
iunger (2955a )

Kellner
kann sofort eintreten .

Bahnhof wtrtfchast
Offcnbur » (Baden ) .

Jüngerer

Hausbursche
mit guten Zeugnissen
gesucht . Dauerstellung
geboten . Kost u . Logis
im Hause . (16930)
Vorzustellen :

Sofienstraste 137.

Herrichten v . MöS.
besorgt billig (B64Z

H e l l f e k b ,
Schretnermeister ,

Erbprinzenstratze 26 .

Junge «, tüchtiger

i Kaufmann
b .MSb .. BeIchlagbran <ve
zum Besuch der Kund -
fchast per sofort gesucht .

Zeugnisse u . Gehalts -
anspriiche erbeten unter
Nr . 2958 « an die Ba¬
dische Presse erbeten .immpi

CriindschuMrieke
mit gröb . Nachlaß zu
Verkaufen . Brenner ,
Karlstr . 29a . Tel . 5974 .

Bezirksvertteter
und Reisende

»um Werben v . Neu -
abonnenten f . erstkl .,
kath Kamilienwochen -
schritt im Bauland u .
Unterland ges . Hohe
Proviiionsveraüt Off .
stnd zu richten an Ge -
»eralvertr .HauS Wu « .
derle . Konstanz . Diet -
richwea 10. (B1SV2 »

Offene Stellen

Herr
gesucht ». Verkauf von
Zigarren an Wirte u .
Private . (A1692 )
H. Jürgenfen & Co .,

Hamburg 23.

Prov .
Retfenderlde )
sefucht „ im Vertrieb
von Manufakturw an
Privat für Ttadtbez .
Aug . uut . Nr . I1434
an die Badische Presse .j Brauchen Sie ^Personal

■ Sie finden solchesL
■ für iede ? lÄe - >
> werbe durch eine »
Lkleine Anzeige in »
^ der vad . Preise s

Flottsr
Herrenfriseur

sofort gesucht . ( 16936)
FriseurgefchSst

Otto Kluge ,
ltaiserstrabe 107.

Ein kräftiger ,
ehrlicher Junge ,

der Lust hat , Brot - u .
Feinbäckerei zu erler -
nen , kann fosort in die
Lehre eintreten . An -
geböte unt . Nr . Z1575
an die Badiscve Presse .

Weiblich
Zntell. Mädchen

nicht unt . 22 I . , TlU
Weißzeug in gr . Hotel
bei gut . Lohn fofcrt
od . 15. Juni gesucht .
Maschincnnähen Be -
dingung . Weitere Vor -
kennln . nicht erforder -
lich . Gesl . Angebote
unter Nr . N1513 an
die Badische Presse .

Wir stellen noch «inen tüchtigen

V ertreter
gegen Hobe Bezüge ein . (16918)

SMllW G.A.S.S., Sitfsraie
Erbvrinzenstrafie Nr . 81 .

Mädchen
für häusliche Arbeiten
gesucht , evtl . auch tags -
über . F .H .8696

Hirschstrahe 91. I .

Gesucht
auf 15. Juni ein soll -
des , ehrliches

Mädchen
das kochen kann und
alle Hausarb . versteht ,
sow . Liebe zu Kindern
hat . Bismarckstr . 39.

(FH8710 )

Puhfrau
für vormittags gesucht .
Stefanieustr . 41 , part .

(B653 )

1
IKkynnifTgiw

Reise -
Kaufmann

Mitte 30 , mit Auto ,
such« eingeführte Ber -
tretung gegen Prov .
nördl . Karls . Angebote
unter Nr . 2965 « an
die Badische Presse .

Verkäufer
sucht Stelle in Lebens -
mittelbranche . Nimmt
evtl auch Beschäftig ,im Lager an . in ähul
Geschäften (BS59
Näh bei Frau Flecht -

» er . Karlstr . 45. Hths .
Tüchtiger , erfahrener

Kaufmann
sucht b . Juteressenein
läge v . 10—20 000 M
v . 1. August od . später
pass. Bertraueusposten
ev Beteiligung in nur
solidem Unternehmen
Besinnung Sicherstell
Ausfiihrl . Angebote u
Nr . Xläz , a d . B Pr

(tiielnig im Kleinstück )suelit Stelli ! . . evtl ,hei Meilter wo er Groß -
stücknvchen erlernenkann . Anaeb . unt . Nr.Y1S49 -̂ i d . Bad. Pr

Kausm ., 19 I ., sucht

Nebenbelchältig.
auch Samstag -Nachm .
Angebote um . Pl46ö

an die Bad . Presse .

Beschäftigung
gleich welch . Art , mögl .
Vertrauensposten , sucht
unbedingt zuverlässig .
Mann in miltl . Jahr .
Angebote unt . W1597

au die Bad . Presse .

Weiblich
Junge Dame

mit Handelsschnlbil
dung , in der Elektro -
branche 4 Jahre im el-
terlich . GeschäftM ein .
gröb . Stadt tätig , sucht
Stellung im Laden¬
geschäft od . Büro gleich
welcher Branche . Ange -
böte erbitte u . Q1566
an die Badifche Presse .

Bäckerei od . Cale
Jung . Frl . sucht Stel -

luug .auch zur Aushilfe .
Angebote unt . 11594

an die Bad . Presse .

Fräulein
perfekt in Küche , in
allen Hausarbeiten ge -
wandt , mir veften
Zcugn . , sucht Stellung
bei alleinsteh . Herrn
a . 1. Juli . Augeb . u

865 '! an die Bao
Presse . Fil Hauptpost

2 bessere
Mädchen

24 Jahre alt . suche»
Stelle aus 1. Juli als
Köchin und Hess. Zim -
mermädche » od . Stütze
nach Karlsruhe oder
Baden -Baden . Gute
Zeugnisse vorbanden .
Angcb . an Anna Wie -
laut ». Jishosen , O .-A .
Sall i . Württbg , (B617

Suche für meine Toch¬
ter ( 16 .3 . alt ,

Lehrstelle
in feinem Damen
Frisiersalon . Angebote
unter Nr . S1568 an
die Badische Presse .

SWMMtt
^ ?c

a>l n ' ,l b-, Laaeroerwalter od . bersl .. evtl .
? » Vaterschaft ( bis 8000 Jt ) . bei Sicherstell ,d . Kapitals . Ana u Nr . Z»6Sa a d Bd . Pr

Musikverein Nähe Karlsruhe sucht »um
mögl . baldigen Eintritt einen tiichtlaen

DIRIGENTEN
Angebote mit näheren Angaben Nnd zu ilch -
ten unter Nr . F .H.8KS7 an die Badische
Presse .

Gut eingeführte Fahrschule sucht zum sosor -« gen Eintritt

Mmit, ledlm
Fahrlehrer

der auch gut mit Auto -Reparaturen vertraut
ist und sich zur Leitung einer Reparatur -
Werkstatt eignet .

Angebote erbeten unter Nr . 29G6 « an die
Badische Presse

Sofort viel Geld
verdienen Herren u . Damen durch den Ver -
trieb unserer allgemein beliebten Haushalt -
artikel . In ieder Familie leicht verkäuflich -
Auzumeld . morgen Freitag 10— 12 Uhr im
Hotel Stuttgarter Hof . geaenlib . alt . Bahnhof .

__ _ _ (B648 )
Jüngere , tüchtige

Schuh-
Verkäuferinnen

werden »et sofort gesucht . Offert , an : (2945a '

MMMW . ViRZUiM .

mit Meistervr . . firmund Beikauf , sucht leitenden Postenim verkauf , ur kommenden Laisou Anac -bvte unter Nr L158 » an die Badische Presse .

Umzöge
reelle und pünktliche
Bedienung . (147361

Wohnungstausch
Herm . SchultiS

Amalienstrabe 12.
Telephon 558?

Wohnungstausch
Tausche meine grobe

Herrschaftliche
4 Zimmerwoftnung

im Zentrum gegen
4 od . kl . 5 Z .-Wohn .,evtl . mit Bad in der
Oststadl . Angebote unt .
Nr . L1586 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Mfai .
Wohn .-Nachweis

kostenlos f Vermieter .

fStadt
- O .- Iusv . a , D .

reuuer . Karlstr . 2»a ,cl . 5974 (FH8620 )
2 Läden

mit Wohnungen zu
vermieten . Brenner ,Karlstr . 29a . Tel 5>974.

Zu vermieten
auf 1. Juli in schöner
Villa Nähe Richard -
Wagner -Platz , abgeschl .

elegante
3 Zim .-Mlinung
im 2. Stock mit zwei
Veranden und Zen¬
tralheizung für 3600 M
Jahresmiete . Angebote
unter Nr . (£ 1453 an die
Barsche Presse .

In der Adlerfirab «

£coen
mit 3 Nebenräumen
(suf . ca 70 (im ), als
Lager benuvbar . so -
fort zu vermieten Ge -
eignet f . ied . Geichäft .
Anaeb . u . Nr MI4I2
an die Bad . Presse .

Ho -l' h-' rrsckaftlirhe
Wohnung

beschlaanabmesrei , in
schönst Lage Kriegs -
strafte vart . , 3 Zim -
mer . Bade,im ., Küche .
Gart . Terrasse . Zeu -
tralh . ist auf 1. Äuli
od spät , zu vermiet .
Anaeb . u Nr Zllll «
an die Bad . Presse .

4 Zim .-WOnung
beschlagnahmefrei ,

Molikestr ., Zcntralh .,
Okt . beztchb ., zu ver -
mieten . Angebote uut .
F .H . 8702 an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

Weiherfcld .
Schöne 3 Z .-Wohnung
mit Bad auf 1. Juli
zu vermieten . Näheres
Mainstr .15.1 . FW3793

Sofort
in herrli
neuer Bi

vermieten
gelog .

zu ver
ch frei
illa in

Herrenalb
fei « möbl . Wohnung ,
1 Et . . S Z . m . Küche
U. MädchenÄmm . . auf
1 — 3 SBoch Anfragen
an Selbstinlcrent A .
Mellert . Karlsruhe ,
l^ arienstrafte 54 , Te -
lefon 4481 . (16719

(Neubau ) , nächst Bahn -
hos, Oktober beziehbar ,
zu vermieten . Ana . u .
F .H . 8703 an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .
Geräum . , helle ( lt >8W ^

4 Zilti .-Mhlllltlg
mit Vorplatz , Man -
sarde , Keller , an rn -
hige , kinderlose Beam -
tensamilie auf 1 . 9 . zu
vermieten . Zu erfrag .
Kaiferallee 77» , 2 . St .

Eine schöne 2 Zim ,
inerwohuiiiia i . 5. St .
ist auf Juli an kleine ,
ruh . Kam . zu vermiet .
(Südst . ) Bordr . -Karte
erforderl , Ana . u . Nr .
Sl5 » z a . d . Bad . Pr .

Für
öommersMler
2 bis 3 gut möblierte

Zimmer
und Küche , mit Selbst -
Verpflegung , auf einige
Monate zu vermieten .

Bahnstation Pforz -
heim — Ettlingen .
Angcb . n . Nr . 2959a

an die Bad . Presse .

Kaiferplatz eleg . möbl .
1 od . 2 Zimmer , Bad ,Tel . , fof . auch vorüber¬
gehend zu vermieten .

Amalienstr . 81 , III .
Möbl . Limmer z. ver -

miet . El . Sicht . (S3611
Borkstr , 17 , p ., rechts .
Gerwinstr . 4 . 1 Tr .

hoch, links , stnd 1 od.
ä gut möbl . Zimmer
zu verm .. a . vorüber ».
Näh . daielbst . (BV46)

Handtucher Meter 70, 50( 30
GSäsertucnerper Stück

Zephir per Meter 1.00 , 80, 6° . 5jj
Udousselinep Mtr ^ o, 90. so, 70 j
atSeille £io. m rn 1.30,1 .- ßö w

Große Posten Reste

Wäschesfoffe , Haust«cIie
Weiß - , Halb - und Reinleine »

BeHdamasfc,
weit unter Preis

Da keine Ladenmiete — große Erspart
iiftf

Arthur Ba @r
Kaiserstraße 133

. J( |fCP1
Gingang Kreuzstraße , geg . der Klein

^
Verkaufsraum « nur eine TrepP e

Ratenkaufabkommen

Lagerraum ca. 90
hell , trocken , , u vermieten . ?,m
auch Fabrikniederlage oder
Ware für Karlsruhe und Hurac
günstigen Bedingungen iibernomn " -
Angebote unter Nr . ?k.W .38 <iI an
dische Presse Filiale Werderplatz -.

Irock. Lagerräu1^
ca . 300 qm , im Zentrum , m . el . Zti^ \
wert zu vermieten . Offerten unt -

^ »x,
an die Badische Presse od . TeIevN ?- < ^
Wohn - » . Schlafzimmer
sehr »ut möbl . . in gut
Hause in ruh . Lage ,
aus 1 . Juli zu verm .
Hirschstr . 65 . III , (16649

Geinittl . möbl . sonn .
Zimmer auf sofort oder
später zu verm .
Draisstr . 18. 3 . Stock
Frdl . möbl . Zimmer

el . Licht , fof . zu Verl .
Kapellenstr . 5Äa , 5. St . ,
links . (B6Z7 )
Sehr schön möbliertes

Zimmer in . el . Licht ,
zu vermieten . Metnzer
Kriegsfir . iE . (B636 )
2 schöne, gut möbl .

Zimmer ,
Wohn- u. öchlasz.
zu vermieten . (B583 )

Hirschstr . 51b , II .

Gräfte helle
Räume

als Werrstfttte oder
Lager , mit clcrtr . Licht
und Kraft , Hofeinfahrt ^Nähe Hauptpost per15. Juli oder spater zu
vermieten , Augeb . uut
Vs.fy. 8698 an die Bad
Presse . Fil . Hauptpost .
Zu vermiet . a , 1. Juli

Büro
m . Nebenraum n . große
Werkstätte f . Lager od .
ruh . Geschäst . Zu ersr .~

. 84 . II .Karlstr . (SH8692

4 Zim .-Wohnnng
sofort zu verm . Aus -
kunft Wilhelmstr . 47,III . St . (16762)

Möbl . Zimmer , el .
L . . an Frl . od . Herrn
zu verm . r̂ntenstr . 2,
p arterre . (S>tiüi )j

Ei « f. möbl . Zimmer
fof zu verm . (B65U)
Garte »str . Iii«. 4 Tr .
Zimmer in ruh . Lage ,mit 2 Bett . , fof - ober
spät , zu verm . (B582 )
Vorbolzstr . 56. Ii . r .

Hocheleg . möbl .
UJofin - u. Stfilafz.
mit Balkon in feinem
Haufe zu vi» . Kriegs -
ftr . 173, III . FH8445
Gut möbl . , sonniges

Z ' mmer
in gut , Hause ist an
bess. Herrn fof oder
spät . j . verm . (» 472JLesfing ftr . 44 . III . , 1.

Z » vermieten :
Grobes , helles

leeres Zimmer
part . . für Büro ge-
eignet , iofort od . frä -
ter zu vermieten . Näh .
Göthestrahe Nr . .19 ,III . Stock . (B49S )

Eut mnDf . 6KW.
(ev. Wohn - it . Schlaf¬
zimmer ) in sonnig , fr .
Lage , 2S»;hc Haupt¬
bahnhof , auf Wnnfch
mit voller Pens , ans
1. Juli zu verm . An -
znseh . v . 12—3 n . 6 - 9
abends b . Frau Reift .
Sirschstr . III . (B622 )

Mansarde
gradw . , gr . Eckz . leer
od teiliv . möbl ., an
solid Herrn tofort zu
vermieten . (V628 '
Hiibfchstr . 10 . vart .. l.

Sehr gilt möbl . Z !m -
mer m el . Licht, an
ruh . , acb . Dame od.
^ errn ver fof . z. vm ,
Nelkenstr . ll . v. V684

Gut möbl . Zimmer
fofort J« vermieten .
Luifenstr . 48, Vordh . .
4. St . . r . (F . 8S.3816 )

Dnrlach
zwei möbl . Zimmer
( Wobn - n . Schlaf ».>.
m . el . L . . in g . Hanse
i .Tni mberggeb . (Halte -
stelle d . Stadt . Stra -
kenb . K .— D ., Li » . 1)
a . fol . Herrn o . Dame
iU vermiet . Ana . u .
N159S an d , Bad . Pr .

S4K ; i
Pers . i flc ' Vu.;.vergütet , « P <v5■k,

Wohnu ? , .
Mit Bad . von ze
Ehepaar , in l]

l
Dj _ sl

per 1. Aunjtf w ttK
gesucht . An «- °

^ «
» •̂ 872f

1
. rPresse .

sucht . besck^ L

mit Zubeb. (51
Anaeb . 0

2-3 Zirn -'W?

sofort ot).
geböte unt ^ >J?t.
an die
ft-il ."

ÄüSGar^
in fflcftftflW f

'
ßcjf$

bürg zu SÄ
Siniieß . nnt . JtfJ ?
an die

,., . _ ti „TTi7rte .ubJ"

Mobl . Zimmer zu
vermieten . (B647I
Degeuseldstr . 1 , IV ., r .

Möblier «. Manfarveii -
»immer zu verm . (B598

Jollnstr . 6. 5 . Stock .

Möbliertes , fvnnig .
Zimmer

in Landhaus In Kan -
dern , bad . Oberland .

Pensionier ^
(ehrertn f '1™quii«1

Äiuci leere .
evtl . Ku» c/c

'

quten

WensKz

Filiale iig Y
Suche

1928 zwei f

mit Schlaf '
£

•:,)
legen !). na » >' ° 9}-
Singe

cinfisrtl wöm -
ober
fort . gryl5 'X "

S?SJfeJäsf ,
oetn . vao . CDerlntiö , * J * l ' gpr11 ii
f. Fericnaufentü . . evtl . i . St . over ,
mit Penston , sof. , U !f . Schr -bwa ^ A 0 . >^
vermiet Adr . u . Nr . lÄna
& 1591 an d Bad Pr . ia d .

Schweiz
Champ6ry (Valais ) .
Suche für Juli und

Aueust zwei AI687
Ködiinnen

für kleine Pension .
Gutes Oehalt . Offerten
an Mme . Favre ,
Cressler . (Neuen »
burü ) .

« « bedingt
'

ehrliches
'Mädchen

für Haushalt u . Milch

Ehrliches , zuverlässig .

Mädchen
gesucht . ( 16906)

Bäclcrcl Glauner ,
Haizinoerstrasie 9, beim

Wir suche» einige tüchtige

Stenotypistinnen
und

Kontoristinnen
Offelten unter Nr . 16808 an die Ba¬
dische Presse erbeten .

mm Olätidjen
ans «uter Familie zur ptleee eires zwei -iah ! i «en Kindes . CJnterstützun « der Hausfrauund Reisebealei ' unsr au [ l . Juh sesuclii ,ev ! !. Familienanschluß . Angebote mii Ge¬hallsanspruch un ' er Nr. F. H. S6S4 an dieiiad . Presse , Fii . Hauptpost .
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^»nnerstag . den 14. Juni 1928. „ Badische Presse " (ASend -Ausgabe ) Nr . 274 . Lette ».

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , 14 . Juni 1928.

Der entthronte Lilipulanerprinz .
^ der Karlsruher Frühjahrsmesse fand auch eine LiliputanerMit . die von Heidelberg hierher gekommen war . Schon dort

P» fc
trt

o?et austretenden Künstler z » ermitteln , ob nicht , ent -
tu»

" ^ Bestimmungen des Kinderschutzzesetzes und der Gewerbe -
% A Ätnw bei diesen Darbietungen verwendet werden . Die

.^ daraufhin festgestellt , das? tatsächlich ein 12 Jahre alter ,>: ^
-iruckgebliebener Junge als Liliputanerprinz ayftrat . Wegen

J UNugs des Unternehmens nach der Karlsruher Messe konnte
» ij,?, ^ nheit in Heidelberg nicht mehr verfolgt werden . Das
H Mndamt Karlsruhe hat dann das gewerblich ausgenützte

auch keine Schule besucht , kurzerhand dem Unternehmer<i ^ en und in einem städtischen Kinderheim untergebracht .
WT Liliputanerprinz wehrte sich dagegen ganz gewaltig und

^ beauftragten Fursorzeschwester wie dem Arzt in guter
. Mundart : „Ick haue dir alle Knochen zusammen !" In -
• |t der „Prinz " von seiner Mutter hier abgeholt worden .

einem unbekannten Täter angeschossen. In der Nähe
Hn

tcs Schöneck auf dem Turmbcrg wurde ein 56 Jahre alter
•Ju

" 0 " einem unbekannten Täter angeschossen'' iLr Pf leicht verletzt . Das Turmberggebiet wurde
^ 5^ 'Zefftreifen sofort abgeflicht . Der Täte ; konnte bis jetzt
, stielt werden .
C Karlsruhe als Kongreßstadt . Am Samstag , den 16. und

den 17 . Juni findet in Karlsruhe die Vertreter « crsamm -"
«d . Landeskartells Baden des Deutschen Be am t e n -

■;ä
' 5, statt . Die geschlossene Vertreterversammlung im Bundes -

lî ^ lfee Nowack beschäftigt sich mit den satzungsmägigen jAr-
Wv ,

9 Kartells . Am Sonntag vormittag spricht in einer Kund -
's A

der Beamten im großen Saal der Festhalle der Vorsitzende
Beamtenbundes Flügel - Berlin ubor „Den Kampf

\ j « s Benifsbeamtentum "
. Im „Friedrichshof " treffen sich

^sJ ^ ag abend die auswärtigen Vertreter mit ihren hiesigon
^ vp

n bei einem Konzert des Musikverbins Harmonie unter Lei -^ Herrn Hugo Rudolf und Eesangsvorträgen des Männer -
» {:

ete tns Badenia Karlsruhe . Die Veranstaltung wird nach
^ gegangenen Anmeldungen sehr stark besucht werden ,

. »d
' ' Konzerte des Bad . Konservatoriums . Mit einem Orgel -

^ die PMungskknzerte des Bad . Konservatoriums ,
z " ver ebenso geschickten, wie umsichtigen Leitung von Direk -

i, j
"äI ¥ hilipp einen bedeutungsvollen Aufschwung genommen

$fw, der Anstalt eröffnet . Die Vorspiele verteilen auf
inende für Vorbereitungs - und Mittelklassen und auf zwölf

Ausbildungsklassen , deren Programme wieder
4 erfreulichen Einblick in die weitgespannte Art der Musik -
^ x

ben. Neben klassischen, stehen romantische und moderne' Besonderes Interesse wecken eine konzertmästige Aus -
w"' «w iw, 1 halbvergessenen Schubert -Oper „Der häusliche Krieg "

,
M © ■ B . Pcrgolesi „Stavat mater " für Soli , Chor und

M. Und bi (* trrtf rtrnfcpti 9T?(*rf »>tr nunbe

0 (t :

unfl ,
, L-M
jt ft jfji

s&

' ) t ,
Cn> Brahms und Roger . Der zur Besprechung stehendeLQ h e n b gab hierzu , dank einer fleißigen und gewissen -

^ orbereitung und einer glücklichen Wiedergabe der einzelneni([ ^ N-Nummern einen guten Auftakt . Augustin A n t o n i und
Ii , ^ mett brachten in technisch-klarer Art kleinere Orgel -
^

x ^ Muffat und I . S . Bach . Mit dem zweiten Satz aus dem
f "vV ' tjr

^ ' oHnton ^ert von Mogart stellte sich Friede ! Fischl alshiC " „rt, It »ctltirtW .« m _ . .. vjustierte Geigerin vor . Sie zieht einen großen und mannen

icttW
<cIi 1

k; * .

Ä
'!$
" irf!

(tu1
t 1
IT

fl »
1
litt «

id

m

w

ss
Ff

11115ihrem Instrument und spielt mit musikalischem Empfinden
1 xj st er brachte mit gutem Gelingen einige Variationen'i ^ Thema von Bach. Eine Fuge des gleichen Meisters baute• ; l ( ? Q ch mit überraschendem Verständnis auf . Den Schluß

t -
'
rJk 5%

'n Choral von Eesar Frank , den Erwin Stieß in guter ," r V ® Ausarbeitung und sorgsamer Rogistrierung wiedergab .
, ljt „ a uer , auf deren klangschöne Altstimme wir schon wieder -
' I, Aufmerksamkeit lenken konnten , sang vier innig empfundene

6 Adolf Pfairner und wurde dabei durch Rudolf Rapp und
(Orgel ) und Georg Valentin Panzer ( Bratsche ) unter -

'
»ink Kraus , ein Bassist , konnte mit zwei Schubertliedern

^ Ä^ ngreiche , weiterhin entwickllmgsfähige Stimme zeigen .
>̂ °rsa,nmlung des Mittelbadischen Milchkontrollvereins . Am
SaL 2Ü - 2 »ni findet nachmittags 4 Uhr im Gartensaal des
\ ijj

n ' s Mouinger in Karlsruhe eine öffentliche Versamm -
-̂ ittelbadischen Milchkontrollvereinss unter dem Vorsitz

Airtschaftsrats Bus ; - Rastatt statt , bei welcher der Präsi -
? ^ . ^ adischen Landwirtschaftskammer Dr . h . c . Graf Douglas
\ aktuelle Thema „Die zukünftige Milchversorgung Badens "
re tb -
^ " " Slaublichor Unfug . Auf der Wache Mendelssohnplatz
% > , Führer eines Pcrs . -Kraftwagens , daß er und noch 5'

W
»

WW >
"

WM
'

fcr 1!1 >M . . . „ , ^ . .W .
^ urde glücklicher Weise niemand . Das Auto wurde jedoch

.̂ ines Wagens Ecke Waldhorn - und Kapellenstraße von
mit Bierflaschen beworfen »oorden seien ,

^lî urde glücklicher Weise niemand . Das Auto wurde je
! v^ ichädigt . Vier der Täter konnten ermittelt werden ,' ^

"iiille . Beim Zlusladen von Granitsteinen schlug ein Heb -
? ^ 20 Jahre alten Hilfsarbeiter gegen den Kopf . Er wurde'
St ' ch am Unterkiefer verletzt und mutzte ins
.ich^?us gebracht werden . — Ein 28 Jahre alter Hilfsarbeiter
\ ' ue Quetschung des rechten Futzes zu . weil ihm ein Lager -
2»io . er einsetzen wollte , aus den Futz fiel . — An der

Hirsch- und Jollystratze stießen ein Motorradfahrer und
. Ä ^ rastwagen zusammen . Durch den Zusammenstoß wurden
h W ÖCS Pers . -Kraftwagens zertrümmert und der Führer" verletzt . Das Motorrad wurde auf die Straße geschleu-' sich der Fahrer am Arm verletzte . Beide Fahrzeuge" heblich beschädigt .

a Filmschau .
Milche LIcktwiel «. Auf vielseitigen Wunsch soll wieder e,n .

zwar in Gestalt von Pat^ »mor seinen Einzug halten ."n . ben weltberühmten Komikern , die sich vom Freitag , den
und

WW . . „ |
Sl 0w . in ihrem Film „Zirkus Pat und Patachvn ^ zeigen werden .1 ij. , . Einfälle bereiten dem Zuschauer das höchste Vergnügen ,
Jfitt unsere Helden wie schon ost . auch jetzt wieder Jung und

^ Erfrischendem Lachen reizen . Ausserdem läuft der Film „Der" ab ' , ein rrächtiges Bildwerk von Menschenvflicht und Hunde .

Die ZzKsSl ? für Aufwertungshypolheken .
Gemäß § 1 der am 13. Juli 1927 in Kraft getretenen Answer -

tungsnovelle vom 9 . Juli 1927 ist der Aufwertungsbetrag sowohl des
dinglichen Rechts als auch der persönlichen Forderung im Falle der
Aufwertung einer gelöschten Hypothek ohne Rücksicht darauf , ob undwann die Hypothek wieder eingetragen wird , spätestens für die Zeitvom 1 . April 1926 ab zn verzinsen . Dieses gilt auch für die Ver -
Zinsung des Aufwertungsbetrages eines früheren Gläubigers . Der§ 1 der Aufwertungsnovelle schränkt also den § 28 Abs . 2 AWG . ein ,der bestimmt , daß die Verzinsung von rückwirkend aufgewertetenHypotheken mit dem Beginn des auf Wiedereintragung folgenden
Kalendervierteljahres zu beginnen hat .

Zwecks Vermeidung unbilliger Härten gibt 8 2 der Answer -
tungsnovelle dem Hypothekenschuldner das Recht , die Zinsen , die aufGrund des 8 1 der Aufwertungsnovelle gegebenenfalls nachträglichzu zahlen sind , je zur Hälfte an den beiden nächsten auf das Inkraft -treten der Aufwertungsnovelle (13. Juli 1927) folgenden Zins -terminen zusammen mit den an diesen Terminen fälligen laufendenZinsen zu entrichten . Welches die beiden nächsten Zinstermine sind,ergibt sich in jedem Falle aus dem ursprünglichen Schuldverhältnis ,da weder durch das Aufwertungsgesetz noch durch die Aufwertung ?-
Novelle an den Vereinbarungen zwischen Hypothekengläubiger und
Schuldner über die Zinsen -Fälliakeitstermine etwas geändert wor -den ist.

Insofern die Zinstermine zwischen Hypothekengläubiger und
Schuldner vierteljährlich vereinbart worden sind , so hat der
Hypothekenschuldner am 1 . Juli 1928 nur Zinsen für den Zeitraumvom 1 . April bis 30. Juni 1928 zu zahlen , insofern die sich aus § 1der Aufwertungsnovelle ergebenden Zinsen voll bezahlt sind . Rück-
ständige Zinsen , die sich aus den Bestimmungen des 8 1 der Auf -
wertungsnovelle ergeben , haben Hypothekenschuldner , die viertel -
jährliche Zinstermine vereinbart haben , im Regelfälle nicht mehr
zu zahlen . Soweit sich nach Inkrafttreten der Aufwertungsnovellefür den Schuldner überhaupt noch eine nachträgliche Verpflichtung
zur Zahlung von Zinsen ergab , so mußten nämlich diese gemäß 8 2der Auswertungsnovelle je zur Hälfte am 1 . Oktober 1927 und am
1 . Januar 1928 neben den laufenden Zinsen gezahlt werden . Sollteder Schuldner mit dem Betrag für die rückständigen Zinsen in Verzug
geblieben sein , so muß er auch am 1 . Juli 1928 neben der Zahlungder laufenden Zinsen für die Tilgung der rückständigen Zinsen
Sorge tragen .

Dagegen haben Hypothekenschuldner , die halbjährliche
Zinstermine mit dem Hypothekengläubiger vereinbart haben , neben
den laufenden Zinsen am 1 . Juli 1928 die zweite Hälfte der rück -
ständigen Zinsen zu entrichten , die sich aus den Bestimmungen des
8 1 der Aufwertungsnovelle ergeben . Die erste Hälfte der rückstän -
digen Zinsen war gemäß 8 2 der Aufwertungsnovelle bei halbjähr -
lichen Zinsterminen bereits am 1 . Januar 1928 fällig .Bei der Frage , in welcher Höhe Zinsen für Hypotheken zu be-
zahlen sind , die kraft Rückwirkung aufgewertet und wieder eingetra -
gen werden bzw . wieder eingetragen worden sind , sind folgende Fälle
auseinanderzuhalten :

1 . Die Wiedereintragung ist noch nicht erfolgt .
2. Die Wiedereintragung ist nach dem 1. April 1926 erfolgt .
In

'den nachfolgenden Beispielen ist von einem Aufwertung ?-
betrag von 10 000 Rxichsmark ausgegangen und für die beiden an -
gegebenen Fälle die Zinszahlungsverpflichtung des Schuldners nachder Aufwertungsnovelle bei halbjährlichen Zinsterminen berechnet .Der Zinsfuß bei Aufwertungshypotheken beträgt für 1926 und 1927
3 Prozent und ab 1 . Januar 1928 5 Prozent .

Beispiele :
1 . Die Wieder eintragung ist noch nicht erfolgt .
Zinstermin : halbjährlich 1 . Januar und 1 . Juli .
Nächster auf das Inkrafttreten der Aufwertungsnovelle fol -

gender Zinstermin war der 1 . Januar 1928 . Der übernächste Zins -
termin ist der 1 . Juli 1928 . Am 1 . Januar 1928 war die lau -
sende Zinsrate für die Zeit vom 1 . Juli bis 31 . Dezember 1927
fällig . Rückständig sind die Zinsen für die Zeit vom 1 . April 1926
bis 30. Juni 1927 . Die erste Hglfte des Rückstandes war am 1 .

Januar 1928 und die zweite Hälfte des Rückstandes ist am 1 . Jull
1928 zu tilgen .

Es war demnach zu zahlen :
am 1 . Januar 1928 :

a ) Zinsen für die Zeit vom 1 . Juli bis 31 . Dezember
1927 in Höhe von 10 000X3X6 -- 150.— JÜ

100X12
b ) die erste Hälfte der rückständigen Zinsen für die

Zeit vom 1 . April 1926 bis 30. Juni 1927 in Höhe
von 10 000X3X15 = ' 187 .50 <4

100X12X2

337 .50 Jl
Dagegen ist zu zahlen :

am 1 . Juli 1928 :
a ) Zinsen für die Zeit vom 1 . Januar bis 30 . Juni 1926

in Höhe von 10 000X5X6 = 250 . -

b ) zweite Hälfte der rückständigen infen .
100X12

. 187 .50 JL

437 .50 dt
2. Die Wiedereintragung ist nach dem 1 . April192 6 erfolgt .
Zinstermin halbjährlich : 1 . Juli und 1 . Januar .
Wegen der laufenden Zinsraten gilt das gleiche wie oben .

Je nachdem , ob die Wiedereintragung der Hypotheken vor dem
1 . Juli 1926 , 1 . Oktober 1926 , 1 Januar 1927 , 1 . April 1927 er-
folgte , sind die Zinsen für 3,6 , 9 . 12 oder 15 Monate in Höhe von
75 . 150, 225 , 300 und 375 Jt rückständig . Der Rückstand war zur
Hälfte am 1 . Januar 1928 und ist zur Hälfte am 1 . Juli 192S
neben der laufenden Zinsrate zu bezahlen .

Hierzu fei darauf hingewiesen , daß der Aufwertungsbetrag nach
ifu§ 25 Aufw .- Eef . bis zum 1 . Januar 1932 gestundet ist . Das Mora -

torium betrifft aber nur den Fall der regelmäßigen Fälligkeit . Bestim -
mungen in Gesetzen, Satzungen und Verträgen , die für besondere
Fälle eine vorzeitige Fälligkeit der Schuld , d . h . des Aufwertungs »
betrage ? , vorsehen , bleiben nach 8 25 des Aufwertungsgesetzes unbe -
rührt . Hierher gehören insbesondere die Klauseln in Vertragen , nachdenen bei unpünktlicher Zinszahlung das Kapital fällig wird . Bei
unpünktlicher Zinszahlung kann demnach dieser vom Gläubiger vordem 1 . Januar 1932 fällig gemacht werden . Dies gilt jedoch nicht ,soweit es sich Um die Bezahlung von Zinsen handelt , die auf Grundder Aufwertungsnovelle geschuldet werden . Bleibt der Schuldnermit seiner Leistung für die laufenden Zinsen in Verzug , dann kannder Gläubiger gemäß § 25 Aufw .-Eef . den ganzen Aufwertungsbetragsofort fällig machen , falls vertraglich eine Verfallsklausel vereinbartwurde . Ist dagegen der Schuldner mit einem Betrag für die rück -
ständigen Zinsen in Verzug geblieben und sollte er damit auchfernerhin in Perzug bleiben , so kann der Gläubiger das Kapitalnicht fällig machen , selbst wenn in dem ursprünglichen Hypotheken -
vertrag eine Vertragsklausel enthalten ist. Es ist deshalb notwendig ,daß der Schuldner bei der Zahlung von Zinsen , insbesondere wenndie Zahlung nicht zur Deckung des bereits fällig gewesenen Rückstandesund des laufenden Zinsbetrages ausreicht , genau angibt , für welcheZeit er die Zahlung leistet . Trifft der Schuldner keine Bestimmung ,fo wird nach § 366 BGB . durch eine Zahlung zuerst der Rückstandgetilgt , weil der hierfür geschuldete Betrag dem Gläubiger geringereSicherheit bietet . Bleibt infolgedessen die laufende Zinsrate unge -
deckt , so kann der Gläubiger eventuell das Kapital fällig machen .Um dies zu vermeiden , ist den Schuldnern dringend zu raten , daß sievor allem dann , wenn es ihnen nicht möglich ist, die zur Tilgung des
Rückstandes und der laufenden Zinsbeträge erforderliche Summe
aufzubringen , bestimmen , daß die ahlung in erster Linie zur Deckungder laufenden Zinsen zn verwenden ist. Auf diese Weise kann sichder Schuldner vor der Gefahr vorzeitiger Fälligmachung des Auf -
wertungsbetrages durch den Gläubiger schützen.

Stimmen aus dem Leserkreis.
<Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Das Vierordtbad .

Man schreibt uns :
Das Vierordtbad wird renoviert : es hat es zweifellos dringend

nötig . Man hätte es in der Allgemeinheit zwar lieber gesehen , wenn
die Stadt einmal an den Vau einer allen hygienischen Forderungen
gerechten neuen Bad an st alt herangetreten wäre . Die Ueber -
füllung ist in den städtischen Bädern geradezu katastrophal und nimmt
auch jeden Genub dieser Erholungsstunde . Man betrachte die Muster -
bäder anderer Städte , die vorbildlich auf diesem Gebiete sind .tin Baden
die Stadt Mannheim ) . Die geplante Renovation hilft den derzeitigen
Uebelständen der Ueberfüllung in keiner Weise ab. Die Masse der
Menschen wird weiterhin , nur innerhalb vier schöner bemalter Wände
hineingepsercht werden . Die jetzt in Aussicht genommene Erneuerung
des Vierordtbades kann nur als Notbehelf betrachtet werden , von dem
zu wünschen wäre , daü er wenigstens auch da und dort von praktischem
Fortschritt wäre . Hierbei sei vor allem an die Vermehrung der
Duschen erinnert . Ueber die Zustände unter den Duschen und über
die Kanivsmoinente vor den wenigen Duschen haben sich schon so viele
Stimmen öffentlich ausgesprochen , datz hierüber jedes weitere Wort
erübrigt . Die «rohe Bevölkerung einer Stadt wie Karlsruhe hat das
Recht , im Interesse der allgemeinen Volksgesundheit ans einwandfreie
Badeeinrichtung Anspruch zu wachen . Tie Unbrauchbarkeit der städtischen
Hallenbäder in sportlicher Hinsicht sei hier gar nicht erwogen , weil das
volkshoaienische Moment das vordringlichere ist. Ans diesem Grunde
aber wird auch erwartet , daß trotz der jetzt vorgenommenen Renovation ,
bet der Verbesserungen mancher Art miteingeslochken werden können ,
die das fachkundige Ressort hoffentlich nicht Übersehen wird . Erhöhung
der Eintrittspreise nicht die Folgeerscheinung sein dürfen . Kenn Bäder
find — wie der Oberbiirgermeister der Stadt Köln richtig bezeichnet bat —
Einrichtungen notwendiger Volkshngiene .

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe .

!- <!> >onen

Wertbcim . .Köniaitubl
Karlornbe
Bad . -Bade »
Villinae « . .St . Blasien

eldbera
adcnweiler

Luitdruct
w

McereS-
Niveau

760 .1
760 .7761 .0 '
761 .0 c
640 .1* |

Zern-
peratni

r »

13
16
20
20
17
16
10

JZ .

Gestrige Niedrigste Schnee-
Höchst- Temver 6S6e Wetter
irärme na » !« cm

25 10 vedeckl% IS Regen
15 Neaen

2ö 13 Regen24 11 wolkig26 9 der>ect»18 10 Nebel
16 — bedeck!

Allgemeine WitterunnSiibersich «. Das neue Tief Ist mit grotzerSchnelligkeit bis zur Nordsee vorgedrungen und hat uns Bewölkungs -
zunähme bei auffrischenden Südwcsiwinden gebracht . Ein Ausläufer
»og bereits heute nacht über uns hinweg , wobei es vielfach zu leichte»Niederschlägen kam.

Da das Tief rasch nach Osten weiterzieht , werden wir bald in de «Bereich der von der Rückseite einbrechenden kühleren Luft gelangen ,die uns neben Abkühlung voraussichtlich weitere Gewitterregen bringenwird .
Wetierausstchten für Freiia « . den 12 . Jnui . Nach « bkühluna mitGewitterregen wechselnd wolkig bei westlicher Luftzufuhr .

Wasserstand des Rheins .
Kehl. 14. Juni , morgens 6 Uhr : 880 Ztm ^ gef. 12 Ztm .Maxau . 14. Juni , morgens 6 Uhr : 574 Ztm ., gest . 2 Ztm .Mannheim , 14. Juni , morgens 6 Uhr : 468 Ztm ., gest. 28 Ztm .

Geschäftliche Mittcilunaen
Genauigkeit im Antomobilban . Die auherordentlich geringen Mab «,welche bei der Herstellung der Krastwagenteile als Genauigkeitsgrenzcu

benutzt wurden , sind sür unsere Sinne sast unfaßbar . In den Stüde -
baker - Werken werden z . B . zu jedem einzelnen Wagen nicht weniger alS19 000 Genauigkeitspriifungen durch einen Stab von 700 Kontroll -Jn -
fpektoren vorgenomm "» . 1S10 Arbeitsvorrichtungen müssen mit einer
Geuauigkettsarenze von 25 Tausendstel Millimeter und 413 mit einer
solchen von einem Hundertstel Millimeter ausgeführt werden ! Ein
jedes Stück Rnhmctertal , sei es Stahl , sei es ein Gnhstnck oder Pretz -
stück , wird in Speziallaboratorien aus seine chemischen- und Festigkeit »-
Eigenschaften geprüft , bevor es in die Fabrikation gelangt . Nur durch
solche auberordentliche Genauigkeit ist es den Stndcbnkcr -Werken möglich ,die auhergewöhuliche Qualität ihrer Wagen zu erreichen . A3074

^ eimbeck »

GIBSONGIRL ?
Diese bekannte Manoli - Zigarette begründete vor Jahrzehnten
den Ruf der Manoli als QualitätS'Zigarettenfabrik . Ueberzeugen
Sie sich bitte davon , dofj die Gibson Girl auch heute den An¬

sprüchen des verwöhntesten Rauchers entspricht .

v
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Ausklang des Olympischen Futzballlurniers .
Uruguays zweiter Olympia -Sieg .

Das 2. Entscheidungsspiel: Uruguay schlägt Argentinien 2 : 1 ( 1 : 1 ) .
Amsterdam, 13 . Juni . (Eig , Drahtb .)

Das Interesse am Fußball ist bei den Massen beinahe uner¬
schöpflich. Beweis dafür war das Olympische Entscheidung ?-
spiel am Mittwoch . Die Polizei hatte den Vorverkauf in der
Etadt untersagt und dasür angeordnet , das; nur im Stadion selbst
verkauft werden dürfe . So muhte man sich am Mittwoch für den
ganzen Taq freimachen, nachmittags den Weg ins Stadion antreten ,
um eine Karte für den Abend zu erwischen . Und obwohl es keinen
Vorverkauf gab, oder vielmehr erst von 4 Uhr Mittwochs ab , wurde
das Stadion wieder voll und wäre auch noch voller geworden , wenn
es mehr Zuschauer faßte . Von 2 Uhr an war der Menschenstrom
in Bewegung , begann die Zufahrt zum Stadion . Um 3 Uhr
waren schon 8000 Menschen versammelt , mit der Aussicht , um 4 Uhr
die ersten Karten zu bekommen . Immerhin waren die Beamten
hinter den 24 Schaltern so intelligent , daß sie etwas früher auf-
machten, denn um 4 Uhr waren schon IS 000 Menschen da. Jeder
einzelne mußte sich sofort ins Stadion begeben und ein starkes Poli -
zeiaufgebot von rund 250 Mann , darunter einige Berittene , sorgte
für Ruhe und Ordnung .

Das Spiel begann mit einem gefährlichen Vorstoß Uruguays . der
eine klare Torchance ergab . Ein paar Minuten lang war dann
Argentinien vorn und lag vielversprechend im Angriff , als das
Tempo plötzlich etwas nachließ und man den Eindruck bekommen
mußte , als fei Argentinien körperlich nicht in der richtigen Ver-
fassung. Uruguay kam stark auf und trug steile Flügelangriffe vor,
die der argentinischen Hintermannschaft stark zusetzten . Es bedurfte
aller Aufopferung der Abwehr , um einen Erfolg zu vermeiden,
und bis zur 20. Minute gelang dieses Vorhaben auch . Hier führten
die kraftvollen Vorstöße Uruguays zum Führungstor . Der Mittel -
ftürmer gab eine lange Vorlage an den Linksaußen Fignerora ,
der in Abseitsstellung den Ball ausnahm , sich im Strafraum durch -
spielte und aus zehn Meter Entfernung unhaltbar einschoß. Der
Schiedsrichter hatte die Abseitsstellung übersehen, aber der Erfolg
der „Urus " war doch verdient . Von diesem Augenblick an bis zur
Halbzeit kam die argentinische Elf zur Besinnung . Sie kam jetzt
richtig in Schwung und legte ein Spiel hin . das man bedenkenlos
als mustergültig hinstellen kann. Es glänzte in technischen Fein -
heiten und artistischen Kunststückchen , wobei sich besonders der Links-
außen Orst hervortat . Aber diese Technik reichte nicht aus , um Tore
zu schießen, denn auf der anderen Seite stand eine glänzende Ver-
teidigung mit einem noch glänzenderen Torwart . Außerdem hatte
der argentinische Sturm auch viel Schußpech . Vorerst reichte es nur
zu zahlreichen Ecken, aber auch der Ausgleich wurde schließlich erzielt .
In der 30 . Minute wurde eine Ecke vor dem Tore Uruguays abge -
wehrt . Der Ball ging aus , wurde eingeworfen , von dem argentini -

Jchin Mittelläufer aufgenommen und mit einem weiten , scharfen
Schuß unhaltbar ins Netz gejagt . Die Zuschauermassen jubelten
begeistert über den Erfolg der ihnen sympathischeren Elf . Argen-
tinien blieb in der letzten Viertelstunde klar überlegen , bombardierte
zeitweise das Tor , wo aber Mazzali nicht zu schlagen war .

Die zweite Halbzeit.
Argentinien bleibt weiter überlegen , während

Uruguay sich aus die Verteidigung legte und alle Leute zurückzog.
Nachdem Argentinien dann etwa zehn Minuten erfolglos dominiert
hatte , machte sich Uruguay wieder frei und erzwang ein offenes
Spiel . Ein zweites Abseitstor schien fällig , als Fignerora . vom
Schiedsrichter wieder übersehen, in Abseitestellung eine Vorlage ^r-
hielt und knapp neben das Tor schoß . Uruguay spielte schärfer stieß
aber in dem sehr energischen Schiedsrichter Mutters auf Widerstand .
Eine sichere Torgelegenheit für Argentinien ergab sich in der
16 . Minute , wo der Halblinke den Ball daneben setzte . Argentinien
wurde wieder besser und wollte den Sieg erzwingen . Der Links-
außen Orsi trug Angriff auf Angriff vor . ober der Innensturm war
im Schuß nicht sicher genug und hatte dabei auch viel Pech. In der
27. Minute , während der Ueberlegenheitsperiode Argentiniens , fiel
die Entscheidung . Einen gelungenen Durchbruch hatte zwar
die Hintermannschaft Argentiniens abgewehrt , der Ball kam zu dem
etwas zurückstehenden S c a r o n e . der überraschend schnell , ein
wenig verdeckt , scharf und unhaltbar da? Führungstor für Uruguay
erzielte . Uruguay beschränkte sich ganz auf die Abwehr , zog die
Läuferreihe und vier Stürmer zurück, um nur den Vorsprung zu
halten . Als die Mannschaft merkte, daß Argentinien etwas nach-
ließ und nicht mehr Kraft genug hatte , wurde Uruguay auch wieder
offensiver, mit dem Erfolg , daß ein drittes Tor durch den abseits -
stehenden Linksaußen nur eben noch verhindert wurde . Mutters
hatte wieder nicht aufgepaßt und Fignerora konnte mit dem Ball
fast ins Tor laufen , verschoß aber doch. In den beiden letzten Minu -
ton gab es noch ein Aufflackern der Argentinier , die drei Chancen
herausarbeiteten , ohne sie verwerten zu können. So blieb Uruguay
mit 2 : 1 Sieger und errang zum zweitenmal den Olympischen « teg.

Wie schon so oft , war es auch hier : die bessere , technisch
feinere Mannschaft unterlag , während die Härte
triumphierte . Argentinien war technisch zweifellos besser und hätte
dem reinen Können nach gewinnen können und müssen . Aber es
fehlte dem Sturm an Kraft und Initiative , vor dem Tore verstand
es nicht , sich durchzusetzen . Dagegen hatte Uruguay die größeren
Kraftreserven , die entscheidend in die Wagschale geworfen werden
konnten . Die Mannschaft spielte taktisch sehr klug und überlegt , sie
erkannte Stärken und Schwächen des Gegners und wandte eine er-
folgreiche Durchbruchsstatistik mit steilen Vorlagen an . Die Hinter -
Mannschaft , in der Mazzali als Torwart überragte , war eine Klasse
für sich. Argentinien hatte seine Stärken im Sturm und dem Mittel -
läufer Monti . Der Schiedsrichter Mutters - Holland war energisch
und sicher , er wußte Härten zu unterdrücken und sich Respekt zu ver-
schaffen , aber er übersah mehrfach wichtige Abseitsstellungen.

Die Schlußzeremonie .
Nach Beendigung des Spiels traten die drei erfolgreichen Mann -

schaften zusammen. Der Sieger Uruguay kam in die Mitte .
Argentinien rechts. Italien links . Die Italiener erschienen
übrigens mit den holländischen Landesfarben . Der Schöpfer der
modernen Olympischen Spiele . Baron Pierre de Eoubertin . sowie
der Vorsitzende des Holländischen Olympischen Komitees . Baron
Schimmelpenninck, würdigten in kurzen Ausführungen die siegreichen

Mannschaften , worauf dann die Nationalhymne von Uruguav ^

i
"

mm säsungen wurde , die 40 000 Menschen stehend und entblößten
anhörten . Der Beifall wuchs zum Orkan , als die tin '-»
Nationalhymne gesungen wurde . Hier zeigte es sich, daß Arg^n
die beliebteste Mannschaft des Turniers war . Auch die M1II
erhielten starken Beifall ,
Faszistengruß an . Darauf

sie hörten ihre Hymne übrigens
wurde die Verteilung

Medaillen vorgenommen, die Mannschaften verließen'
Beifall den Platz , dös Stadion leerte sich — das Olympische o " ^
turnier war zu Ende . Erst am 28. Juli werden sich die Pf «"
Olympischen Stadions wieder zu den Hauptspielen öffnen.

Die Clubhaus- Einweihung des Fuhball-Sportvereins
wurde kürzlich in Forchheim feierlich begangen. Die Be » i ^
tung wunde eingeleitet durch einen Festzug nach dem jeu
beim _H«ii >tmaIb, _an dem sich alle Forchheimer Vereine

"Kite

tiii

5)
uns Daxlanden mit 8 : 1 Toren gewinnen w - - -
hielt der erste Vorsitzende des Vereins eine kurze Anspw<? !

fle„
welcher er betonte , daß das Fest der Clubhauseinweihung ^
Markstein in der Geschichte des Vereins bedeute. Eauvertreter o ^
ringer überbrachte dem Verein die Glückwünsche der Game
Das Wettspiel der zweiten Mannschaften Forchheim gegen ^
landen endete 0 :0 unentschieden. Nach dem Wettspiel w«
liches Zusammensein auf dem Festplatz, bei dem die k
Musikvereine Harmonie und Wanderlust den musikalischen Teu
nommen hatten . . ng r

Zum Großen Opelpreis von Baden am 17. Zuni wird » ' Ab¬
schrieben : Am Sonntag , den 17. Juni findet die ß*oi?e
fcrnfahrt . unter Großer Opelpreis von Baden , Mannheim -" «̂ ,#{f<
200 km , statt , offen für die SB. D . R . SB., 14 deutsche Radw^ ^ ,
bände , veranstaltet von der Concordia . Das Rennen . 0 ci' j »-
Graben — Neureuth — Mühlburg — <5 r fl n ® 1 n ^ _ jja '
Forchheim — Durmersheim über die Speyererstr . Uet-
statt . Die Fahrer werden etwa um % 10 hr durch Mühlburg
Die Strecke des Bezirkes Karlsuhe wird folgendermaßen mn » mjpe
Posten besetzt, von Graben bis Mühlburg - Grünwinkel die
Mühlburg , bis nach Rastatt die Ortsgruppe Forchheim, bis
buch Ortsgruppe Obertsrot . Das Rennen findet diesmal j«
Zwangspausen statt , dafür ist eine Verpflegsstation ein0eriro
Offenburg .

Akademische Fliegergruppe Karlsruhe . Bei ffünstlgen
Hältnissen herrschte am Sonntag , den 10. Juni auf dem ait
gelände bei Mühlhausen (Bez . Pforzheim ) vom frühen
reger Flugbetrieb . Flugzeuge verschiedener Typen waren au»
heim, Karlsruhe und Stuttgart am Start . Der FluM <f>
Pforzheim und die Akademische F l i e g e rg r u p pe *
ruhe führten eine Anzahl wohl'gelungener Talflüge ^
4 Uhr nachmittags machte der einsetzende Regen dem MW
leider ein vorzeitiges Ende . « «nt)#11

Karlsruher Pferderennen. Auf dem Rennplatz bei Klein- ^̂ xj,
ist für die am 24. Juni stattfindenden Rennen eine neue
tung getroffen . Es hat sich in den vergangenen Jahren der *'

g&ci>
eines Halteplatzes für Wagen , Automobile und Kraftfa «
wie er auf dem Platz des internationalen Klubs in 3ff ew c

beU | [w
auf dem Rennplatz in Mannheim schon seit Jahren besteht . «
fühlbar gemacht . Der Verein hat nun in diesem 3a &r
Hilfe geschaffen . Er hat auf den Rennwiesen einen Pl ? « <rflW u3
bar rechts vom Eingang zur Tribüne abgegrenzt , wo die °
gegen geringes Platzgeld während des Rennens aufgestellt , jtc
können. Beamte der Wach - und Schließgesellschaft werden 0 ^ "
Aufsicht führen und dafür Sorge tragen , daß keine Unrcgc
leiten vorkommen.

TafchenUtiren

K u

i mit Garantie von m 12.—
1an . Traunn ' .' e . mas¬
siv Gold , das Paar von
^ >2 an . Eßbestecke .

Kallee - I vklvl , — Palen -
Geschenke , - Schieß¬
preise . - Kegelpreise

empfiehlt billig 167»2
Christ. Fränkle , Bold cinnled

isruhe , Kaiser - Passage 7a .

Werners Blumenhalle
Neu eröffnet

♦ Kriegsstraße , Ecke Mendelssohnplatz♦
empfiehlt sich für

Kränze und gute Bindereien
Jeder Art 16870

Neu «Roßhaarmatratzen
erstklassig« War «,sofort sehr vreiswert zu verkaufen . <14004)

WcrkstLtt« für fein« Wobnungskuust .Peterbaus Kailer -Allee 145.

MiMM zu Wen :
10 t Pflasterstein « zu 200 RM .
10 t Schichtenftein« zu 40 RM .
10 t Mauerstein « t» 18 RM .
<0 t G- stiicksteiue zu 14 NM .

b . ab Station Marxzell . Anaebote an
E . Weinaiirtner . Steinbruchbetrieb

in Marxzell im Albtal . (2020a )

Amtliche Anzeigen

Betgtfinng von vmrSellen.
Zur Erstellung einer Umfchaltftation für

die Stadtgemeinde Bretten werden die
Erd und Eifenbetonarbeiten . Maurer - . St «!u-

bauer - . Bleiiin -r - und Dackideckerarbeiten
im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver-
acben

Die Zeichnungen und Bedingungen , welche
für die Vergebung der vorstehenden Arbeiten
mafiaebend sind , liegen auf d . Stadtbauamt in
Bretten zur Einsicht auf . woselbst auch die
Angebotsunterlagen in Empfang genommen
werden können .Die Anaebote sind verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen bis fpäte-
stens
Donnerstag , de» ZI . ds. Mts .. vormittags

10 Ubr
aus dem Stadtbauamt in Bretten einzu»
reichen. l2SS4a )

Bretten , den 13. Jnnt 1928 .
. Stadtbauamt .

V erste ! gerung e ri

Versteigerung.
*! m Donnerst » « , de» 21 . Huul 1928.

vormittags 10 Ubr .
versteigere ich m Stettseld auf dem Ratbaus
das Hqus und die übrige » Grnndstiitk «
des KaUsmannS Oskar S offner daselbst.
In dem Saus wurde ein gemischtes Waren -
grschäft betrieben . (288Sa )

Bruchsal , den 8 . Juni 1928 .
Der Konkursverwalter.Rechtsanwatt W r 0 k

WANDERER

fber ^hochwertige Stadt -
und Tourenmagen

Wanderer- Werke Ä . -G. Schönau bei Chemnitz

Verkauf durch

Autohaus Eberhardt , Karlsruhe
Amallenstr . 05/57 « Telefon 723/24

Kapitalien

Routinierter Herr
welcher sich für Kanfs -
vermbttlungen eignet ,
als

tätiger Teilhaber
mit einer Bareinlage
von 2000 RM , zum
sofortigen Eintritt

gesucht .
Anaebote unter Nr .

16717 an die Badijch«
Prefl « evbete».

Ms 1. SWSAke
Mark 6000 .—

gegen 8fache Sicherheit von pünktlichem Zins -
zgliler ver sofort gesucht . Ana . m Zinsana .
unter Nr . 10898 an die Badische Presse.

Geldgeber
erkalten aute aevrHite

Hpothekenanlllg .
kostenfrei nachgewiesen
durch August Schmitt .

Bankkommisston,
KarlSrufte , Hirschstr . 43.
Tel . 2117. (16842)

500 Mark
gesucht auf hies . 1 » .
Hyp . , 12 Proz ., Zins
für 1 Jahr sofort ab¬
ziehbar . Brenner ,
Karlstr . 29a, Tel . 5974 .

(FH870S)

BETEILIGUNG.
Wer würde sich an einem soliden , filteren ,

gut eiugeslllirten kaufm . Betriebe Mittel -
Kadens mit einem gröberen Betrag still, viel-
leicht auch aktiv

ielelllm ?
Angebote untei ff. 2 . L . 402Z zur Weiter¬

beförderung an Rudolf Moffe. Labr f. Baden
erbeten . ( 211698 )

werden rascb u
riigt in der

preiswertSrucklirbeiten
Druckerei Ferd . Thiergarten (Bad . Presje ) .

iJOOO M JahreSrent«,
nur 6— 10 000 Kaufanz

Gefthiifts. $ 0115
Nähe Westendftr.. Werk-
stätte u . S Z .- Wohng.
sof . beziehb . vkft . 16922

Alleinbeaustragter
Ackermann. Kriegsftr .8K

Zigarren -
Geschäft

gut« Loge , ca . 2000 .—
Anzahluug .

Eiergeschäft
gute Lage, mit groß .
Kundschaft. PreiS ca.
5000 .— . Lebensmittel -
u . FrinkoftgefchSste in
allen Preislagen zu
verkaufen. <1SSÄ»

M . Bufam ,
Hereniftrafte 38 .

Gutgehende
Brauerei -

Wirtschaft
mit Saalbau . in badi-
scher Amtsstadt an
tüchtwe, kautionsfähige
Wirtsleute sofort zu
verpachten. Angebote
unier Nr . 2951« an die
Badische Presse erbet.

Erltkl. BNerei
in Neubau , zukuufts>
reiche Lage, bis 1 . Okt .
tober 1928 beziehb ., zu
verpachten^ Erforderlich
Rm . 0—8000 .—.

Wirtschafk
mit Metzgerei, auf dem
Lande, Rm . 90 .— Miete
monatlich, Kaution
Rm . 1000 — , an jung . ,
tllcht . Metzger zu ver-
pachten . <10922)
Alles Nähere durch:

E . Breitenberffer & Co .
Douglasstratze 10,

_ Telefon Nr . 2406 .

Herrschasts -
Haus

Etsenlohrstraft « 6, ist
zu verkaufen oder zu
vermieten . Eine Woh-
nnng bestehend aus 2
Stockwerken zusamm.
6 Zimmer (Z große im
2. Stock und 3 Mauf .-
Zimmer im Z. Stock )
mit Zubehör , ist be-
ziehbar . HauS eignet
sich auch zum Allein-
bewohnen für Zahn -
arzt oder sonstigen
Beruf mit Büro . Zen-
tralheizuug vorhanden
Bestchtigung möglichst
zwischen 1» u . 2 Uhr.

E i m l> 0 r n.
Eisenlobrsirakc 6.

Haus
in guter Lage mit La-
den oder wo solcher
eingebaut werden kann,
bei boher Anzahlung
gesucht <16648)

M . Vufam ,
Herrenstrabe 33 .

gröflie Auswahl u . alle . . . „
in Gardinen , Stores , Bettdec

Dekorationen , Dekorat
Stoffen , Voiles, Tüll , Ma
Tischdecken , DiwandecKe »

Wm Bei v "
tji

PAUL SCHÜt *
Gardmen - Spezialtia "

j
waldstrase33 , gegenüber dem Co

'o»
i4 :

« et

Besseres
3 mal 4 und 1 mal
3 Zimmer-Saus

mit großem Garten ,
gute Weststadtlage, eine
Wohnung beziehbar , ist
bei günstigen Bedin -
gung . zu Mk . 30000 .—
bei Mk . 10 000 .— zu
verkaufen. Angebote
unter Nr . 16924 an die
Badifche Presse.
Bersich .-EeselW .
sticht Haus zu kaufen
zwecks Geldanlage .
Angeb. unt . F .H .870S

an die Badifche Preffe ,
Filiale Hauptpost.

Südweststod

Sbä

Ess
'
enwelg ,8^ ^

Tel . 4077. r -

Lehensmittel'
Geschäft

gute Ecklage, in Karlsruhe , uw ^
zu verkauf . Ana , u . Nr -

sonittiingeJol f. MftW
Geschäftshaus .

mit Einfahrt . 30 Jahre alt . ,
ue'

xteAo /
mit Böckerei und Metzger-' . iSl' A
preiswert -in verkaufen . Steuerw ^ Ol ^.fC

ort // ui - .sfifmt flPreis 60 000 M .
MieteinaaNl ImaSluna ^
- - - - - na pro Iabi

dur -ü die Alleiubeauftraaten

IM i SlÜHIIM. MM
Kaiserstrafic 18«

^ ti

Televbo^ .

SliWlesies r «J

A N W E s fc 3
Bei Karlsruhe mit Mjffi

'

div . Nebengebäuden . 78 Str %,e . cle
eiugefriedigi . s-br gut imstan ^ -n>.>
und Kraft . Zentralheizung . S» w föit
der Wald - und Wiefenkow« ^ ,j
gepachtet werden , e .gnet ^
m üble , sowie für Geflügel - ' Hc S
zucht oder für Werkamve ' en ^
feuergefährlicher Fabitkate . . c.
zu verkaufen . Angebote an

üelMtl JE Ml
Kroneustrabe 27
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a u c rr ^ 11 u n er
C\ y der Madischen Dlresse c\ )
$>ec Frühlingstag verklingt . . .

Der Frühlingstag verklingt
Leis , wie ein Lied ;
Doch seine süße Melodie
Nimmt auf die Nachtigall ,
Damit die Weise
Nicht entflieht .
Damit die blinde Nacht
Im süßen Lied
Den Rosenstrauch im Sonnenschein ,
Den Baum , den Hang ,
Den Wiesengrund .
Das Himmelsblau —
Den Lenztag ficht .

Johanna Hambsch

Bunt , bunter , am buntesten !
Modeplaudere » von

Anne Heer .

k ' st die sommerliche Mode ! Den geometrischen Gebilden
die bunten Blumenmuster eine erheblich « Konkurrenz

lu ' .in allen bunten Farben ausgeführte Blumenmuster bringen
.. erwünschte Abwechselung , kommen auch dem Bedürfnis
f tt^ benfreude und Lebensfreude entgegen . Wie reizend sind
jt i^ der aus luftigen Voile - und CrSpeftoffen mit so breiten

«i», ^ üren , das; der einfarbige Grundton nur als Garnitur
■die einen ruhenden Punkt in dem bunten , fein abgetönten

bildet . Wie lustig wirken die vollständig mit großen
>, . .i bedeckten hellen oder dunklen Grundfarben , wie

^ "Ungsreich find die Musterungen in einzelnen Blüten «nd in
fließenden kleinen Blumenmustern , die in ihrer Farben -

1 Stellung sich dem Alter lind der Jugend anpassen ! Durch
^ ^'henkragen oder schmale , flatternde Bandschleifen , auch

.. ) «i^ ° rpen , wird der flotte sommerliche Eindruck noch verstärkt ,
ii liii,,

s®ert ist es , daß man die hängenden Band - oder Schärpen -
b> Iii " ebenso viel hinten wie seitwärts anbringt ! Ebenso be-
>|< V|, auch die Tupfenmuster in einer oder in verschiedenen
gt öte sich stets in raffinierter Farbenwahl »ereinen ?
ei iL nicht nur Blumen und Tupfen , auch das Karo und der

i» Werden in diesem Sommer ihr Recht behaupten . Wie Heid -
Modell aus buntschottischem Musseline mit vier über -

i ^ lallenden Volants , die links seitlvärts etwas hochgeschoben' i \ , c weiße Batiftweste , ein Gürtel , hinten in der ^ arbe des
mit Weiß gefertigt , sowie weiße Aermelausschläge ,

^ sein Modell ein besonders freundliches Aussehen . Zu
^ >klen Rock wirkt eine karierte Jumperbluse , die in der

Hä t passend zu dem Rock gewählt ist, durch diese Zusammen -
>, Merst apart . Sehr fesch ist auch «in Wiener Modell : klein -
Schotten sei de, mit plissiertem Doppelvolant , >er breit in
[[

"Befagt Ist , in dem Jumper »in « weiße Westes ein dunkler' ^ ngerandet mit derselben bunten Schottenseide ; statt des
i "i |

>lt am Halsausschnitt ein langer Schal befestigt , dessen
VV, , ^ Hals geschlungen werden und hinten befestigt sind.
| i{]jj

t , 8 ist di« Kombination von Längs« und Querftreifen.
'le Sommerkostüm ist dieses : breite , blaue oder auch
tj

' weiße Streifen ; die Bluse aus weißem Crepe de Chine ,
(,jt

c,n . blauem Kragen ausgeführt ; die Jacke und der Rock

feffPUl

h. «estretft ■ I . .
i j

' >N der einen Ecke ein gesticktes Motiv , das von einer
^ Rechteck umgeben ist in der dunkelsten Farbe der Streifen .

Exotenhut mit Atlasbändern , in den beiden Farben des
garniert , ergänzt den Anzug . Ein besonders elegan -

Mu
' ostüm stellt die wirkungsvolle Verwendung der Streife »

^ Mode - Cr >' pe -Satin wird zu dem Rock in feine , franzo >i »iye
«? nt ; bic ®Iu ' * Jumperfotm . Bunte , breite Streifen

, ^ ocksaum und kehren an der Jacke und den Aermeln3 lustiges , freundlickes Bild gewährend .
IJ ;. ,ts auch , die bunten Muster für Kleider in Stoffmalerei
V besonders die großen Rosenmuster sieht man nicht in
h sondern in Stoffmalerei ausgeführt . Mit dem
ig

' m ' i flüssiger Farbe oder R«ltessarben werden die schönstenerzielt .
L

^nkontraste 6er neuen Baöekostüme .
. Jjia Uns nur die Sonne am Badestrand nicht im Stich läßt .
V Damenwelt in diesem Jahr ? im Angesicht des Meeres

. »»tirfc von besonders leuchtenden Farben und Farbengeaen -
° Ein kühner Kolorismus ist die bezeichnende Note

v ' gen Badekostüme . Form und Schnitt sind diskret undkte Farben wetteifern in den lebhaftesten Nuancen ,'«II ii. ®tö "
RC Muster . Eine Verbindung von Rot . Weißk Mt besonders beliebt ; die Garnierungen sind in breiten

^ AHiolier-Teitt
T strapazierfähige Gebrauchsqualität !

90y.l8Q. 13vy.200 170/235 2IXI/30Q 230/315 250 (300 300 /400 cm
12.- 26 .35 « 2 .- 61 .- 92 . - 113 .- 13 ? . - 187 . -

^
Teilzahlung 1 gestattet ,

^enkatifabkömmen der Bad . Beamten -Bank .

TEPPICH - HAUS

»RL KAUFMANN
Kaiserstraße Nr . 157 , 1 Treppe hoch

gegenüber der Rheinischen Creditbank .

Nähseide, Foulard, Rohseide
Ä 'Wollmuffellne,Volle

in großer Auswahl zu ermässimen Preisen .ilh. Braunagel
7 . Dem Ratenkaut 'abk . der Bad . Beamteilbank anaeschl .

Streifen , in riesigen Punkten und Quadraten oder in einer exo-
tischen Ornamentik gehalten . Es gibt starkfarbige Kostüme , die mit
einer seltsamen Pflanzenwelt übersät sind , die an die Flora des
Meeresgrundes gemahnt . Di « Bademäntel find ebenfalls farbig
gehalten und z» den Badekostümen passend , ebenso die Badekappen .
Dazu bietet die Mode aber auch noch ähnliche koloristische Wunder
in Zelten . Windschirmen nnd Kissen , sodaß also das Bild des Bade -
strandes in dieler Saison in eine Flut der reichsten Farbentöne ge -
taucht sein wird .

Sei schön durch Deine Augenbrauen !
Die Form der Augenbrauen ist nicht nur wichtig für den Charak -

terausdruck des Gesichtes , sondern sie kann auch entscheidend sür die
Schönheit der ganzen Züge sein . Deshalb wenden die Schönheit «-
doktoren in neuester Zeit den Augenbrauen immer mehr Aufmerk -

fHfrß

Der Name Steiner
bürgt tür Qualität

Alleinverkauf für Karlsruhe bei

BURCHARD
famkeit zu , und ein solcher Künstler hat sich über die Bedeutung der
Augenbraue für die . Schönheit ausgesprochen . „Die neue amerita -
nifcke Mode , die Augenbrauen über der Nasenwurzel zusammen -
wachsen zu lassen , ist vom ästhetischen Standpunkt durchaus abzuleh -
nun, " sagte er . „Das verleiht einen dumpfen und düstern Ausdruck .
Buschige Augenbrauen können manchmal gut wirken , indem sie eine
breite Nase schmäler erscheinen lassen , aber im AllgMeinen sind die
buschigen Augenbrauen stets unvorteilhaft . Frauen mit kleinen
Uugen sollten sich besonders vor dem Zusammenwachsen ihrer Augen -
brauen hüten , denn dadurch erscheinen die Augen kleiner . Die
Brauen müssen in ihrer Gestaltung mit der Form des Gesichtes und

IIIIIJIIIIIIIIIUJlIlUUlUMUllllfJlilllllllltlllUIItnUIIIIIillllllllllUlllIilllilllllliriilllUUlillliUIlIHIIIIIIHIIIIilUIllllllllIII

Mmpfs
Sonöerposten

"
Vorrat m

«u

MmeMM Mm Meilen
In SeidenNor . 41Mt Sohle , Soch-

letfe . lest ' »üfoötf .irbcn • 1 . 95
Ia Ü 't

tllät .
seid «. Irhr schöne Qua -

n 2 . 45
la « emberg - Piaschleideallerlei >I» r Cnimtllfl . Slortifr «

starkuna . Doovelioble • • ■ 4 . 25
la «»embera - Waschseide , viold -

ftcmvel , »Uererlic Ounli nt,
Sonderpreis

la K ittaschseide , mit K >» r t>ln | .
tieif . bflie OuoliiSi ,im Trauen ^ ■ Sonderpreis

D Schlüpfer la Seldenlritol . glatt . levlerlkel . Gröhe 43/46
s desgl . Ia Änas - Trikot . Vaflcnform . helle 't' ostelllarben .Grobe 42/4«

Gröbe 4 *- 48
• 1 • 4 6 . 40 i

» ' 6 . 95

2 95 =

W PrSn ^ e0rt >Cfe nlott , mo » . Farben - -
Te « a >. ® ireitent i 11ot . . . . . . .
Xcsitt . ii . it Svwe » anr « . . . . . . . .

■
Restposten hemöholen

Ia . .ff ' Seiötntrifui . g all >t aeftreiii Jlmit Svive » aar » ie >l 5 . 93 4 . 95 3 « 173

Julius Strauß |
Kaiserstraße

fell ;lllllllllllll' llllll!llllllll!lilllllllll!llll| lllllllllllllllilllllllll' llil!lililll;il| l| || lllllill!!ll!llllillillll|| |ii;illl!llll| | |iilll!IIIHI||| | ||!llS

des Kopfes genau harmonieren , uno dazu bedarf es häufig künstlicher
Nachhilfe . Ich forme die Augenbrauen durch Ausreißen einzelner
Haare , denn Rasieren macht das Haar spröde und hart . Di » Haut
über der Nasenwurzel muß frei bleiben , und die Linie der Augen -
brauen muß der Foim des Auges folgen . Zu einem mandelförmt -
aen Auge gehört eine Braue mit flachem Bogen , während die run -
den Puppengesichter mit Brauen mit hochgeschwungenen Bogen am
meisten Schönheit und Charakter erhalten . Bisweilen muß auch die
Form de» Gesichtes berücksichtigt werden . Ein Antlitz , das ait lang

und zu dünn erscheint , gowinnt durch flache Augenbrauen an Breite ,während das „Apfelgesicht " durch hochgezogene Brauen schmalerwird . Die Dichte der ßlugenbrauen hängt ebenfalls von der Eigen -
art des Gesichts ab : volle und plumpe Züge brauchen ziemlich starke
Augenbrauen , währewd bei feingeschnittenen Zügen auch feinge -
zogene Augenbrauen am Platze sind . Sind die Augenbrauen von
Natur dünn , dann sollen sie mit einem Stift nachgezogen werden , der
unverwischbare Farbe enthält . Man soll aber von diesem Stift nie
zu sehr Gebrauch machen , denn „zu viel Augenbrauen " sinid selten gut
und verleihen dem Gesicht einen strengen , nicht selten abstoßenden
Ausdruck .

"

Tange Haare unö lange Röcke in Paris .
Die große Sensation , die der Pariser Damenwelt einen uner -

schöpflichen Gesprächsstoff gibt , war die Ealamodeschau von Abend -
toiletten im Apollo -Theater , die kürzlich vor den führenden D« men
der Gesellschaft stattfand . Alle Mannequins hatten lange Haare ,und das Gemurmel des Erstaunens wuchs an , als sie alle in Toi -
leiten erschienen , die bis zu den Fußknöcheln reichten . Die Pariserin
hatte schon in letzter Zeit für die Aben -dtoilette Locken angesteckt , um
den Nacken zu bedecken, aber nun wird ihr vorgeschrieben , daß sie zum
großen Kleid unbedingt l» wge Haare h ' ben muß . Der lange Rock
erfordert die Anlegung eines falschen Chignons , wenn man M r' rf
noch nicht über lange Haare verfügt .

Die Chinesin von heute.
Ein chinesischer Schriftsteller hat kürzlich die Liebesheiraten des

Westens mit zwei Teekesseln voll kkochenden Wassers verglichen , die
man nebeneinander stelle ) zuerst seien sie glühend heiß , und dann
würden sie immer kälter . Bei der chinesischen Khe aber verhalten »
sich die Paare so , wie zwei Teekessel mit kaltem Wasser , die auf den
Herd gesetzt weiden, ' dies« seien zwar zunächst kalt , würden aber dann
immer wärmer . Dieser geistvolle Persuch , die bisherigen Heirats -
sitten im Reich der Mitte zu rechtfertigen , zeigt , daß auch in dem
konservativsten Lande der Welt der neue Geist immerhin Beachtung
findet . Di » Frauenbewegung ist in China hauvt 'sächlich durch die
Revolution entfesselt worden und stößt bei den Männern auf ziem -
-lichen Widerstand , aber doch hat die Chinesin von heute schon einiges
erreicht , wie Prof . Witte in einem Aufsatz der Ostasiatischen Rund -
schau ausführt . Die Wünsche der Frauen , die an der Spitze dieser
Bewegung stehen , erstrecken sich auf drei Punkten auf bessere Bildung ,auf bessere Arbeitsbedinqungen für die Frauen und auf Gleich -
berechtigung mit dem Mann im öffentlichen Leben .Am schwierigsten ist die Erziehungsfrage , denn von den 400
Millionen Chinesen sind noch mindestens 320 Millionen Analpha -
beten , und von den 100 Millionen Knaben und Mädchen , die eigent -
lich Unterricht haben sollten , lernen nur etwa 7 Millionen etwas .Unter den 50 Millionen der weiblichen Jugend befinden sich aberim ganzen nur 41g 170 Schülerinnen . Eine bessere Bildung der
chinesischen Frauenwelt liegt daher noch in weiter Ferne . Immer -
hin gibt es heute ein« Frauenuniversität in Peking mit 237 Stud « n-
tinnen , und das Verständnis für den Segen der Mädchenbildung istweit verbreiteter als vor einem Jahrzehnt . Das furchtbare Los der
Arbeiterinnen ist ebenfalls noch wenig gemildert ; es gibt in den
Fabriken Chinas Tauffen/de von Kindern , die bis zu 15 Stunden bei
kümmerlichstem Lohn arbeiten müssen . Aber die Industriearbeite -
rinnen haben sich jetzt zu Gewerkschaften organisiert , und einige Ber -
besserungen sind schon erzielt . Die Fabrikanten von Schanghai haben
sich verpflichtet , Kinder unter 12 Jahren nicht mehr einzustllen und
solche unter Ii Jahren nicht länger als 12 Stunden arbeiten zulassen . Das sind kleine Ansätze zu einer Verbesserung der Arbeits -
bedingungen , aber eine grozügige soziale Frauenbe -wegungfehlt _ noch. Am meisten erreicht haben die Frauenin ihrer Forderung der Gleichberechtigung mit dem
Mann . Dabei werden die folgenden Punkte als besonders wichtig
bezeichnet : I . Beseitigung der ^ ußoerkrüppelung , durch die die Frau
schwer am Aufstieg gehemmt ist , 2 . Beseitigung des Mädchenhandelsund der Haussklaverei , 3 . Strenge Durchführung der Einehe ,4 Gleiches Recht in der Ehe und im Familienleben . 5. Gleichberech¬tigung in der Erbfolge un dim Eigentum und 6. gleiches Recht imStaatsleben . Taufende von Frauen sind heute in China schon inallerlei Berufen tätig , als Lehrerinnen , Pflegerinnen . Beamtinnen .Adrztinnen . Der Sport wird vom männlichen und weiblichen Ge-

flümorBiW von 11 Mit , an
CoraeMte » von 18 Mk - an

WELTBERÜHMTE
AMERIKANISCHE

MODELLE
kommen aus dem Lande , des¬
sen erstes Gesetz Schönheit
und Jugend heißt ! Aus dem
Lande , dessen l 1rauen mei¬
sterhaft die Kunst baherr -
schen , junfr . schön u . schlank
zu erscheinen ! Die Millionen
eleganter Frauen aller Kul¬
turzonen . die heute ein War¬
ner tragen , wissen , warum
sie es tragen ) Warner , das
fast stanfcenldse WUschestilck
preßt den Körper nicht i:n
eine gezwungene Form , son¬
dern schmiegt sieh ihm an
und die Wirkung ist : voll¬
endete Grazie ! Wnrner ver¬
leiht Ihrem Gang , Ihrer Hal¬
tung und Ihrer Linie jenes
Unaussprechliche , dessen Zau¬
ber die Welt erliast Seit
Jahrtausenden !
Tragen auch Sie „ Warner " ,
gnädige Frau !. Das Gebot
« er schlanken Linie verpflich¬
tet Sie dazu !

Alleinverkauf für Karlsruht und Umgebung :

A . Lucas Nach
Dem ßatetlkaufabkomnien der Bad . Beamtenbanlcangeschlosa ■

trägt denJedes
/ TiUmCI " Stempelechte



bademäßig anmutet , sondern dem Stra - WXBSXSJBMmKMBWfT ^
ßenmantel in Form und Länge ähnelt . -
Badeschuhe aus Gummi oder Frottierstofsund eine eng anliegende Schwimmkappe JSnEmßgBäAvervollständigen dieses ausgesprochene
Schwimmlostüm .

Legt man nach ausgiebigem Schwim -
wen Wert darauf , noch ein Sonnenbad Iim Sand zu nehmen , dann findet ein JVfiifW
entscheidender Earderobenwechsel statt . \ ^ I
Man vertauscht das schmucklose Schwimm -
trikot mit einem Strandpyjama oder
™".eiP. Lufthemd . Hier bieten sich nun die verschiedensten modischen
Möglichkeiten . Außer Hose und kurzärmeligem Jumper gehörtneuerdings zum Strandpyjama ein loses , kurzes Jäckchen oder ein
dreiviertellanger Mantel , der im selben oder aber farblich dazuabgestimmten Stoff gearbeitet wird . Am hübschesten sind diese An -
züge in gemusterter und einfarbiger Seide , meistens etwas an
chinesischen und japanischen Geschmack im Muster erinnernd . Unent -
behrliches Requisit ist ein Strandschirm , da braungebrannt sein
zwar gesund , aber nicht mehr dringende Forderung der Mode ist.

V 1572. Badeschuhe aus Gummi oder
Stoff mit abstechender Einfassung . Am
besten wählt man sie in der Farbe
des Badeanzuges und ebenso abgesetzt .

V 1789. Neuartiger Badehut aus ge»
mustertem Frottierstoff mit gesteppter
Krempe . Der Hut wird über dem vom
Baden noch nassen Haar getragen ,
aus dem Material des Bademantels .

V 1794. Bademantel aus einfarbigem
Kräuselstoff mit interessanter Rücken -
garnierung aus abstechendem Stoff .

V 1784. Bade -Complet aus schwarzer
Seide mit rosa Blenden . Das Icick«
che« ist ärmellos und fällt sehr lose .

V 1785. Zweiteiliger Schwimmanzuaaus
braun und gold gemustertem Will »
trikot . Schmaler weiaer Gummigürtel .

V 1787. Badeanzug aus gelber Seide
mit neuartigem Ausschnitt . Die Blen -
den bilden gleichzeitig die Achselträger .

K - M 2841. Luftanzug für junge Mäd¬
chen aus Satin mit angesetztem H'ös -
wen . Linksseitlich die Vorderansicht .

erhältlich
ALLEINVERTRIEB FÜR KARLSRUHE

der Strumpf der Bai
Alle Qualitäten „ t
Großes FarDensortun«

Elegante Wasch «

StrumjsluSaren - speziaipeicn
Kaiserstraße *
nächst

iiiliitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiij
i Schon 12 Uhr und das Essen §
| noch nicht fertig 1
z werden auch Sie sicher schon ein - \- mal ausgerufen haben Und dann \i gab es Aerger und Verdrießlichkeit |
| trotz aller Hätz und Eile . Und s
z warum ? Nur weil eine Küchenuhr =
| fehlte . Kaufen Sie daher eine gute =
s Küchenuhr aus dem reichhaltigen =

Lager des =

f unren-Speziaihouses Ridi . Efifiel f
I Am Stadtgarten 1. Fernruf 2540. i
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ein neues Kleid. Kaufe Dir
einen aparten Tupfen oder ein
schönes Blumenmuster in Voile
oder Waschseide aber nur bei 3 Friedrichsplatz 3

Mehle u. Schlegel Das führende
Spezial - Geschäft
für Qualitätswaren

Kaiserstrasse 124 b
dort sah im Fenster ganz besonders
schöne und preiswerte Stoffe .

tfMfllH1 » U# M >OTTO STOLL Erich BraunKaiserplatz
oezial - Oeschäft für den Haushält Einkochgläser f

Einkochapparate
Messingpfannen
Fruchtpressen etc .

Ii. Bähr, EisenwarenI
Waldstr . 51 / Telephon 5249 5

HllllllHlllfllllliiliiiilmiillllllllllllllllliiiliiiltilllilllllllM

kaufen Sie am besten im
Spezlal - Geschäft Telefon 4879 Lammstraße 3

neben der „Badischen Presse "

Das Spezlal -Gelchäft fUrE. BURGER
WALDSTR 89 TELEFON 2317

Aufarbeiten von Polstermöbel und
Matratzen bei billigster Berechnung.
Spannen und Aufmachen von Vor¬
hangen bei rachmänn . Ausführung.

Telef . 89t itrtüfe^ ö
KARLSRUHE Postscheckk . 22254

USiDauerwellen
Wasserwellen

Reizende Neuheiten

Bademäntel , Mützen
Frottierwäsche

Maier WeinPaul Roder Nachf.
JENNY HOMBURGER

Kaiazrsir 136 im Friedrichsbad
Friseur der Damei
Herrenstr . • Ecke Zirkel i
gegenüber d. „Landsknecht". 5

IIIIllllfIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIKIIIIIIIIIIHU

Karlsruhe i Kron ' Äj j
Za hlun gserleiclj teruu prei

Kein Laden, daner

Wh # » — >

empfiehlt zu konkurrenzlos billigen
Preisen bei fachmännischer Bedienung

Schirmfabrik
Andr . Weinig jr,
NUR Karl -Friedrich st r. Nr . 21
am Rondellplatz. Tel. 5476. Gegr. 1840

Mllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
I Bei Anzahlung von tertA 1

Junher & Ruh
Gasherda

KoMenherde Mo (1eIWEisER
kaufen Sie billig bei

KARL HAUG
Karlstrasse 28

= erha .umi .Sie ein la Marken - Fahr - =
: rad , Kohlen - od . Gasherd , sowie =
5 1 NHhinasehine n>. lang) . Garantie, is Getir . Kahrriid . u .Niihmarch . ljed .rrelsl . =
I KUNZMANN , ZUhrintferstr . 46 -
iiiiiiiimiiinii ««iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiin

. R ii P p
LUtzo ^ 5Karlsrahe

Telephon 6723
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Anerkannt und ausprobiert
als ganz vorzüglich
Orösstes Lager vorrätig bei

Ätfii gemeinsam betrieb ? « und die ftiau hat in besseren>en vollen Anteil an der Geselligkeit . Es gibt ein« Schule zur
»en Ausbildung der Frausn , die von der Führerin der chine-

ST r '^ llenbowegunR, der Gattin des chinesischen Nationalhelden°n
« ^ at ^ n ' g^ eUet wird , und eine Frauenschule für mili -
Ausbildung . In verschiedenen Provinzen haben die Fraueneits das politische Wahlrecht .

Die höchstbezahlte „Dichterin ".
amerikanische Schriftstellerin Fanny Hurst , die für ihren

SOfinn
115 Deutsch« übersetzten Roman „Mannequin " einen Preis von

iQ
0 Dollar erha . ten hat , erzielt gegenwärtig die größten Hono -
unter allen amerikanischen „Dichterinnen " und ist damit die

wchftcn bezahlte Schriftstellerin der Welt . Man schätzt die
^ Einnahme . die sie aus ihren Werken gewinnt , auf 250 000 Dol -
tK

'
, . Dies« Frau mit der Millioneneinnaihm « befindet sich gegen -

Paris , und sie erzählte den Berichterstattern , dag sie
jii ^

"
uchlich nach Frankreich gekommen sei, um die französische Frau

tojJ ÖI« ett ,J >ie Französin hat etwas in ihrer Aufmachung , was
«toi Amerikanerin noch die Engländerin erreicht " sagte sie,

«^ . Ungewöhnliches . Undefinierbares , und diesem Rätsel der
W .

1° ,̂n ' ch nachspüren . Natürlich will ich auch Kleider hierWie jede Frau liebe ich Toiletten , nud außerdem ist die
5y e der Schlüffel für so viele Kulturprobleme . Hat sie doch die

der Frau selbst verändert ? denn der Knochenbau ist heute
Wieden von dem . wie er vor 15 Iahren war .

" Miß Hurst wird
goldemen Schildkröte begleitet , die eins ihrer

Schoßtiere ist . Es ist ein kleines Tier , mit oergolde -ter
die auherdem mit roten Steinen geschmückt ist. „Da ich einen

^uf meine Reise nicht mitnehmen konnte, " sagte ste erklärend ,Mbe ich wenigstens „Diamanten -Jim " mitgebracht ."

Die Ausstattung der Fliegerin .
«» i

^ ° mehr Damen fliegen , desto eifriger erhebt sich für sie die
Aauenfrage : Was ziehe ich an ? Eine Dame , die darin eine

Alien Erfahrung gesammelt hat , nämlich die Frau des englischen
öf ts Alan Eobham , die ihn auf seinem Flug rund um Afrika
IV -J1

.11* : gibt dafür einige wichtige Fingerzeige . „Ich glaube, "
S, . cl, e ' Männer es viel schwieriger haben werden , bei
mE Luftreifen in Zukunft die geeignete Kleidung zu finden , als
\ n t Di« Kleidung der Frau wiegt ja heute so wenig , dah siem 0, °Be Auswahl von Kleidern in ihrem Gepäck mitnehmen kann,
»»f v bis 40 Pfund im Flugzeug schwer sein darf . Ich trug
l% '* n Nuge zu Anfang ein Gabardine -Kostüm aus drei Teilen ,

Kniehosen , einen Jumper und einen langen Mantel . In
iiej, .Kleidung war ich beim Einsteigen nicht gehindert . Aus der
» iL,

3 Kairo war es recht kalt , so dah ich auch noch einen dickeren
jlil -^ ? ntel vertragen hätte . Als dann die Sonne warm über dem
% Mn , da legte ich den Mantel ab und faß in meinem Jumper
K>it f .ewslich da . Als wir aber dann landeten , da merkte ich erft ,
M s» » es in Luft gewesen war und wie furchtbar heih es
i ' Sit ®ö >e mar " Der plötzliche Wechsel aus der kühlen Luft in
Sn » bedeutend , und daher muß man nach den Tropen

v V1̂ mitnehmen . Ich glaube aber bestimmt , daß die
? ! Iii . in Afrika in ihrem Alltagskostüm genügend ausgerüstet

ihre dünnen Kleider auf dem Boden tragen und in
M cP ^ nen leichten Mantel arü/imn « uimieiien . Da wir bei uniserem Flug
^ vielen Empfängen und Gesellschaften rechnen mußten und
Ä -"?" . Stolz darein setzte , stets richtig angekleidet zu fein , so

,
'ch. fünf Abendtoiletten , vier Nachmittagskleider und vier

«>e, ? ? tume mit . In einer kleinen Hutschachtel hatte ich die Hüte ,
>»H. den Toiletten gehörten . Auch mit Wäsche war ich für alle
%, . genügend versehen . Schwierigkeiten machten nur die Schuhe ,ne ^men viel Raum weg und wiegen viel , und so wird man

f» ü verzichten müssen , zu allen Toiletten die passenden Schuhe^ kn wichtig aber war ein Paar hohe Moskitoschuhe , die man
H Aalariagegonden , besonders nach Sonnenuntergang anziehen'» b^ vnufig kamen Damen zu Gesellschaften in Abendkleidern , aber

Russenstiefeln ."

Sommerstoffe
Jj> geschmackvoller Riesenauswahl . Woümnssellne ,

f>
v oIle . Waschseide , Crepe de chine etc .achtvolle bestickte u . bedruckte BordQrenstoffe

*srl Biichle, Erbprlnzenstr . 28
am Ludwiesoiatz

Leipheimer & Mende
Spezialhaus
für
STOFFE

&EYER - SCH

-r

Sttl lief J lindcrwagen Käüfliaus

Kriegsslraße 80
jtc Auswahl I Billigste Preise !

Auf Wunsch TEILZAHLUNG In kleinsten
Wochen - und Monatsraten 154K

la

sticken , stopfen
nähen vor-

und rückwärts '
= Vertreter : Karl Ehrfeld , Karlsruhe , Rondellplatz

Erleichterte
'
Zahlungsbedingungen% Hill! 10

5llr 4ie Küche.
Reisberg . 125 Gramm Reis werden mit % Liter Milch zudickem Brei gekocht, wenn dieser erkaltet ist , rührt man 65 Gramm

Zucker . 3 bis 4 Eigelb darunter , leert den Reis bergartig auf eine
runde , feuerfeste Auflaufplatte , schlägt das Eiweiß zu steifem Schnee ,

ormt man Tütchen , bettet sie in den grünen Salat und
füllt in jede Tüte einen Teelöffel voll Kaviar , dazwischen legt man
Sardinen und Scheiterhäufchen aus in Stücke geschnittenem , in Salz -

Frau Homer .
Eine lmglische Aame , Frau Walter Runciman , hat kürzlich in

einem Vortrag mit einer kühnen Hypothese . die noch immer so viel
umstrittene Homerfrage zu lösen gesucht. Sie erklärte nämlich ,
„daß alle Schwierigkeiten , die sich bei der Suche nach dem Schöpfer
der homerischen Epen entgegenstellen , danit gelöst sind , wenn man
annimmt , daß Homer eine Frau war .

" So überraschend diese Be -
Häuptling ist, so ist sie doch nicht neu , denn der geistvolle englische
Schriftsteller Samuel Vuttler hat bereits vor 30 Jahren eine Wb -
Handlung über die „Verfasserin der Odyssee" veröffentlicht , in der
er mit bestechenden Gründen zu beweisen suchte, daß dieses Epos nur
von einem weiblichen Wesen geschrieben sein könne .

Die praktische Hausfrau .
Wie halten sich Schnittblumen frisch? Schnittblumen halten sich

längere Zeit im Wasser frisch , wenn man ihm eine Aspirintablette
beifügt . Bei sehr großen Behältern muß man die Nation verdoppeln
oder verdreifachen . Es lohnt sich besonders bei großen , teuren
Vlumengeschenken , die bei festlichen Anlässen nur zu kurze Zeit frischbleiben .

Wie reinigt man alte Schwämme ? Alte Schwämme reinigt
man am besten kalt mit einigen Tropfen Salzsäure in einem Liter
Wasser gut vermengt . Danach wasche man sie in lauwarmem Seifen -
wasser und lasse sie lange spülen . An einem Faden im Halbschatten
aufgehänat , werden sie auch immer wieder tadellos sauber sein .

Waschen von wildledernen Handschuhen. Man bereitet sichein« Mischling voll achl TeÄen kaltem Wasser und einen Teil
Salmiakgeist , wäscht darin fest die Handschuhe, lmd spült mit
lauwarmem Wasser nach . Streng darauf zu achten ist, daß die
Handschuihe nicht mi der Sonne oder am warmen Ofen getrocknetwerden . Damit sie nicht steif werden , ist es ratsam , sie währenddes Trocknens öfters »ober die Hände zu ziehen.

Reinigung von weißen , seidenen Handschuhen . Man wasche siein lauwarmem Seifenwasser , spüle gut nach und lasse sie schnell
trocknen . Während des Trocknens ist es gut , die Handschuhe mal
überzuziehen . Sehr zu beachten ist : lauwarmes Wasser , ja nicht
zu heiß , sonst werden die seidenen Handschuhe gelb und haben ihre
Schönheit eingebüßt .

Einen guten , haltbaren und sehr dilligen Leim stellt man selbst
her von y„ Pfund Harz von Kirsch - oder Pfirsichbäumen , das man
langjam erhitzt , bis es dünnflüssig geworden ist und ihm nun
40 Gramm Salpetersäure unter stetem Rühren tropfenweise zusetzt.
Dieser Leim hat eine starke Klebkraft und ist jahrelang haltbar
(An trockenem Ort aufbewahren ! )

Entfernung von Kaffeslecken . Man betupft die Flecken mit
Glyzerin und Wasser ; auch eine Lösung aus Fleckenwasser mit Eigelb
vermischt , beseitigt rasch und gut Kaffeeflecke . Keineswegs darf man
länger warten ; die Flecken müssen gleich entfernt werden .

Ein einfaches Mittel zur Entfernung von Staub - , Ruß - und
Regenflecken ist die Brotkrume . Sie ist eines der wichtigsten Reini -
gungsmittel geworden und hat den Vorzug , immer gleich zur Hand
zu sein . Sie kann selbst den empfindlichsten Stoffen nicht schadenund nimmt mehr Flecke fort , als man ahnt . Der Rocksaum an
hellen Kostümen und Mänteln wird durch Abreiben mit dem
inneren Teil einer frischen Semmel ganz sauber . Auch die Regen -
flecke auf weißen Filzhüten lassen sich ohne Schaden mit Brotkrume
behandeln .

Beseitigung von Rostflecken . Frische Rostflecken gehen leichtmit Zitronensäure weg. Alte Rostflecken Gedeckt man mit einer
MeofalMsung , hält den St >off über Wassevdamlpf . Ist der Fleckendann durch den Dampf farblos geworden , so kommt der Gegenstandin kaltes Wasser , und wird hier tüchtig durchgewaschen .

wasser gekochtem Spargel ( mit Sardinenöl und feinstem Essig be-
tropft ) , sowie Häuschen von Schoten , in Salzwasser weichgekocht , mit
einem Löffel voll Mayonnaise bedacht . Hartgekochte , durchschnittene
Eier vervollständigen die Garnitur , die nach Belieben noch mit Sar -
dellenfilets belegt werden .

Vernunft unü . . . Regenwetter .
Ein Mittel , das uns davor bewahrt , ein Vermögen für Wäsche , Klei -der und Sitte unnötig auszugeben . ein Geschenk der modernen Technik unddes modischen Erfindungsgeistes ist der Regenschirm . Dem klugen Manneein treuer Begleiter , leicht und elegant wie ein Cvazierstock . Der Kran ein

unentwegter Hüter reizender Kleider und entzückender Hüte . Dabei nncnt -
behrlicher Bestandteil der eleganten Toilette . Allen aber , die bei jedem
Wetter ihre tiiglichen Wege zu machen haben . also Männern . Kranen und
Kindern ist der Schirm Behüter vor üblen Störungen der Gesundheit .Mancher Schnupfen wäre zu vermeiden gewesen , wenn die Dame nicht
mit nassen Kleiden : ihre Einkäufe besorgt hätte . Auch der robustere Herr
der Schöpfung hätte sich schon oft vor bedenklichen Unpäßlichkeiten bewab -
ren können , wenn er nicht riskiert hätte , seine , besonders auf den Schul -
tern , durchnähten Kleider auf dem Körper trocknen »u lassen Rissige Haut
und häßliche Rötung könnten vermieden werden , wenn die zarte Frauen -
haut nicht peitschendem Regen oder eisigem Schneetreiben ausgesetzt würde .
Dreiviertel des Jahres regnet es ! Ebenso lange gehen wir leichtfertig mit
unseren teueren Kleidern , mit unseren Hüten nnd mit unserer Gesundheit
nm . wenn wir keinen Regenschirm tragen Die kluge Dame schöbt den
Schirm . Sie weih , wie lehr der niedliche Modefchtrm zur vollen Wirkung
ihrer Toilette beiträgt . Sic trägt den Schirm , anch wenn es nicht regnet ,
und erspart sich damit das unbehagliche Schicksal vieler Herren , die erst
dann an den Regenschirm denken , wenn sie schon pudelnab über die
Straße laufen .

Mitteilungen .
Gras Luckner , der Weltnmsegler , schrieb aus hoher See an die Firma

E . H . Knorr A .- G ., Heilbronu : Anf dem Wege zur Heimat drängt
eS mich. Ihnen nochmals meine anfrichtigften Dankesarühe zukommen
»n lassen . Mehr als VA Jahre Nnd wir gesegelt auf fremden Meeren :
bis zum heutigen Tage aber konnte unser Koch dnrch kräftige , herrlich
mundende Knorr - Suppen erfreuen . Bei schlechtestem Wetter , wenn das
rollende Boot alle höhere Kochkunst zu schänden werden lieb , gab es
immer noch die nie versagende Rettung der beliebten Knorr -Priiparate .
und ich hätte nur gewünscht , Sie hätten sich selbst einmal draußen auf
dem weiten Atlantik von den freudestrahlenden Gesichtern meiner Be -
sadung überzeugen können , wenn nach harter kalter Arbeit de« Seeleuten
die dampfende , würzig duftende Snvve vom Teller entgegenlachte ! . . ."

(« 847)
«-

Auch Kunstseide ist waschbar — doch erheischt sie besondere Sorgfalt ,
da sie in nassem Zustand sehr empfindlich ist . Jedes Zerren und Reiben
ist unbedingt zu vermeiden , weil es die Gewebe beschädigt , während
scharfe nnd ungeeignete Waschmittel ihnen den schimmernden Glan ,
nehmen . Im milden Schaumbad der Lux Seifenflocken ist Kunstseide
völlig ungefährdet : man braucht sie darin nur mehrmalig leicht auf - nnd
iiederzudrücken und hiernach gründlich in lauwarmem Wasser auszu -
spülen . So werden sie vollkommen rein und erhalten sich lange wie
neu . ( « 2767 )

#
Gesundheit ist Reichtum . Wenn Ste aus einen wobloepflegten Teint

Wert legen , dann benutzen Sie reaelmäßta Obermever « Herba -Setfe nnd
Obermeoet » Herba - Creme . Sie erhalten ein « glatte , weiche , rosige Haut ,die Sie um Jahre veriüugt . In der regelmäßigen Anwendung dieser
Mittel liegt die Erfüllung Ihres sehnlichsten Wunsche ? : darum pflege Vre
Hau ! mit Herba -Seife . Aber auch bei Saut - und GefichtSansschliigen , Haut »

vermischt ihn mit Zucker, streicht ihn auf den Reisberg , besteckt ihn
mit abgezogenen Mandeln und zieht die Speise 10—15 Minuten auf .

Reiskllchlein . 12S Gramm trocken abgeschütteter Reis wird mit
% Liter kochender Milch weich und dick eingekocht ; zuletzt kommen
noch 30 Gramm frische Butter daran . Dann wird er nach Geschmack
gesüßt und zum Erkalten in kleine Schüsseln getan . Von der steif
erkalteten Masse sticht man kleine Küchlein heraus , wälzt sie in
Weckmehl , und bäckt sie in heißem Fett aoldgelb . Vor dem Ser -
vieren , bestreut man sie mit Zucker und Zimt .

Eefundheitskuchen . 250 Gramm schaumig gerührte Butter ^6 Eigelb und 200 Gramm Zucker werden % Stunde gerührt ,
' /««

Liter süßer Rahm , 200 Gramm Sultaninen , etwas Zitronat und
Orangeat , 20 Gramm Backpulver , ein Pfund Mehl , sowie der Ei -
weißschnee darunter gemengt ; gut durcheinander gerührt und
K Stunde in einer Springform gebacken.

Mandelcreme . 250 Gramm abgezogene , gestoßene Mandeln ,IM Gramm Zucker, K Liter süßer Rahm und 6 Eigelb werden glatt
gerührt , 10 Gramm Gelatine hineinpassiert , alles bis ans Kochen
geschlagen , % Liter Schlagrahm darunter gemengt , die Masse in
eine ??orm gefüllt und vor Gebrauch gestürzt .

Leber mit Rahm . (Oesterreichische Küche .) Eine 24 Stunden in
Milch gelegene Leber wird abgehäutet , fein gespickt, gesalzen , in
Mehl gewendet und in heißem Fett auf beiden Seiten rasch über -
braten , dann zug -'deckt und langsam weich gedämpft . Wenn sie weich
ist . nimmt man sie heraus , gibt in den Saft einen halben Liter
Rahm falzt ihn nach Bedarf und läßt ihn nochmals aufkochen ,
worauf man ihn ni der in Scheiben gesibnittenen Leber gießt . •

Schwedische Biersuppe . Mit einem Liter Milch , die man mit
einer Prise Salz aufkocht , verbindet man ein wenig Kartoffelmehl ,da ? man vorher mit etwas Milch angerührt hat . damit die Suppe
sanft und eben wird . Darauf nimmt man die Suppe vom Feuer
und gibt etwa % Liter Bier da ?« Zuletzt rührt man das Gelbe
von einem Ein dazwischen . Das Eiweist wird mit Zucker zu Schaum
geschlagen und beim Anrichten a ^s Klößchen auf di » Suvpe a>>se<?t

Kalte Abendplatte . Auf die Mitte einer groben flachen Kristall -
oder Porzellans >bale leat man Vi — y, Pfund Fseischlasat . überfüllt
ihn mit einer schönen dicken Manonnaile und aarniert ihn mit boch-
roten Tnmaienscheiben Kanernkr ? n !,chen nnd geteilten Pfeffer -
a» rken . Ringsum leot man arüne Salatblättchen . mit Olivenöl und
Essig (immer das Oel zuerst ! ) besprengt . Von rosaroten Raucher -

jucken . Flechten , ausgefprungener rissiger Haut « erden mit ObermenerS
Herba -Seife glänzende Erfolge erzielt . Erhältlich in allen Apotheken . Dro -
genen , Parfümerien - und Frifeuracschäften .

Ein gesundes vollwerttae » Blut ist die erste » nd höchste Lebensbe -
dingung . Die Bollwertigkeit und Nährkrästigkeit des BluteS beruht aber
in dem Vorhandensein eines reichlichen EilenaehalteS tn demselben . Da
nun da ? Eisen in dem Blut an die roten Blutkörperchen , und »war an
dem Blutfarbstoff desselben , daS Hematin . gebunden ist . so bedeutet ein
Mangel an Eisen im Blute , ein Mangel an Blutkörperchen . Die roten
Blutkörperchen sind aber die wichtigsten Bestandteile des BluteS . da von
ihrem Borhondensein die Aufrechi :rhaltuna des Stoksw -^ selS und der
ganzen übigen Lebens - und ErnährunaSbedinaungen abhängt . ! tci <
ferrin besitzt die Fähigkeit in hohem Maße , blutbildend zu wirken , be-
sibt außerordentliche Eigenschasten , die besonders für den Ausbau und die
Ernährung von Wichtigkeit stnd . Die appetitanregenden nnd verdauungs -
fördeinden Eigenschaften , die daS Leciferrin bestbt . tragen ein weiteres
dazu bei . durch reichliche Nahrungsaufnahme und glatte ausgiebige Ber «
bauung die ErnShriingßbcdtngungen »u beben , ohne den Körper starker
zu machen . ( A241S )

<— Oberhemden —«<
nach Maß fertigen wir in eigener Werkstätte
unter Garantie für guten Sitz sehr preiswert an .
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W. BolSnder
M,h Zeichen » Atelier

babe ich bedeu ' end vergrößert u. nun direkt meiner Abteilung

Hand -Arbeiten
aneeeliedert Säratl . Arten Aufzeichnungen prompt u . billigst

Bulgaren - Blasen - Aufzeichnung 60 Pfennig

RUD . VI
Ludniftsplatz

jr.
597 J

Hüte Mir Damen
und Herren

sowie Waschen und Farben
faconieren

G . Burlefinger , UiCStcnöSlr. 29 !) SSä

Die Deutsche Dekieidungs -Seselischali
Kaufe gleich ! Karlsruhe

Kronenstraße 40

Das großeTnobe - KaufflauS

Zahle später ! 3t24

mit moderner
Kreditbewilligung

Auch Bademäntel , Badewäsche
auf bequemste Teilzahlung .
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Während des

Meffeverkaufs
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Sonder -Angebot
in

fcebensmilleln
Prima Cervelatwurst • • pm . s.«s 2 .25
Prima Salami - pm. 1,95
Krakauer im Ganzen Pfd. 1 .10
Fsf . RUgenwalder Teewurst pm . 2 .60
Bayrischer Saftschinken 55 -̂

Schinkenspeck mager Pfd. 1 .90
Vollf. Camembert 6 teil. 85 ? 3teil . 50 ^
Emmentaler ohnsj 85 # im ganzen 75 #
Prima Stangenkäse Pfd. 48 #
Allgäuer Tafelbutter Pfd. 1 .90
Oelsardinen Dose 70 so so 28 #
Matjes -Heringe stück 18#
Ital . Kartoffeln Pfd. 15#

Touren - Proviant
Erbsen mit Speck Dose 80 #
Bohnen mit Speck Dose 80 #
Linsen mit Rauchfleisch Dose 80 #
Linsen mit Bratwurst Dose 95 #
Cornedbeef Dose 1 —
Delikatess -Kesselfleisch • • Dose 1 .35
Himbeersaft «u Liter 1 .50 i» Liter 75 #

Deutscher Beamftenbund.
Sonntag , den 17. Juni 1928 , vormittags 10 Uhr

Beamten - Versammlung.
im großen Saal der Festhalle zu Karlsruhe .

Herr Bundesvorsitzender Flügel - Berlin spricht Ii der den
ksmyk gegen Cas Berufsbeamtciitam .aniiiiiiin huiiiiiiiiiiiii Tiiiiiiiiiiiiii in iiiiiiiii iniiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiii
IS Samstaü . den 16 . Juni 1928 , abends 8 UhrZusammenkunft mit den auswärtig .V ertretern im Friedrichshof

Konzerl des Musikvereins Harmonie
Vorträge des Gesangvereins Badenta

Die Mitglieder des Deutschen Beamtenbundes sind zu diesen
Veranstaltungen freundlich eingeladen . 16868

JLandeskartell Baden «
Böhringer Thum .

Ausverkauf
wegen Umbau

ab Freitag , 15 . Jurai

10 %
RABATT

Um Vorteilhaftes zu
bieten , habe ieh einen
grossen Teil meines
Warenlagers erheblich
herabgesetzt . Auf alle
nieht herabgesetzten
Preise bewillige ieh bei
Barzahlung 10 % Rabatt

mit Ausnahme von
/Aarken -Artikeln

Rud. Hugo Dietrich
Spezialhaus für Damen - und Herren - Moden

Kaiserstraße , Ecke Herrenstraße

!Restaurant L Cafe

»Zum Sinner- &ck«
Baden-Baden
Zetefon 7lr. 836, 837 . . üeopofbspfatz

TlngeneQmer flufentQaft

Sinner und reiHT
Gepflegte Weine :: ReicQQaltige Speisenkarte

JnQaöer : Caif Tonig 16292

fiessngverein Sängerbund
Karlsruhe -Rintheim .

70 . Sfiffaagsfesf
verbunden mit II . Fahnenweihe

am 16., 17. und 18 . Juni 1928 .
Programm :

Sumstnjr . 16. Juni , abends 8 Uhr , imSaale der Friedrichskrone
FEST - KONZERT
unter gütiger Mitwirkung von FrauErna Gartner -Hensel ( Sopran ) undFrl . Helene Schmidt ( Flügel ) .Musikalische Leitung : Chormeister
Karl Bauermeister .

Sonntag , den 17. Juni , nachmittags VßUhr , Festzug nach dem Festplatz
( Weinweg ) , daselbst Weihe der neuenVereinsfahne , (16764)

Gesangs - n . Musikvortrgge
Montag . 18. Juni : Frühschoppen .Nachmittags : Volksbelustigung mit

Konzert .

Gartenstadt
Karlsruhe
e. G . m. b . H.

Lt . Gen .- Vcrs.-Beschlutz
vom 4 . Mai 1928 wer¬
den für das Geschäfts'
iahr 1927 4 % Divi¬
dende vergütet . Die
Abhebung kann unter
Vorlage des Mit -
gliedsbuches erfolgen .
Karlsruhe , ( 16904)

den 13. Juni 1928 ,
Der Vorstand .

Ziir Vereine
schön . Menzimm .
in der Oststadt, für Ge-
sellschasten :c . geeignet,40—50 Personen fas¬
send , noch für einige
Tage in der Woche zu
vergeh. Ana . u . 168W
an die Badische Presse.

a.Ml
( Naturbühne )

Sonntag VsS - K6 Uhr
Tom lO . Juni — 1 . Oktober

„ C&tHt Stwtftfuty
"

Romantisches Schauspiel In 5 Akten
von W . Lenze .Massenscenen ' Chöre / Musik I Reigen .

Preis 1 u 1.50 Mk . Vereint Ermäßigung
Telephon . Vorverkauf durch Postagentur

Kappel .
Sonntagsfahrkarten nach Orschweler .

Ständiger Autoomnibus -Verkehr .
Station Orschweier —Kappel .

(27l0a )

Karussell oder
Schiffschaukel

aus 14. n . 15. Juli für gröberes Sportfest
gesucht . (2950a )

Angebote an :

{ tliliPD StßBS , SiSHiöSÖSdjLB.
Sxulw &ctttn &c Nr . 2.

IWo
kaufen Sie heute am

günstigsten

Herren - oderDamenrad
— Nur bei uns —
Wenn St « tn Dauer -

beschästlgung sind , be-
kommen Sie ohne An-
zahlg. bei kl . W . -Raten ,
Renner -, Kinder », Her-
ren - od . Damenrad .
Rad -Vertrieb ,

Westendstraße ZI , Hof.
(16864 )

Bad . Lichtspiele
IKonzerfhaus

.
Freitag , d . 15 . bis Donnerstag d . 21 Juni ■
jeweils 20 .15 Uhr , Samstag u . Mittwoch ■
auch 16 Uhr . Sonnt ., 17 . Juni nur 16 Uhr I
Auf vielseitigen Wunsch Neuaufführung ■

Zirkus Paf m Pafadion
Eine lustige Filmkomödie des welt¬
berühmten Komikerpaares in 7 Akten .

Außerdem

Der giiie iiiin
Ein Bild von Menschenpflicht

und Hundetreue

Musikbegleitung .

Vorverkauf : Musikhaus Fritz Müller ,
Kaiserstraße , und Büro , Beiertheimer
Allee 10. ( 16862)
Preise und Ermäßigungen wie üblich .

Schreinermstr ., welch .In lebt . Zeit durch Ge-
IchäftSverlust viel ein -
aebüfit bat . sucht Ab-
nehmer von Möbel ,
gleichviel welch . Alt .
Auch hätte derselbe 12
eich. Bettladen n . ein .Waschkomm. u . Nacht¬
tische a. blll . Preis ab¬
zugeben. Welch Meist,
kann auch hier i . dies .Kall ein iUUtftcrftücf
machen Off. u . PI590
an die Bad . Presse z.
Weilerbekörd . erbeten .

Druckarbeiten
werden rasch u . preiS-
wert angefertigt tn der
Druck . F . Thiergarten

(Badijche Presse).

j Kaufyesuche ]
Achtung

eine pr . Drefchhalle
low . Werrnülle (vor-
Hand , mit gr . Plah ) ,
billig u . preiswert zu
verkaufen. Zu ersrag .
unter Nr . N1488 in
der Badischen Presse.

Zu kaufen gesucht :
2 gl . Betten . Schrank .
Waschkommode, Nacht-
tisch. Stüble . Diwan .
Vertiko Angebote an
D . Gutmann . Nndols -
strafte 12. Tel . 669».

( Bri4Z ) Schlafzimmer
in laut . Nußbaum ,
Birke u . Eiche , gebeizt
konkurrenzlos billig zu
verkaufen. (16360)
Komplette Zimmer
Mark 625 , 675 . 745 .— .
Ain & MM .
Waldstrahe 6, Niickbau

kein Laden , und
Weingarten ,

JöhIingcrftrafZc 11.

Motorrad
nicht unter 500 ecm ,
Baujahr 1927/28 , gegen
bar zu kaufen gesucht .
Genau detaill . Angab ,

mit Preis u . Nr , SVöSa
an die Badische Presse.

Getr . Kleider
Schuhe u . Witsche kaust
sortwährend Fuchs,
Zähringerstr . 23 . 15993

Ia Küchen
Speise-. Serren -,
und öchlaszimmer
verkauft billig

A . KehrSdorf,Am Stadtgarten Z,
zwischen Sauptbbf . u.
Ettlingerstr . (1667« )

Zu verkaufen ,

MeivinMmck
Büromöbel

neu u . gebr ., verk . btll.
<\ nff Bürobedarf ,

Kalferstr . 49 .
Rollaktenschrank

Rollschreibbiiro . Bilro -
Divl . -Schreibtische »er-
kaus » lehr billig N644
D . Gutmann . Rudolf -
still»* *%,

Äipl .-CchreibtW
eiche, neu , billig zu
verkausen . Schreinerei
Humboldtpr . L. (B457

Antike
Möbel
tn reicher Auswahl bei

J . L. Dilieihorli
Walds,raste 32.
Hintergebäude .

9— 12 u 2^ — 4 ^ Uhr.
Diplomaten -
Schreibtisch

(Meisterstück ) , dunkel ,
umständehalber preis -
wert zu verkaufen. An-
zusehen abends zwisch .
6—8 Uhr. (FH8699

Emil Wagner ,
Bruchhausen

bei Ettlingen .
Veilchcnstraße 4.

Zu verkaufen :
I Elektromotor 25PS .,950 Umdr . , Fabrikat
V . B . C., neuwertig ,
desgl . 1 Vollastanlaf -

ser , l Motorfchntzwart
(Fabrik . Spick ) , mit
Max .- u . Min .-Auslös .
und Strommesser ,l Schalttafel ,l Gatter - ». Kreis -

sägenschärfmaschine
(Fabr . Herion ) . Grat -
schliff . (33625)

Wilhelm Deck ,Sägewerk ,
Durmersheim . Tel. 17..

in Birke , Nuß¬
baum . Eiche und I

ackiert zu :
475 .— 550 . -

I 875 .— 750 — |
Möbelhaus

M . Kahn !
22 Waldstraße 22
(neb . Colosseum ). I

16h93

Chaiselongue 35 M,
Kommode mit Aufsatz ,
Vertiko, Schreibtisch,
2 hochh . u . einzelne
Betten , versch. Tische ,
Stühle , Sofa , Diwan ,
billi« bei Schuster,
An- u . Verlaus gebr.
Möbel Ludwig - Wil-
helmstr. 18. (B651 )

Eisschrank ,
großer , 2tür ., bill . zu
verkaufen. (B630)
Kapeltenstt, 53 , pari .
Fast neuer
Gasbadeofen

(Vaillant ) billig abzu-
geben. Anzusehen
Boryolzstraste 33, part .

. (16926 »
Weift emaillierter
Küchenherd

sehr gut erhalten ,
Küchenschrank

billigst zu verk . (B645
Eisenlohrstr . 29 , 3 . St ,
Bied . rund . AuSzieh-

tisch , Vitrine , Tischvi-
trine mit Glasaussatz ,
kl. Kommode, alles
bell Nubb -, Kaltes Bü -
fett zu verks . (B63S)

Aug. Hellfeld,
Erbprinzeustratze 26 .
Gebr . Küchenbüfet»

u . Kredenz, sowie I .
und R .-DSrrapparat ,
neu , bill. zu verkausen.

Kaiserstr. S37 , Stb .,
1 Treppe . (FSS7I2 )

Gebrauchte

gut durchreparier «, in
jeder Preislage billig
abzugeben. (16425)

Siidd . Schreib-
Maschinen -Gesellschaft
mbH Kailerstr . 2W
Zu verkauf. : l grobe

Abfüllmaschine. 50— 250
gr . . 1 kl . Knetmaschine,
I Drehstrom -Motor . 10
P .S ., 1 Drehstromniot .,
1 P . S . Ana . u . Kl560
an die Badische Presse.

7 Rehgeweibe
ausgemacht, ä S J( . zu
verkauf H . Sonntag .Herrenstr ö. (Bull )

8M . Bctfoncn - unft
üesemmeii

Dlri . 18 3̂9, 6ft6 „ m . Allw . - Verdeck u . Liefer-
wagenaussab versteuert und zuael . Ji 3000.—
bei Anzahlung und bis 9 monatlichen Na -
ten . Waschanstalt Pforzheim . Telephon 4K99 .
Blettenerstrake 73. (16755)

5/15 BlerNber

ADLER
gegen Barzahlung billig ,u verkansen . Ter
Wagen bat zwar kein elektr . Licht und ist
ohne Anlasser , es bandelt ssch um einen
guten Friedenswagen Probefahrt werktags .

AWII5 M Engel ,
Seelbach. Amt Labr .

Rbeinstr . 49 , lV . _
Wenig gebr.

Herren u . Damenrad
preisw . abzugeb.
S-uklev. Adlerstr . ^ .

Herrenrad .
35 M . zu verkäme^ari »«. « -»««-

MG
Eleg . Kinderlieg « «^
aus s. gut . b .Jfint .
zu verks . Angeb. u . ■
Q1564 an die Bad^ .

(2961a)

WOLLEN SIE IHR

AUTO
VERKAUFEN ?

Dana wenden 61« «Ich rweck -
mäßig durah eine kleine Anzeig«
in der Badischen Presse an die
Kreise , die als Käufer in Be¬
tracht kommen . In zahlreichen
Zuschriften wird una immer wie¬
der bestätigt , daß Auto -Kauf¬
und Verkaufs -Angebote in der
mit einer notariell bei
Zahl von 48.237 festen
weit an der Spitze _ _sehen Zeitungen stehenden Ba -
diachen Presse mit fast regelmä¬
ßiger Sicherheit zum Ziel *

führen .

6/20 PS Rga
4 Sltzer , generalrepa -
riert , el . Licht u . An-
lasser , prima Läuser ,
umständehalber preis -
wert zu verkaufen. An-
geböte unt . Nr . 16776
an die Badische Presse.
6/25 PS Citroen
offen , Modell 1928 , nur
2000 km gefahren , we¬
gen Anschaffung eines
geschlossene» Wagens
sehr preiswert zu verks .
Augeb. unt . Nr . 16774
an die Badische Presse.
Wt0SllI/3vPö .
6 Sitz ., Landaul . , ver-
steuert, in gut . Zust. ,
billig abzugeben.
Angebote unt . 591599

an die Bad . Presse.
Wir verkaufen oder

vertauschen
gegen Bauholz
ein 6/18 PS . Orvr
Viersitzer offen, ein
10/40 PS . Dodge
Fiinssitzer ofsen , ein

8 To . Benz Pritschen-
wagen , ein 5 Tonn .
Vomag Pritschenwag .,
ein Rer -Simpler -
Prttscbenwagen , ein
:va To . Nahs Quad -
Pritschenwagen .
Alle Fahrzeuge ssnd

fahrbereit u . fabelhaft
billig . Besonders Kalk
u . Bauholz zum Tausch
erwünscht. (2960a)

Bnlsson,
Schneider & E ».,
Kraftfahrzeuge ,

Trlberg i . Schwarzw . .
Fernruf 266 .

Indian
750 rem , Mod . 1928,
mit allen Neuerungen ,
neuwertig zum Fest-
preis von 1800 — Jl ?u
verkausen. Zuschriften
unter Nr . P1565 an die
Badifchc Presse.

1 Motorrad
500 cem , mit Tacho¬
meter , fahrbereit ,
preiswert zu verkau,.
Anzusehen bei

Fa . I . Ehlggtz.
Karlsruhe , Humboldt -
strafte 19. (16666)

vunett - ?iä ^ '
die hsstg 2 Takt -
maschine der Welt ,
leistungsfähig und
zuverlässig .
Weltrekorde mit
Serienmaschinen .

Vertreter für Karls¬
ruhe und Umgebung
ii. Scheid , Karlsruhe

Sophienstr . 179
Haltestelle Rieh . Wag-
nerstr . — Telefon 6882
Gen .-Vertr . f. Wtibg .u . Kaden : 16403Fr . Willi . Herr -
mann G. m . b. H .Stuttgart

Sttohberg 15.

Motorrad
500 cem , Viktoria , neu
überholt , umständehal -
her sehr billig abzuge-
bei«! daselbst
Büroschrank

mit Rolltüren . Adresse
zu ersrag . u . Nr . 16902
an die Bad . Presse.

Motorrad
erstklass . Sportmasch .,
500 cem , mit allen
Schik . , zu verks , Tausch
auch geg . leicht . Masch
Angeb. un, . F .W.MI2

an die Badische Presse,
Presse, Fil . Werderpl .

Herrenfahrrad
billig zu verkaufen.
Werderstr . 59 . Werkst .

öelbitsalirer
sowie Krankensahrstuhl
zu verks . od . zu verm.
Näher . KSrnerstr . 8. p .

tB«0S)

HMorraü '^ g ;
z. vk . Waldstr . 66 .̂ 0^

Leichtmotorradvt.
tadellos . Läufer , zu ^

dQ TV

sehr billig !
1 Posten neue

Herren -nnzDge
lä. 'ita : »

zu 3.75 4 .75 «Ä
7.75 8.75 9.7a 1®-' "

HnaDen
Einzelpaare

£ 3 SCÜUEiE
Minder - üü "

,
sehr MllW •

Färber
Karlsruhe

GeiegeimeltsuerKSii
'

Balterflr . lg

u
AÄge

K
r^

Aelt «-leider.
Wäsche . 1 ZU Bw'
strömst . , co; , lWi
mentopfe, alt .
gefchirr, Bild , u- ® . (b.
Sveicherkram abZ > y .
RUppurttttlr . 1^ 633)

Frack ,,
für mittl . Fig .- A
billig zu verkam- ' <
Kaiferftr .

Hochzeit-.
ii . 6mofu 6iflifl '
fast neu . «««n. jj .
Zähringerstr .

Stau « pe -
no« neu . «ur

ÖUitfd*
mal getraa . . git » '!
grau , feinste
tat . weil nl* '
f . 60 M abzug.

1 konipl

EinspänK

zu verlausen . ^Ad. » dtt f .
Sattlermc -sier-

KniellngcN' %
schurftraßcj^ -'
m Den *^

Coup <-

Kottef
in allen A . ,«-

, 511
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